vaß biejerze den Neichstags mitgliedern alsbald nach 


tigung. Die jetzige politiſche und militäriſche Lage 
bietet die günſtige Möglichkeit, ſtatt einer pl ó ge 


meine, mie fie es nannte, grenzenloſe Liebe und mein unglückliches Kind geendet hatte.. nein, das 


gelitten haben? Herzenstäuſchung, meine Tochter zum Selbſtmord 
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ate 31/82, Ede der Friedrichſtratze, gegenüber dem Eauttablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515. 


Br, Stargard, Stablde biet. « miblit, Etolp, Schöneck, Steegen, Stuttnof. Tiegenhof, Bonunı. 


Was die Koſten der neuen Militär⸗Vorlage[ Dänen x. e A 15 7 daß rn 
| i i warte uung hätte, 
anlangen, ſo ſind auch darüber ſchon vor Kurzem | alfa auf einmal die langerwart N 1 
Angaben in die Oeffentlichkeit gedrungen, die wir hier die beiden freiſinnigen Parteien mit der nationalen 
kę Mehrheit ſtimmen zu jehen. 
nur noch kurz ergänzen wollen. Darnach werden fich 


die einmaligen Ausgaben für Preußen insgeſammt auf 
86 251 000, Sachſen auf 30 626 000, Würtemberg auf 
2 Millionen, ſowie für Bayern auf 13 900 000 Mk. Reichstag. | 
(Von unferem parlamentariſchen F.⸗Berichterſtatter.) 
Berlin, 7. December. 


belaufen, im Ganzen alio auf 132 778 000 Mk. Von 

dieſen einmaligen Ausgaben ſollen in dieſem Jahre Nach ard $ x 
ń h größer als am gejtrigen erſten Sitzungstage 
48805 000 gefordert werden. Die Mehrkoſten der par bune 115 Zahl des ienas Eia E 
Präſenzerhöhung erfordern an dauernden Aus⸗ noch lebhafter und bewegter war das Bild, das ſich 
gaben jährlich 27 388 000 Mk. dem Beſchauer da mitten im Saale darbot. Die 
f; Í Freude des Wiederſehens fien noch nicht erloſchen, 
* saa noch fanden fich ſcherzende und plaudernde Gruppen zu⸗ 
Während der geſtrigen Reichstagsſitzung, welche ſich ſammen und ſelbſt politiſche Gegner ſah man mit heiterer 
mehr in den Foyers und den Couloirs, als in dem Miene im Gedankenaustauſch begriffen. Der Tag ſelbſt 
großen Sitzungsſaale abſpielte, bildete, fo wird uns] gehörte der Wabl der Präſidenten und 
aus unſerem Berliner Bureau geſchrieben, natürlich der Sch riftführer und volle vier Stunden hatte 
die Diseuſſion über die Militärvorlage, welche ohne das Haus nöthig, um ſein Bureau zu conftituiren. 
Der Abg. Graf Balleſtrem (Centr.) ging als erſter 


Frage das Hauptſtück der Saiſon geworden iſt, den R 
vornehmlichſten Gegenſtand der Erörterungen. Die Präfident, Dr. v. Frege (Cons) als erſter Bices 
präfident, Abg. S d m ið t- Elberfeld (Frei. Berein.) 


Debatte unter den zahlreich verſammelten Abgeordneten- j i 

gruppen ergab fajt übereinſtimmend die Anficht, daß als zweiter „Vicepräſident aus dieſen Wahlen 

die einzelnen Parteiführer, nach dem Expoie des hervor. Während Graf Balleſtrem und 
Dr. v. Frege bereits im erſten Wahlgange die 


Kriegsminiſters, ſich bei der erſten Leſung e ege i i 

auf die möglichſt kurz gefaßte Erklärung abſolute Majorität erhielten, war bei der Wahl des 
beſchränken werden, welche den voraufgegangenen zweiten Vicepräſidenten eine Stichwahl nöthig. Das Wahl⸗ 
Fractionsſitzungen als principieller Beſchluß unter⸗ geſchäft entwickelte ſich ſehr langſam. Einzeln wurden 
breitet worden iſt, und daß nach nicht allzu [anger die Abgeordneten jedes Mal aufgerufen und warfen 
Debatte die Militärvorlage alsdann mit allen Stimmen alsdann ihre Stimmzettel in die auf dem Tiſch des 
gegen die der äußerſten Linken an eine Svecial⸗ gaue aufgeftellten beiden Urnen, die von zwei 
commiſſion verwieſen werden wird. Dort dürfte ſie, chriftführern bewacht wurden. An Spaßvögeln fehlt 
nach parlamentariſcher Auffaſſung, längere Zeit ver-jed auch im deutſchen Reichstag nicht, fo konnte die 
bleiben, da erſt hier, nach ſorgfältiger Durchberathung des Gelegenheit der Präſidentenwahl nicht ae Aa i 
geſammten Materials, die Aenderungen und Streichungen ohne daß ungeheure Heiterkeit des Hauſes Re i 
vorgenommen werden können, welche, als Gegenvorſchlag 
des Reichstages, den Weg zu einem Compromiſſe mit der 
Regierung bilden ſollen. So wenig wie Jemand heute 
an eine unveränderte Annahme der Vorlage 
denkt, ebenſowenig iſt andererſeits an eine effective 
Ablehnung des Entwurfes zu denken. Von großem 
Einfluſſe werden natürlich die geheimen Mittheilungen 
jem, welche der Kriegsminiſter, — wie unfer Berliner 
Vertreter hört, — den Commiſſionsmitgliedern in 
ſtreng vertraulicher Form über die Stärke der 
auswärtigen Armeen, deren Rüſtung und 
Bewaffnung mittheilen wird. Die kleinen Streichungen 
werden fitherlich zu einem Confliete nicht führen, und 
auch die Deckung der Koſten wird voraus ſichtlich keine 
entſcheidende Rolle ſpielen, wenn ſich die Regierung 
diesbezüglich zu einer ähnlichen loyalen Erklärung 
entſchließen ſollte, wie ſie dies bei dem Flottengeſetze 
gethan hat. Der alleinige Schwerpunkt wird nach 
alledem in der Löſung der in letzter Linie enticheidenden 
Frage der geſetzlichen Feſtlegung der zwei⸗ 
jährigen Dienftzeit ruhen. Das Centrum ſteht 
einſtimmig auf dem Standpunkte, daß dieſes Handels⸗ 
object für alle ſpäteren Eventualitäten ein für alle 
Mal aus der Reihe der innerpolitiſchen Streitfragen 
verſchwinden müſſe, und wird, jon mit Rückficht 
auf ſeine zahlreichen demokratiſchen Wählertreiſe, 
ſchwerlich von dieſer Garantie der Regierung abgehen, 
da dieſelbe der Fraction als gute Deckung dienen 
könnte. Wird dieſe conditio sine qua non erfüllt, ſo 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten auch auf die Infanterie zu übertragen mit 
der Maßgabe, daß der im dritten Jahre frei⸗ 
willig Dienende nur drei Jahre der Landwehr erſten 
Aufgebotes anzugehören braucht. Ob dieſe Neu⸗Ein⸗ 
richtung wirklich den gehofften Erfolg bringen wird, 
muß abgewartet werden. Uns würde es zweckmüßiger 
erſcheinen, wenn ſtatt dieſer mindeſtens zweifel⸗ 
haften Zukunftschanee den Weiterdienenden ein 
effectives und praktiſches Aequivalent geboten würde 
in Geſtalt einer Erhöhung im Range (etwa als über⸗ 
zühliger Unterofficter) oder einer kleinen Zulage. 


Der Entwurf ſelbſt ſetzt in ſeinem 1. Artikel feſt, 
daß die Friedenspräſenz von 1. October 1899 ab bis 
1902 ſtaffelweiſe derartig erhöht werden ſoll, 
daß i. J. 1902 die Zahl der Gemeinen 502 500 be⸗ 
tragen ſoll. Das Reichsheer ſoll am Ende des 
Rechnungsjahres 1902 beſtehen aus: 525 Bataillonen 
Infanterie, 482 Escadrons Cavallerie, 547 Batterien 
Feldartillerie, 26 Bataillonen Pioniere, 88 Bataillonen 
Fußartillerie, 11 Bataillonen Verkehrstruppen und 
23 Bataillonen Train. Die Vermehrung der Ca⸗ 
vallerie um insgeſammt drei Regimenter, über die 
bisher nichts genaues verlautet hatte, wird damit be⸗ 
gründet, daß unſere Grenzen nicht genügend geſchützt ſind, 
da gegenwärtig die dort ſtationirten Cavallerietruppen 
gut wirkſamen Vertheidigung derſelben nachweislich völlig 
unzureichend ſeien. Ueberraſchend iſt jedoch, daß 
diefe Regimenter theilweiſe aus denſelben Meldereiter⸗ 
Detachements gebildet werden folen, deren vor zwei 
Jahren erfolgte Schaffung gleichfalls als ein dringendes 
Erforderniß erklärt worden war und die ja auch noch 
jetzt bei einzelnen Armeecorps weiter errichtet werden. 
Die Neuorganiſation der Artillerie iſt ſchon an dieſer 
Stelle mehrfach beſprochenz fie wird mit der verſchiedenen 
Zuſammenſetzung der Feldartillerie⸗Regimenter und der 
Nothwendigteit begründet, daß die jetzigen Regimenter 
im Kriegsfälle zerriſſen und zu neuen Verbänden formirt 
werden müßten. Es bedürfe daher einer gleichmäßigen 
Organiſation und ihrer Anpaſſung an diejenigen der 
anderen Waffen. 1 4 ginis 


+ + ++ 
Die Militärvorlage. 
Der Bundesrath hat ſich diesmal unerwarteter 
Weiſe mit der Votirung der Militärvorlage ſo beeilt, 


dem Zuſammentritt, gemeinſchaftlich mit dem Etat, 
zugehen konnte. Die meiſten der in der Vorlage an⸗ 
gegebenen Ziffern find zwar bekannt, da aber die 
Vorlage auf längere Zeit hinaus im Vordergrunde 
der politiſchen Dis cuſſion ſtehen dürfte, 
ſo iſt es doch wohl von Intereſſe, noch einmal 
die Einzelheiten kurz zu reſumiren. Der 
„Entmurf eines Geſetzes betreffend die Friedens⸗ 
präſenz Stärke des deutſchen Heeres“ — wie die 
Miitörvorlage amtlich betitelt ift, — der in drei kurze 
Artikel zerfällt, it mit einer ausführlichen Begründung 
verſehen, welche wir hier vorweg nehmen möchten. Es 
wird darin ausgeführt, daß die Verhältniſſe, welche 
vor fünf Jahren die Verſtärtung unſerer Armee nöthig 
machten, fih nicht geändert haben. Nach wie vor jei 
Deutſchland durch jeine geographiſche Lage bedroht, die 
Rüftungen der Nachbarſtaaten jeien dauernd planmäßig 
fortgeſetzt worden. Die Friedenskundgebung des Zaren 
biete zwar die Gewähr, daß von dieſer Seite ein Angriffs⸗ 
krieg nicht beabſichtigt werde, aber eine Abrüſtung ſei 
trotzdem nirgends erfolgt und auch nicht zu erwarten, 
Der Verlauf des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges lehre, 
daß auch in Zukunft ein ſtar kes, wohlorganiſirtes Heer 
den feſten Eckpfeiler des Staates bildet, und die ſich 
erfahrungsgemäß bei allen Waffengattungen heraus⸗ 
ſtellenden Mängel und Lücken erheiſchten darum Beſei⸗ 


e 
wurde. Dieſe brach los, als ſich ein Stimmzettel für 
die Wahl des Abg. Knörcke zum erſten Präſidenten 
des Hauſes ausſprach, und erreichte ihren Höhepunkt, 
als auch für Ahlwardt je ein Stimmzettel bei der 
Wahl der beiden Vicepräſidenten abgegeben wurde. 

Als Graf Balleſtrem proclamirt war, in kurzer 
Rede ſeinen Dank und die Annahme des ihm anver⸗ 
trauten Ehrenpoſtens ausdrückte, räumte der geniale 
80jährige Dr. Lin ge'n 8, der bisher als ac fident 
fungirte, den großen Stuhl und mit rüftigen Schritten 
wandte ſich der Neugewählte ſeinem Ehrenſitze zu. 
Als ob er es ſchon lange gewöhnt war, ſchwang er 
ſofort die Glocke. Die Votirung des Dankes an den 
abgehenden Alterspräſidenten war feine erſte Präſidenten⸗ 
that, ihr folgte die überaus ſympathiſche Kundgebung, 
mit der der neugewählte Präſident des Todes des erſten 
Kanzlers des Reiches gedachte. Stehend hörte das Haus, 
nachdem vorher die Socialdemokraten ſich entfernt 
RATE Die den DRA au 5 denen der neu⸗ 
gewählte Präſident den Dankeszo es Hauſes dem 
Gründer des Reiches entrichtete. i iy 

s 


lichen Heeresverſtärkung einen planmäßigen, 
ruhigen Ausbau ins Auge zu faſſen. Erfreulich 
iſt, daß, genau wie bei der Flottenvorlage, 
die Form gewählt worden iſt, daß die Gefaminttoften 
zwar im Princip gleich beim erſten Male bewilligt 
werden, die Höhe der einzelnen Raten aber doch inſofern 
in das Ermeſſen der Volksvertretung geſtellt wird, als 
die Forderungen regierungsſeitig für jedes einzelne 
Jahr vorgeſchlagen, dann aber je nach der Finanzlage 
des betreffenden Jahres vom Reichstage höher oder 
niedriger bemeſſen werden. Mit Befriedigung muß die 
Eutlärung erfüllen, daß die zweijährige Dienſtzeit, zu 
deren geſetzmäßiger Einführung man ſich jedoch noch 
immer nicht eniſchlienzt, beibehalten wird, da ſie ſich 
für den Fiedenszuſtand bewährt habe, dank dem Eifer 
des Lehrperſonals. Leider fei es aus finanziellen » 
Gründen nicht möglich, die Zahl der Unterofficiercorp8 | ſammt auf 23,277 Mann n dci 100 be s 
zu erhöhen. Statt deſſen wird beabſichtigt, um Mann⸗ keinerlei Schwierigkeiten im Wege ſteht; nach den ie |w f 19 05 > . 

ſchaften zum freiwilligen . auch im dritten fahrungen des Heeresergänzungsgeſchäfts werden jetzt SORO Wader a A AA 
Jahre zur Unterſtützung bei der Rekrutenausbildung ca. 80000 durchaus Taugliche nicht ausgehoben, weil neue Militärvorlage in der abgeänderten Form mit 
zu gewinnen, die Einrichtung der Dreie reſp. Bier ſchon ohne fie der Rekrutenbedarf an ſich vollauf ge⸗ allen Stim men gegen Or ERER a der 
lährig-Sreimilligen. von der Cavalerie und Artillerie! deckt ift. Sozialdemokraten, Polen, Welfen, 


Wie man aus vorſtehendem kurzen Ueberblick erſieht, 
find die in Ausſicht genommenen Neu⸗Formationen im 
großen Ganzen durch die Veröffentlichungen der letzten 
Zeit bekannt. Zu den Neu⸗Formationen kommt die 
gleichfalls gemeldete Etatserhöhung der Infanterie⸗ 
bataillone, welche theils von 501 auf 573 und von 578 
und639 Mann auf660gebracht werdenſollen DieCavallerie⸗ 
regimenter ſollen theils um 20, theils um 5 Mann 
vermehrt werden. Die Erhöhung des Friedenspräſenz⸗ 
ſtandes wird ſich alſo, wie bereits mitgetheilt, insge⸗ 


* 
2. Sitzung vom 7. December, 2 u r. ł 
Auf der Tagesordnung ftebtdle Wa h > Das l 
te 


dieſer werden 814 Stimmzettel abgegeben: davon find 68 une 


g. Graf Balleſtrem (Centr), der ſomit gewählt tft 
ie, 


Ab 
erklürt auf die Anfrage bes Alterspräſidenten, ob er d 


ZEE — 


, r À Mit einem müden Lächeln ſah fie zu ihm auf. getrieben. Ich ſagte es Ihnen ſchon, fie war total | Kindes Ende geweſen ... kann es Sie noch wundern 
Schule des Tebeus. + „Sehen Sie, mein 1 man verwandelt in ihrem Weſen — vielleicht war ihre wenn ich es nicht über mich gewann, Ihnen dies 
Roman von Marie Bernhard. alles ertragen kann, ohne daran zu Grunde zu Gehirnthätigkeit nicht mehr normal — vielleicht hat alles zu ſchreiben?“ 
10) włacdruc verhoten.) | gehen !“ ſie die unſelige That in einem Anfall von Geiſtes⸗ 


Werder neigte ſich in tiefer ; 
Magdalenen’s Bao ODW 

„Nein, liebe Freundin, nein, wie follte ich! Sie 
wiſſen ja, ich habe volles Vertrauen zu Ihnen gehabt 


ſtörung vollführt. Denn gerade, daß er, der ſie ſo 
namenlos unglücklich gemacht hatte, jetzt ging auf 
Nimmerwiederfehen ... dieſer Umſtand eben hätte 


(Bortjegung.) Er nickte ſtumm. 
Der Juſtizrath fuhr auf und faßte entſetzt Frau „Ich habe mein einziges Kind in's Grab gelegt, 
Magdalenen's eiskalte Hand. „Um Gottes willen! ich habe Schmach und Schande aller Art erlebt, 


Es iſt doch nicht möglich!“ meinen reinen Namen, den mein Gatte ſo hoch hielt, ſie veranlaſſen ſollen, es an meiner Seite, unter und ehrte Ihre Handlungsweiſe auch ohne deren 
Sie nickte ſtumm. wie nur je ein . laß ſein nk durch den Aer meu 1 mit at ich ur À bs F zu kennen s j ch oh 
agte eir i Schmutz ichleifen laffen müſſen in Verhandlungen Aber fie ſchämte fih vor mir, vo A: Z ‚m anke Janen! Und nun zum zweiten Theil 
Ar kad > ak Vaik ee ſprechen, ſie ſcandalbſeſter Art — ich habe gefälſchte Wechſel be⸗ Wort des Tadels mit eiſerner Kraft . mich] meiner Bekenntniſſe!“ zum ż Th 
i = Pris a 8 3 zahlen und mich von fremden Leuten über die un⸗ aber auch nie hätte überwinden können, ein Lob, eine „Zweiten Theil 24 
„Und Sie haben nicht erfahren —“ ſtammelte er Anerkennung für ihren Gatten zu finden. Sie wußte 


r jagbarjten Dinge verhören laſſen müſſen, habe mehr 
endlich. i A al die Hälfte Bietes Vermögens geopfert und meine 

Ich fand einen Brief von ihr vor,“ fagte Frau bis dahin fo fejte Gefundheit eingebüßt — aber ich 
Wallis tonlos, „einen ganz kurzen Brief, in dem ſie lebe noch, ich bin nicht daran geſtorben. Rühmen 
mir mit den rührendſten, innigſten Worten für alle kann ich mich dieſer Zähigkeit nicht, aber enden, wie 


1 i ; 1 5 „Gewiß! Glaubten Sie, ich wäre ſchon fertig? 
es, mußte es wiſſen, daß ich nicht mit ihrer Wahl Ich habe meine Todte begebe ane re z 
einverſtanden geweſen; ich hatte ihr freilich nie, wenn] dies niemals lernen wird, — jetzt hebt die Sorge 
ich fie oft jo ſchwermüthig fand, zugerufen: Siehſt Du um die Lebenden an!“ 
es nun ein, daß ich recht hatte, Dich ja Anjang Deiner „Sie ſprechen von Lorle's Tochter 24 
Bekanntſchaft mit ihm vor dieſem Mann zu warnen? „Ja, von meiner Enkelin!“ 
Aber ſie hatte es errathen müſſen, daß ich dies 
hundert Mal gedacht hatte. Und nun mich einzu⸗ Biertes Capitel. 


weihen in das ganze ſchmachvolle Treiben Des jenigen, Können Sie das Kind lieben, Frau Magdalene? 
der fie aus ſchnöder Berechnung nur gewählt und Sie mißdeuten dieſe Frage moji Acht nach Allem, 
fih nun kaltblütig von ihr wandte .. das hatte ihre | wus Sie mir berichtet haben ?“ 
arme, geängſtige Seele nicht vermocht. Ob ſie „Keineswegs, lieber Werder, ich finde ihre Frage 
wirklich gedacht hat, ich könnte in ihrem Gatten, vollauf berechtigt und muß fie darauf hin beantworten, 
trotzdem er mir ſo gründlich zuwider war während] daß ich es erft habe lernen müſſen, dieſes Kind zu 
der ganzen Zeit unſeres Zuſammenlebens in Wien, lieben. Recht mühſam ſogar lernen müſſen — es 
doch einen Ehrenmann geſehen haben und bei den wollte durchaus nicht damit gehen! Für's Erſte: 
Beweiſen des Gegentheils auker Faſſung gerathen? Ich wollte mein Herz an kein Weſen mehr mit Liebe 
Hatte ſie keine Ahnung, daß er und ich während hängen, in mir gährte alles von Bitterkeit und 
längerer Zeit häufig die peinlichſten Auseinander- Jammer — wohin hatte meine zärtliche Liebe für 
ſetzungen mit nder gehabt hatten? Letzteres] meine Tochter geführt? War jie ihr nicht zum Fluch 
wohl ſchwerlich! Denn ebenſo, wie er mich mit der] geworden, mußte fie nicht Jedem zum Fluch werden, 
Drohung einzuſchüchtern wußte, Lorle alles zu ſagen, der ſie ſich erwarb? Weiter aber: Ich hielt mich 
ſo hat er das unglückliche Kind damit geſchreckt, der überhaupt nicht mehr für fähig, Liebe zu empfinden, 
Mutter die ganze Wahrheit zu geſtehen, und fie hat treue, zärtliche Fürſorge zu ſpenden. In mir ſchien 
geduldet und ertragen weit, weit über ihre ſchwache alles ausgeſtorben; meines Lorle's entſetzlicher Tod 
Kraft. Es iſt dunkel geworden um fie und in ihr, hatte, fo glaube ich feſt, alle warmen Quellen in 
und anſtatt ſich dorthin zu flüchten, wohin ſie gehörte meinem Herzen für immer verſchüttet. Ich wollte, 
mit all ihren Qualen und Sorgen: an das Herz hoffte nichts mehr vom Leben, glaubte an nichts, 
ihrer Mutter — flüchtete fie fih in den Tod! — [wünſchte nichts mehr für mich! Endlich — es war 
Das, lieber Freund, iſt meines Kindes Ehe, meines [niht Lorle's Kind allein, es war das Kind dieſes 


Engelsgüte dankte und mich bat, ich möge mich des wollte ich doch nicht!“ j 
verlaſſenen Kindes erbarmen. Sie könne nicht weiter „Es nimmt mich doch Wunder,“ ſagte Werder 
leben, ſie habe heute die Nachricht bekommen, daß halblaut wie im Selbſtgeſpräch, „daß ich von all' 
ihr Gatte von ihr gegangen ſei, um nicht wieder dieſem kein Wort vernommen habe. Wenn man 
zurückzukehren 7 dieſer ana: ſeien Dinge voraus⸗ wie ich, eifrig die Gerichtszeitungen lieft —“ 
gegangen, die ihr das aſein unerträglich machten, „Glauben Sie denn,“ fiel ihm Frau Wallis in's 
ſie ſei ſchon ſeit längerer Zeit entſchloſſen geweſen, Wort, und ihre ausdrucksvollen Augen blitzten den 
aus der Welt zu gehen. All' meine Liebe könne fie | alten Freund vorwurfsvoll an, „glauben Sie, ich 
nicht halten, auch der Gedanke an das Kind nicht — hätte ſolche Dinge an die Oeffentlichkeit zerren laſſen? 
wer könne wiſſen, welches Loos der Tochter eines Das, was ich Ihnen jetzt eben ſagte, ijt Geheimniß 
ſolchen Vaters beſchieden fei und ob fie dies Kind zwiſchen mir und Ihnen. Das Unglück hab' ich 
nicht einſt ebenſo grauſam und erbarmungslos täuſchen nicht verbergen, nicht verſchweigen können , die 
würde, wie ſein Vater es gethan. An dieſer öffentliche Schande hab' ich unterdrückt aus allen 
Täuſchung gehe ſie zu Grunde, die habe ihr das Kräften. Mit unſäglichen Opfern an Zeit und Geld 
Herz gebrochen. Wenn ich es vermöchte, ſollte ich habe ich die Menſchen, die in dieſe jammervolle 
es verjuchen, ihr zu verzeihen, und Gott bitten, ſie Tragödie verwickelt waren, mir willfährig gemacht. 
nicht ganz von feinem Angeſicht zu verstoßen; fie Wer käuflich war, den habe ich mit Geld beſchwichtigt 
habe in ihrem kurzen Eheleben fo troſtlos gelitten,| — wer das nicht war, deſſen Schweigen habe ich 
wie es Niemand, zum GR auch ich, ihre geliebte erbeten, erfleht. Gottlob, das iſt mir gelungen! 
Mutter, nicht ahnen könne! Es war eine Aufgabe, der ich faſt erlegen bin — 
Es war wieder ſtill im Zimmer. Dem Juſtizrath der Gedanke an dieſen unausbleiblichen Schimpf 
ſchnürte ſich das Herz zuſammen in Mitgefühl und eben, den ſie wohl auch für die Oeffentlichkeit als 
Erbarmen, Die unglückliche Frau! Was mußte ſie unvermeidlich anfah, hat, neben der ungeheuren 
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Wahl annehme: Meine Herren! Sie haben mir die hohe Ehre 
erwieſen, mich zu Jyrem Präſidenten, zum Präſidenten des 
deutſchen Reichstages, zu erwählen. Ich fage Ihnen dafür 
meinen tiefgefühlten Dank. Ich weiß diefe hohe Ehre 
wohl zu ſchätzen, ich weiß aber auch, daß ſich damit eine 
ſchwere Verantwortlichkeit verknüpft, und daß ſchwere 
Pflichten damit verbunden find. Mein guter Wille fol ſtets 
vorhanden ſein, dieſe Verantwortlichkeit zu tragen und dieſe 
Pflichten zu erfüllen. Ob aber mein Können dieſem guten 
Willen immer gleichmäßig wird folgen können, darüber habe 
ich bange Zweifel, und das wird erſt die Zukunft entſcheiden. 
Das Beiſpiel der ausgezeichneten Männer, die vor mir auf 
dieſem erhabenen Sitze Platz genommen haben, ſoll mir 
vorauleuchten und ich hoffe, es wird mich vor Irrthümern 
bewahren. Nach dieſem Beiſpiel werde ich mich beſtreben 
unter allen Umſtänden und nach allen Richtungen hin zu 
Handeln, (Beifall.) Ich werde mich beſtreben, die Arbeiten 
des Reichstages im poſitiven Schaffen zu fördern; ich werde 
mich aber auch beſtreben, nach allen Seiten hin in der 
Leitung der Geſchäſte die unbedingteſte Unparteilichkeit walten 
zu laſſen. (Beifall.) Wenn ich aber dieſe oben von mir 
jtiggirten Pflichten erfüllen fol, bedarf ich vor allem Ihrer 
allſeitigen Unterſtützung, um die ich recht herzlich bitte. (Bu: 
ſtimmung.) Unter diefer Voraus ſetzung nehme ich die auf 
mich gefallene Wahl an, und ich werde nunmehr unter 
Gottes gnädigem Beiſtande dos Hobe Amt, das Sie mir 
übertragen haben, antreten. (Lebhafter Beifall.) — Nachdem 
der neue Präsident den Präſidentenſitz eingenommen, fährt 
er fort: Meine erſte Pflicht ſol es jem, unſerem allverehrten 
Alterspräſidenten, der fih den Mützen des Amtes unterzogen 
hat, den Dank des Hauſes auszuſprechen. Ich bitte Sie, ſich 
zum Zeichen Ihres Dankes von Ihren Plätzen zu erheben. 
en ade erheben ſich unter lebhaftem Beifall von 
hren Sitzen. 

Es folgt die Wahl des erſten Vicepräſidenten. 

Bet dieſer Wahl werden 338 Stimmzettel abgegeben, von 
denen 49 unbeſchrieben find. Von den 289 giltigen Zetteln 
tragen 226 den Namen des Abg. Dr. v. Frege (Coni), 
60 den des Abg. Singer (Soc.), 2 den des Abg. Grafen 
v. Kwilecki (Pole) und 1 den Namen des Abg. Ahl⸗ 
wardt (wilder Antiſ.) — Die Verkündigung des letzteren 
Namens wird mit ſchallender Heiterkeit aufgenommen. 

„Abg. Dr. v. Frege (Conſ.) erklärt auf die Frage des 
Präsidenten, ob er die Wahl aunehme: Die Annahme = Er- 
klärung des Herrn Präfidenten entſprach fo vollſtändig den 
Grundſätzen, welche zu befolgen ich für Gewiſſenspflicht halte, 
wenn ich zur Leitung der Geſchäfte berufen werde, daß ich 
mich allen ſeinen Ausführungen anſchließen kann. Ich er⸗ 
kläre, daß ich die Wahl annehme. (Beifall.) 7 

Es folgt die Wahl des zweiten Vice⸗Präſi⸗ 

enten. Bei dieſer werden 342 Stimmzettel abgegeben, 
von denen 3 ungiltig, 9 unbeſchrieben find, Von den giltigen 
Zetteln, deren jomit 880 geblieben find, fo daß die abſolute 
Mehrheit 166 beträgt, lauten 158 auf den Namen des Abg. 
Schmidt⸗Elberfeld (Freiſ. Volksp.), 119 auf den des Abg. 
Baſſermann, 51 auf den des Abg. Singer (Soe.), je 
1 auf die Namen Kramer (Soc.) und Ahlwardt. 
(Heiterkeit.) Da keiner die abſolute Mehrheit erhalten hat, 
muß eine Stichwahl vorgenommen werden, an der alle fünf 
Candidaten nach der Geſchäftsordnung theilnahmen. 

Bei der Stichwahl werden 329 Stimmzettel abgegeben, 
von denen drei unbeſchrieben ſind. Von den verbleibenden 
826 (labſolute Mehrheit 164) giltigen Stimmen lauten 195 
auf den Namen des Abg. Schmidt⸗Elberfeld (Freiſ. Volksp.), 
128 auf den des Abg. Baſſermaun (Natlib.), 4 auf den des 
Abg. Singer (Soc.), 3 auf den des Abg. Kramer (Soc.) und 
1 auf den des Abg. Ahlwardt (wilder Antii.). 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld (Freiſ. Volksp.), der ſomit ges 
wühlt iſt, erklärt, er nehme die Wahl mit Dank an. 

Die Wahl der acht Schriftführer wird in einer 
Abſtimmung gleichzeitig vorgenommen. Die Ermittelung des 
Reſultats wird nach Schluß der Sitzung durch das Bureau 
erſolgen und das Reſultat bei Beginn der nüchſten Sitzung 
mitgetheilt werden. , 

Zu Quäſtoren ernennt der Präfldent die Abgg. 
Nintelen (©entr.) und Münch. 

Präſtdent Graf Balleſtrem giebt dem Hauſe Kunde von 
dem Ableben der Abgg. v. Cuny Matlib.), v. Ploetz 
(Conſ.), Btefang (Freiſ. Volksp.) und v. d. Decken (Welfe). 
Die Mitglieder ehren das Andenken der Verſtorbenen durch 
Erheben von den Sitzen. 

Präſident Graf Balleſtrem fährt fort: Noch einen großen 
Verluſt hat das Reich und mit ihm der Reichstag erlitten. 
Der erſte Kanzler des Deutſchen Reiches, der geniale Staats⸗ 
mann, welcher das Reich hat begründen helfen, Fürſt Otto 
s. Bismarck, iit, wie Ihnen bekannt, am 31. Juli geſtorben, 
zu einem Zeitpunkt, wo kein Reichstag verſammelt war und 
ſelbſt kein Reichstag exiſtirte, welcher an der Bahre des 
großen Todten dem Schmerz und der Trauer hätte Ausdruck 
geben können im Namen des deutſchen Volkes. In ſehr 
dankenswerther Weiſe hat zwar ein Mitglied des früheren 
Reichstages und feines Präſidiums, unſer ſehr verehrter 
College Spahn, dieſem Mangel abzuhelfen ſich bemüht, und 
wir find ihm dafür zu vielem Dank verpflichtet. 
Jedoch kann dieſer Umſtand den neugewählten Reichstag nicht 
davon entbinden, vor Eintritt in die geſchäftliche Thätigkeit 
ſeinem Schmerze und ſeiner Trauer über den Verluſt dieſes 
großen Deutſchen Ausdruck zu geben. Wenn ſchon die Pietät 
für den großen Todten Alle anweiſt, ſein Andenken zu ehren 
und der Anerkennung ſeiner unſterblichen Verdienſte feier⸗ 
lichen Ausdruck zu geben, ſo tritt für den Reichstag noch 
ein beſonderer Grund hinzu. Wenn wir hier als Vertreter 
des deutſchen Volkes ſitzen, ſo haben wir das gerade dem 
verſtorbenen Kanzler zu verdanken. Das Wahlgeſetz, auf 
Grund deſſen der Reichstag gewählt iſt, iſt lediglich dem maß⸗ 
gebenden Einfluß des erſten Kanzlers zu verdanken. (Zu⸗ 
ſtimmung und Beifall.) Fürſt Bismarck war ein großer, ein 
gewaltiger Staatsmann, der ſich die höchſten Ziele zum Wohle 
— m a Daran naDne rennen 


verhaßten Menſchen, der mein und meiner Tochter 
Lebensglück vernichtet, ſein junges Weib in einen 
ſchimpflichen Tod getrieben hatte! Und dies Kind 
ſollte ich ſorgſam aufziehen? Ihm Muttertreue, 
Mutterſorge widmen, damit es mir vielleicht lohnte, 
wie ſein Vater es gethan hatte? Mir ſchien dieſer 
Gedanke wie der kraſſeſte Hohn, und ich war feſt 
entſchloſſen, das Kind fortzugeben, weit fort, irgend 
wohin in Pflege — es ſollte es gut haben unter den 
fremden Leuten, beſſer als bei mir, da ich es ja nicht 
lieben konnte! Für's Erſte freilich, ſo lange ich in 
Wien blieb, mußte ich das Kind noch um mich dulden; 
meine ganze Zeit war vollauf beanſprucht von der 
Entwirrung all' dieſer ſchrecklichen Geldgeſchäfte, von 
meinen Gängen und Fahrten zu Menſchen, deren 
Schweigen ich mir, ſo oder ſo, ſicherte. Ich hätte 
keine Muße gehabt, gut für das Kind zu ſorgen, 
und das wollte ich doch, ich hielt dies ſür meine 
Pflicht. Täglich brachte mir die Amme auf ihren 
Armen das kleine Geſchöpf in's Zimmer, täglich las 
daſſelbe Erſtaunen, denſelben Vorwurf in den 
en der gutmüthigen Perſon, wenn ich das 


freundlich lachende, ſich prächtig entwickelnde Kind 


kaum anſah, nach wenigen Minuten ſchon wieder 
fortſchickte, ohne es mit meiner Hand berührt zu 


haben — kaum, daß ich ein paar Fragen an die 


Amme that, die Geſundheit, die Pflege der Kleinen 
betreffend. Der erſte Zahn, der erſte ſchwankende 
Schritt — dieſe Wunder der Kinderwelt ließen mich 
hier ganz kalt; unbarmherzig ließ ich das Köpfchen 
der Kleinen bis auf die Haarwurzeln ſcheeren, als 
es ſich zeigte, daß ſie die üppig geringelte, lichtbraune 

ockenpracht bekam, die ihr Vater gehabt — äußerlich 
bis dahin die einzige Aehnlichkeit mit ihm — ich 
ſchob ſie zurück, wenn ſie mir auf Händen und Füßen 
entgegenſtrebte, ſich an meinem Kleide aufrichtete 
und meine Knie umfaßte. Ich nahm meine Mahl- 
zeiten allein ein und ging allein aus, nie durfte mich 
das Kind begleiten. Ungeduldig ſehnte ich die Zeit 
herbei, da meine Enkelin etwas größer, verſtändiger 
ſein würde, um fie fortzugeben — ein fo kleines 
Kind konnte ich doch nicht unter Fremde ſchicken. 


[(Fortſetzung folgt.) 


des Vaterlandes geſetzt hatte. Wenn er auch bei der Wahl der 


und wandte ſich energiſch gegen die vor aller Welt von 
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gebung des Hauſes beantragt der Vorſitzende, die f vermehrt um 4 Unterofficiere und 802 Gemeine. Die 
Sitzung zu ſchließen und das Protokoll ſofort zu ge⸗Cavallerie erfährt eine Vermehrung um 
nehmigen, damit daſſelbe ſobald als möglich Szilagyi 59 Officiere, 353 Unterofficiere, 1619 Gemeine 
überreicht werden könne. Weiter beantragt derſelbe, und 2847 Pferde. Die Vermehrung der Ferds 
das Haus möge die nächſte Sitzung auf Freitag an⸗ artillerie beträgt 889 Offieiere, 1770 Unter- 
beraumen und die Antwort Szilagyi's auf die Auf⸗ officiere, 6027 Gemeine, 4339 Pferde. Auf die 
forderung des Hauſes als einzigen Punkt auf die Fußartillerie entfallen W Officiere, 895 Unter: 
Tagesordnung ſetzen. Der Antrag wird nach längerer | pifigtere, 706 Gemeine, auf die Pioniere 33 Offiziere, 
Discujfion angenommen. : 125 Unteroffiziere, 711. 68 Offizie W kts got" 678 

Elf Abgeordnete haben ihren Austritt aus deritruppen entfallen iziere, 20 nterofftziere, 
liberalen Partei angemeldet. Die Regierungspartei] 1807 Gemeine, auf den Train 21 Offiziere, 104 Untere 
zählt aber auch jetzt noch immer 305 Abgeordnete von |offiziere, 362 Gemeinde und 1016 Pferde. Auf beſon⸗ 
insgeſammt 452 Mitgliedern des Reichstages. offt i > I 1 atan 44 Unter- 

Vndapeft, 8. Dec. (W. T.⸗B. Telegramm. iziere, 21 emeine. Auf die nichtregimentirten 
Die Unabnängigkeitspartei beſchloß geſtern Rala E Offiziere 2c. entfallen 111 Offiziere, 69 Unteroffiziere. 
Falls der Tiszaſche Geſetzentwurf thatſüchlich im AG] An Umwandlungen der Truppentheile wird be⸗ 
geordnetenhauſe vorgelegt würde, fei dieſes als Hoch⸗abſichtigt in Sachſen ein Jägerbataillon in ein 
verrath zu betrachten. Die Partei will dem Geſetz⸗ Infanteriebataillon, eine reitende Batterie in eine 
entwurf gegenüber eine Aetion zur Vertheidigung der] fahrende Batterie. In Bayern folen 4 reitende 
Verfaſſung einleiten und mit allen Mitteln das Zu⸗ Batterien und 2 Sanitätscompagnien in Fortfall 
ſtandekommen des Geſetzes zu verhindern ſuchen. kommen. i Wit TAE 
dapeſt, 8 Der Militärvorlage find Anlagen beigegeben. 
Budapeſt, 8. Dec, Privattelegr. Nr. 1 iſt die Ueberſicht der in 1899—1902 geplanten 

Die Situation ift noch immer ſehr kritiſch und nicht ab: | Neuformationen: `: 
zuſehen, wann eine Aenderung eintreten wird. Weder wird Preußen: 1 Gen.⸗Emdo., 3 Div. ⸗ Stäbe, 
Banſfy abdanken noch die Obſtruetion eingeſtellt werden. 18 Feldart.⸗Brig.⸗Stäbe, 1 Inſp. der Verkehrstruppen. 
Eine Vertagung des Hauſes it nicht geplant. Die Löſung Cavallerie: 3 Regts.⸗Stäbe, 8 Eses. Fe ld 
der Krifis dürfte erft eintreten, wenn die Gegner ſich voll⸗] © rtillerie: 37 Regts.⸗Stäbe, 14 Abth.⸗Stäbe, 
5 ben. Eine fol rn 54 Batt. ausſchl. Feldart.⸗Schießſchule. Fuß ⸗ 

kommen erſchöpft ha che Löſung wird zunächſt il ie: ż i N 
A Kampf auf Beiden artillerie: 1 Regts.⸗Stab, 1 Bat. Pioniere: 
nicht erwartet, da der p iden Seiten mit der|1 Bat! Eiſenbahntruppen: 1 Stab der Betriebs⸗ 
größten Erbitterung geführt wird. Die Unabhängigkeits⸗ À nin 


í abtheilung, 4 Com. (einſchl. Uebernahme der könlgl. 
partei beſchloß in ihrer Conferenz, den Tisza'ſchen Geſetz⸗ würtemb. Comp.) Luftſchiffertruppen: 1 Com. 
entwurf als Hochverrath gegen die Verſaſſung zu betrachten Telegraphentruppen: 3 Bat.⸗St.,7;/ Comp.) davon 
und mit aller Energie das Zuſtandekommen des Geſetzes zu 1 Comp. durch Umformung einer Pion.⸗Comp.). Train: 
verhindern. omp., — ayern: ommandobehör den; 

6 1 C B C dobehörd 
i g i 1 Gen.⸗Commando, 1 Din Stab, 4 Feldart.⸗Brig.⸗Stäbe. 
Cavallerie: 168r. Feldartillerie: 7 Regts.⸗ 
Stäbe, 6 Abtheilungsſtüäbe, 8 Batterieen. Tele» 
graphentruppen: 1 Comp. Train: 1 Bataillons⸗ 
) itab, 2 Comp. Sachſen: 1 Gen.⸗Commando., 1 Div,» 

Außer der Vorlage, betreffend die Friedenspräſenz⸗] Stab, 1 Infant.⸗Brig.⸗Stab, 3 Feldart.⸗Brig.⸗Stäbe; 
ſtärke des deutſchen Heeres, iſt dem Reichstage cin | Infanterie: 1 Regts.⸗Stab, 1 Bat, Cavallerie: 
Geſetzentwurf, betreffend Aenderungen des Reichs I Cse; e Regts.⸗Stäbe, 6 Abt. 
militärgeſetzes vom 2. Mai 1874 zugegangen. Der] Stäbe, 17 Batt; Pionier: 1 Bat.⸗Stab, 2 Comp.; 
Entwurf lautet: . Telegraphentruppen: 1 Comp.; Train: 1 Bat. 

Artikel I, Der 8 3 Abſatz 1 bis 3 und der 8 5 Abſatz 1] Stab, 2 Comp. — Württemberg: 1 Feldart.⸗Brig.⸗ 
des Reichs militärgeſetzes vom 2. Mai 1874 (Reichs⸗Geſetzol.[ Stab; Feldartillerie: 2 Regts.⸗Stäbe, 1 Batts 
Eiſenbahntruppen: Uebertritt der Königlichen 
würtembergiſchen Comp. in das preußiſche Reichs⸗ 
milttärcontingent; Train: ½ Comp. (Anmerkung: in 
der durch S 3 des Artikels 1 des Geſetzes beſtimmten 
Zahl der Formationen ſind außerdem enthalten: bei 
der Cavallerie: 7 Escadrons Jäger zu Pferde (bisher 
Detachements), 5 preußiſche, 1 bairiſche, 1 ſächſiſche. 
Bei den Pionieren: 1 batriſches Pionier⸗Bataillon zu 
2 Compagnieen (bisher Pionier⸗Detachements). 

„Die Gehaltsaufbeſſerungen 
des Etats für 1899 dienen hauptſächlich zum Ausgleich 
von Unterſchieden, die ſich zwiſchen den preußiſchen 
Beamten und den Reichsbeamten nach der Erhöhung 
der preußiſchen Gehälter herausgeſtellt haben, theils 
auch zur Erfüllung der berechtigten Wünſche, die für 
einzelne Verwaltungszweige oder im Reichstage laut 
geworden find. Wir entnehmen darüber dem Etat 
folgende Angaben: 

Der größte Theil der Erhöhungen entfällt auf die 
uUnterbeamtenclafjen, Der Reichstag hatte eine 
5 des Endgehalts der Landbriefträger von 

auf 1000 Mk. und das Sujanaśgekalt der Ponſchaffner 
pon 800 auf 9% Mk. gewünſcht. Im Gtat find nicht nur für 

ie Poſtverwaltung, ſondern für alle Verwaltungen die Gee 
hälter von 700 bis 900 Mk. auf 700 bis 1000 Mk. erhöht und 
ſtatt der mit 800 Mk. beginnenden Unterbeamtengehälter ift 
überall, insbeſondere auch bei den Eiſenbahnſch afjinern 
und Br emſern ein Anfangsgehalt von 900 Mk. VÉT?” 
jeben. Für alle Angehörigen der Gehaltskaſſe von 1100 
bis 1500 Mark, wozu ins beſondere Unterbeamte der 
Militär⸗ und Mgrineverwaltung gehören, ift eine Aufbeſſerung 
von 1200 bis 1600 Mk. vorgeſchlagen; ebenſo fol das End» 
gehalt der Klaſſe von 1200 bis 1600 Mk. auf 1800 Mk. erhöht 
werden. Bet den Hafenlootſen und Lootſen 1. Klaſſe wird 
das Endgehalt von 1692 auf 1950 Mk. gebracht. Bei den 
Gehaltsclaſſen von 1320 bis 1720 Mk., zu denen beſonders 
die Rangir⸗ und Wagenmeiſter und die Werkführer der 
Reichseiſenbahnuerwaltung gehören, wird das Höchſtgehalt 
auf 1920 Mk. feſtgeſetzt, und ebenſo erhalten die Halteſtellen⸗ 
aufſeher, Weichenſteller 1. Claſſe, Maſchinenwärter und Pad» 
meiſter jetzt durchweg ein Gehalt von 1320—1720 Mk. Eine ſehr 
weſentliche Gehaltsaufbeſſerung ſollen die Zeughausbüchſen⸗ 
macher erhalten, die von 800—12 0 Mk. auf 1201-1800 nr. 
kommen, ſowie die Truppenbüchſenmacher, Waffenmeiſter, 
Regimentsſattler und Marinebüchſenmacher, die von 800 bis 
1100 auf 1200—1600 Mk. gebracht werden ſollen. Bei der 
Poſtverwaltung ſollen einzelnen Unterbeamteu, beſonders 
Aufſehern, Bahnpoſtſchaffnern, Brieſſortirern und Geld⸗ 
beſtellern widerrufliche Stellenzulagen bis 800 Mk. gegeben 
werden, wobei 5000 Stellen berückſichtigt werden folen, Von 
den mittleren Beamten erhalten die Zugführer und Ober⸗ 
packmeiſter, die bisher 1400—1800 Mk. bezogen, 1500 bis 
2100 Mk., den Locomotioführern ift, wie in Preußen, die 
Friſt zur Erreichung des Höchſtgehalts von 18 auf 15 Jahre 
herabgeſetzt. Den Kartographen des Reichs⸗Marineamts, 
die bisher 1800—3800 Mk. bezogen, folen 2100—4500 ME, 
gewährt werden. 5 

Von den höheren Beamten folen die der Mea 
gierungsrathselaſſe, die bisher hinter dem vreußiſchen Höchſt⸗ 
11 von 7200 Mk. zurückgeblieben find, beſonders die 

ntendantur: und Poſträthe und die Betriebs- 
Inſpectoren der Reichsdruckerei dieſes Höchſtgehalt 
erhalten. Bet der Marine tft das Gehalt der Inten⸗ 
danten dem der Intendanten des Heeres entſprechend von 
6600—8100 auf 69 0—9000 Me. erhöht. Die Marinepfaxrer 
ſteigen im Höchſtgehalt um 300 Mk. Endlich iſt noch die vom 
Reichstage angeregte Erhöhung des Gehalts der Staats⸗ 
ſeeretäre in den Etat eingeſtellt worden. 75 


. 
Marine. | 
S. M. S. „Frithfoſ“ it am 5. Dee. zur Vornahme 
von Schießübungen von Wilhelmshaven nach Schillig⸗Rhede 
in See gegangen. 3 5 


g Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Rom, 7. Dec, Aus Anlaß der dreihundertſten Wieder⸗ 
kehr des Geburtstages des Bildhauers und Baumeiſters 
Bernini beſuchten heute einheimiſche und fremde Künſtler, 
Behörden und zahlreiches Publicum Berninis Grabftńtte und 
wohnten der Enthüllung der an ſeinem Hauſe angebrachten 
Grinnerungstaſel und Büſte bei. Nachmittags fand auf dem 
Capitol eine Gedächtnißfeier ſtatt. . 5 


Donnerstag 


Mittel, um dieje Ziele zu erreichen, ſowohl mit Parteien wie 
mit Perſonen in ſcharfe Conflicte gekommen ift — wer 
könnte das leugnen! — fo liegt doch auch für Diejenigen, 
denen er ſcharf gegenübergeſtanden, kein Grund vor, dem 
großen Todten die ihm gebührende Ehrung zu erweiſen. 
(Beifall) Die Majeſtät des Todes verklärt alles. Was an 
dem Fürſten Bismarck bekämpft worden ift, ligt, ſoweit es 
perſönlicher Natur war, mit femer ſterblichen Hülle begraben. 
Im Andenken ſteht vor uns nur der große Staatsmann, der 
Mitbegründer des Reiches, der Vorbereiter der ruhmreichen 
Siege nnjer8 unvergleichlichen Heeres, der Sicherer des jahr⸗ 
zehntelangen Friedens. (Lebhafter Beifall) So ſteht fein 
Bild vor unſerer Seele, und unter dieſes Bild könnte man 
das Wort des römiſchen Dichters ſetzen: Quis tot sustineat, 
quis tanta negotia solus? (Wer möchte ſo Großes erreichen, 
wer ſo vieles überwinden allein daſtehend?) (Vor Beginn 
dieſes Nachrufes haben die Speialdemokraten den Saal ver- 
laſſen. Die übrigen Mitglieder des Hauſes haben ſich 
erhoben.) Zur feierlichen Ehrung des verſtorbenen großen 
Kanzlers haben Sie ſich erhoben. Ich conſtatire, daß der 
Reichstag dieje Ehrung dem großen Kanzler erwieſen hat. 
Beifall.) È 

Nüchſte Sitzung Montag 1 Uhr. (Erite Berathung des Etats.) 

Schluß 5%, Uhr. 


Politiſche Tangesüberſicht. 


Der neue Präſident des Reichstages, Graf Franz 
von Balleſtrem, Rittmeiſter a. D. und Majoratsherr 
auf Schloß Plawniowitz, iſt 64 Jahre alt. Er machte 
als Secondelieutenant im Leibküraſſirregiment 1863 
und 1864 die Grenzbeſetzungen gegen Polen mit, nahm 
am Feldzug gegen Oeſterreich und 1870 als erſter 
Adjutant der 2. Cavalleriediviſion am Feldzug gegen 
Frankreich theil. Nachdem er in Folge eines Sturzes 
vom Pferde in Frankreich Ganzinvalide geworden, 
ſchied er im December 1871 aus der Armee. 1873 
wurde er zum päpſtlichen Geheimkämmerer di spada e 
cappa ernannt. Dem Reichstag gehörte er für Oppeln 
ſeit 1872 an, bis er 1893 wegen ſeines Eintretens für 
die Militärvorlage ausſchied. Im neuen Reichstage 
vertritt er den Wahlkreis Lublinitz⸗Toſt⸗Gleiwitz. Von 
18901893 war er erſter Vicepräſident des Reichstages. 


x 
In der ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Friedens- 
Commiſſion äußerte ſich am Dienstag Montero Rios 
über den die Exploſion der „Maine“ betreffenden 
Paſſus der Botſchaft Mac Kinley s. Montero Rios 
legte in beredten Worten Verwahrung em gegen die 
gegen Spanien gerichteten unwürdigen Verdächtigungen 


Aus dem Reichs haushalts⸗Etat pro 1899, 
Neue Corps. - 


1874 S. 45), abgeändert durch das Geler vom 27. 0 
2. Vin 1874 (elch ef def MECNUN nee pro 
ke fende Befund? á etzbl. 1890 S. 7), erhalten nacje 
20 egimenter werden zu ein 
2 oder 3 Brigaden der Infanterie und? Gavaliecie 5 
gutbeilung der nöthigen Feldartillerieformatlonen zu einer 
Divifion vereinigt: Aus 2 bis 3 Diviſionen mit den erſorder⸗ 
lichen Fußartlllerie⸗, Pioniere und Trainformationen wird 
ein Armeecorps gebildet, derart, daß die geſammte Heeres⸗ 
macht des deutſchen Reiches im Frieden aus 23 Armeecorps 
beſteht; 3 Armeecorps werden von Bayern, 2 von Sachſen, 
1 von Württemberg aufgeſtellt, während Preußen gemein⸗ 
ſchaftlich mit den übrigen Staaten 17 Armeecorps formirt. 
5. Das Gebiet des Deutſchen Reichs wird in 
militäriſcher Hinſicht in 22 Armee⸗Coxpsbezirke eingetheilt. 
Artikel II. Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1899 in 
Kraft und kommt in Bayern nach nüherer Beſtimmung des 
Bündnißvertrages vom 28. November 1870 (Bundesgeſetzbl. 
1871 S. 9) unter III 85, in Württemberg nach nüherer 
Beſtimmung der Militärconvention vom 21./25. November 1870 
(Bundesgeſetzbl. 1870 S. 658) zur Anwendung. 
Die dem Entwurf beigegebene Begründung lautet: 
Nachdem im Jahre 1890 zwei neue Armeecorps 
gebildet worden ſind, zählt das unter preußiſcher Ver⸗ 
waltung ſtehende Reichsmilitärcontingent 16 Armeecorps. 
Seitdem ift die Friedenspräſenzſtärke um faſt 
70000 Mann gewachſen; bei der Infanterie ſind 
69 Bataillone, bei der Feldartillerie 101 Batterien, bei 
der Fußartillerie und den Pionieren 10 Bataillone neu auf- 
geſtellt worden. Durch die Einfügung dieſer Truppen⸗ 
theile in die beſtehenden Armeecorps und Divijionen 
iſt deren Stärke zum Theil ſo groß geworden, 
daß ſowohl die Leitung der Friedensausbildung, 
als auch die Führung der kriegsſtarken Verbände 
im Falle einer Mobilmachung von einer Stelle aus 
auf erhebliche Schwierigkeiten ſtößt. Dieſes gilt 
vor allem non dem 11. Armeecorps, welches durch die 
Zugehörigkeit der 25. (Großherzoglich heſſi⸗ 
ſchen) Diviſion drei Diviſionen und in ihnen 
zur Zeit nicht weniger als 43 Infanterie⸗ und Jäger⸗ 
bataillone, 30 Escadrons, 34 Batterien, 2 Fußartillerie⸗ 
bataillone, 1 Pionierbataillon, 2 Trainbataillone und 
24 Bezirkscommandos zählt. Die Herſtellung handlicher 
Verbände iſt hier um ſo dringender geboten, als die 
Leitung der großen Heeresmaſſen im Kriege die 
aus der numeriſchen Stärke hervorgehenden 
Reibungen nur dann überwinden kann, wenn 
die einzelnen Beſtandtheile möglichſt beweglich und 
in ſich möglichſt ſelbſtſtändig ſind. Es wird daher 
beabſichtigt, zwei Divifionen des XI. Armeecorps abzu⸗ 
zweigen und aus ihnen ein neues (das XVIII.) 
Armeecorps mit dem Sitze des General⸗ 


; I GRA Commandos in Frankfurt a. M. i £ 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ein hieſiges während die dritte durch 15 11 SPA Agi! 


í ſterreich⸗ reiben, der $ 

Nh A p JE habe der poshanderten Truppentheilen neu zu bildende Diviſton 
Wiener Regierung zu erkennen gegeben, daß er die RER 5 Zahl de Armeecorps (dem XI.) ergänzt 
jüngſt erfolgten Ausweiſungen der Oeſterreicher aus ben dlichen Arne er unter preußiſcher Wan 
Preußen nicht billige. Wir ſind zu erklären ermächtigt, RS £ ee ſteigt hierdurch von 16 auf 17. 
daß dieje: Behauptung unmahr ift. . 5 ſarker end dude e e M i 

— Der „Germania“ zufolge beſchloß die Centrums- paita ac 12 e bei zwei weiteren preußischen 
fraction die ſofortige Wiedereinbringung des Antrages | Ameecorpd, dem k. und XI. (Ojpreugen und Großr 


zur Aufhebung des Jeſuitengeſetzes, ſowie die Wieder⸗ 
holung der Anträge, betreffend die Berufsvereine und 
Arbeiterkammern. * 

— Zur Deckung der Reiſekoſten des Kaiſers auf 
der Fahrt nach Paläſtina fol nach der „Frkf. Ztg. 
dem Landtag eine beſondere Vorlage zugehen. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Buda peſt, 7. December. 
Abgeordnetenhaus. Das Haus iſt dicht beſetzt, die 
Gallerien find überfüllt. Unter lautloſer Stille wird 
der Brief des Präſidenten Szilagyi verleſen, in welchem 
dieſer ſeinen Rücktritt anzeigt. Die Linke bricht nach 
der Verleſung in demonſtrative Eljenrufe aus. Der 
Vicepräſident Lang meldet gleichfalls ſeinen Rücktritt 
an, bemerkt jedoch, er werde bis zur Wahl eines 
neuen Präſidenten den Vorſitz führen und erſuche das 
Haus, von der Demiſſion des Präſidenten Kenntniß zu 
nehmen. (Stürmiſche Rufe links: Nein!) Kofiuth 
beantragt im Namen ſeiner Partei, das Haus möge die 
Demiſſion des Präſidenten nicht zur Kenntniß nehmen. 
Polonyi (Unabhängigkeitspartei) unterbreitet dem 
Haufe gleichfalls einen Beſchlußantrag, welcher von 
der Abdankung des Präſidenten nicht Kenntniß nimmt 
und denſelben erſucht, feine Demiſſion zurückzuziehen. 
Miniſterpräſident Banffy ergreift das Wort unter 
großem Lärm der Linken. Der Präſident ſucht ver⸗ 
SE bie Ruhe wiederherzuſtellen. Schließlich erklärt 

inifterpräfident Banffy, er bedaure den Rücktritt 
Szilaggis. Dieſer Schritt ſei nicht im Intereſſe 
des andes. Er erklärt, Szilagyi ſei von 
Niemandem veranlaßt, ungeſetzlich die Haus⸗ 
ordnung anzuwenden oder gewaltthätig vorzugehen. 
Banffy erklärt weiter, er ſtehe dem gegen Szilagyi 
gerichteten Artikel eines auswärtigen Blattes ferne 
und identiſieire ſich durchaus nicht mit demſelben. 
Uebrigens habe bettet ſchon früher ſeine Abſicht 
zurückzutreten mitgetheilt. Er nehme mit Bedauern 
von dem Rücktritt deſſelben, der einen Verluſt ſür das 
Land bedeute, Kenntniß Graf Apponyi erſucht um 
Annahme des Antrages, das Haus nehme die . 
nicht zur Kenntnitz und erſuche den Präſidenten ſeine 
Stelle beizubehalten, Molnar (Volkspartei) und 
Hegedues (Liberal) fliegen ſich dieſem Antrage an, 
melcher einſtimmik angenommen wird. Auf ldieſe Kund⸗ 


neuem erhobene Anſchuldigung, die in dem Augenblicke 
erfolge, in welchem die Arbeiten der Friedens⸗ 
Commiſſion ſich ihrem Ende nähern, und zwar wahr⸗ 
ſcheinlich in der Abſicht, für die Beraubungen, denen 
Spanien ausgeſetzt geweſen, eine Erklärung zu geben 
und fie zu rechtfertigen. Montero Rios ſchlug am 
Schluſſe feiner Ausführungen vor, einer aus Vertretern 
Deutſchlands, Frankreichs und Englands zuſammen⸗ 
geſetzten internationalen Commiſſion die Aufgabe au 
übertragen, die Urſachen der Exploſion auf der „Maine 
zu erforſchen und feſtzuſtellen, wen die Verantwortung 
trefje. Montero Rios erklärte, Spanien wäre von 
vornherein bereit, ſich den Schlußfolgerungen des 
Schiedsſpruches zu fügen. Die amerikaniſchen 
Commiſſare beſchränkten ſich darauf, den Vorſchlag 
einfach zurückzuweiſen. ; 


* Der 1898er Jahresbericht des amerika⸗ 
niſchen Schatzamts wurde am Dienstag vom 
Schatzſecretär Gage dem amerikaniſchen Congreß 
vorgelegt. Danach betragen die Geſammteinnahmen 
des Staates für das mit dem 30. Juni abgelaufene 
Fiskaljahr 494333953 Dollars, die Ausgaben 
532381201 Dollars. Dies ergiebt im Vergleich zum 
Vorjahre bei den Einnahmen eine Zunahme von 
63 946 785 Dollars, bei den Ausgaben ein Anwachſen 
von 77594423 Dollars. Beim Schatzamt ſelber betrugen 
die Geſammteingänge 738 549 255 Dollars, die Aus: 
zahlungen 827 588 124 Dollars. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 7. Dec. Der Kaiſer empfing heute Bor- 
mittag eine Deputation des Kreiſes Wirſitz, be⸗ 
ſtehend aus dem Landrath Grafen Wartensleben und 
je zwei Mitgliedern der Ritterſchaft, der Stüdte und 
der Landgemeinden, und zwar den Grafen v. d. Goltz⸗ 
Czayeze, Martini⸗Dembowo, Kiedel⸗Nakol, Schirrmeiſter⸗ 
Wirſitz, Hartmig⸗Rayglad und Bruck⸗Weißenhöhe, welche 
den Dank des Kreiſes für das demſelben verliehene 
Bildniß Sr. Majeſtät des hochſeligen Kaiſers Wilhelm J. 
darbrachten. : 


Heere und dem XII, (königlich 6 ch ji] hen) Armee⸗ 
martet werden, daß 
auch dort je ein neues Armeecorps gebildet wird. 
Das königlich bayeriſche Heer beſitzt an Infanterie 
. ns Diviſionen die Stärke von 3 Armees 
CD — 
2. Armeecorps jo ſtart, daß im Intereſſe der Schlag⸗ 
fertigkeit der Armee ſeine ee als i dringendes 
Bedürfniß bezeichnet und demgemäß ein 3. Armeecorps 
errichtet werden muß. Bei dem 12, (königlich fächſiſchen) 
Armescorps beſtehen 3 Diviſionen mit 45 Infanterie⸗ 
und Jae Barailonen, 81 Escadrons, 33 Batterien, 
wozu die Specialwaffen 


Neues vom Tage. 


adini 1 Ae Orly we m Ka i 
des gejammten Armeecorps macht eine Theilung, die der Prüſi rt des O häneentheh habe Berbel, Bah Beż 
9 EEC! macht zł, „Präſident des Quarantänerathes habe berichtet, daß bet 
außerdem aus wichtigen Mobilmachungs rückſichten] Ankunft des von Bombay Leuten den Hanses „ele ene 
in Suez ein Sanitätsofſicier einen Eingeborenen an Bord 

entdeckte, welcher Symptome von Beulenpeſt zeigte, und noch 
en anderen Peſtverdüchtigen. Beide Perſonen feien iſolirt 


ein 
worden. 
Bootsunglück. gł 

Paris, 7. Dec. Heute Nachmittag fant ein Paſſagter⸗ 
boot in Folge eines Zuſammenſtoßes mit einem anderen 
Boote zwiſchen dem Pont Royal und dem Pont Solferino. 
Zahlreiche Fahrzeuge eilten ſoſort zur Rettung der Fahrgäſte 
herbei. Man glaubt, daß Niemand um's Leben gekommen iſt. 

Unglück auf See, 

Parenzo, 7. Dec. Geſtern Nachts ſtieß 25 Meilen von 
bier auf hoher See bei dichtem Nebel der mit Obſt beladene 
ſtalieniſche Dampfer „Capria“ mit dem fait leeren Fracht⸗ 
dampfer „Iſtria“ der auſtro⸗ amerikaniſchen Geſellſchaft 
Schenker in Wien zuſammen. Die „Iſtria“ ſank binnen einer 
Viertelſtunde. Der Capitän und die aus 26 Mann beſtehende 
Bemannung wurden e nachdem ſie die ganze Nacht 
auf hoher See in den Booten verbracht hatten. i 


beabſichtigt ift, in Zukunft auch die Feldartillerie⸗ 
truppentheile in den Diviſionsverband einzugliedern. 
Der Zuwachs bei den einzelnen Contingenten 
und Waffengattungen ſtellt fih, wie folgt: Das 
preußiſche Contingent erhöht fih um 619 Officiere, 
2586 Unterojficiere, 18890 Gemeine und 5414 Pferde, 
das ſächſiſche Contingent um 167 Officiere, 
478 Unterofficiere, 2447 Mann und 1204 Pferde. Das 
mürttembergiſche Contingent erhöht ſich um 
12 Unterofficiere, 259 Gemeine und 60 Pferde. Das 
7 Contingent erhöht ſich um 75 Officiere, 
223 Unterofficiere, 1681 Gemeine und 524 Pferde. 
Was die einzelnen Waffengattungen anbe⸗ 
trifft, ſo findet bei der Infanterie eine Ver⸗ W 
> ftatt um pa Offietere, 248 Unterofficiere, da 3 nia 5 er ER bet 
kur e D V Kirspenich (Regierungsbezirk Köln ftlhrgte geſtern ein 
minderung um! fficiere, 76 Unterofficiere und Stollen ein, wodurch ſechs Arbeiter nerſchüstes 
551 Gemeine. Die Bezirkseommandos werden wurden. Alle ſechs murden als Leichen heramägehntt, 


| Theater und Muſik. 


Stadttheater. In Sardou's „Fedora“ eröffnete 
geſtern Fräulein Marie Barkany ihr Gaſtſpiel, 
das uns voraus ſichtlich eine ganze Reihe dankens⸗ 
werther Genüſſe auf dem Gebiet darſtellender Kunſt 
bietet. Iſt doch unſer Gaſt kein Fremdling auf der 
Danziger Bühne und daß ibm. das Danziger Publicum 
ſeine Sympathien von früheren Gaſtſpielen bewahrt 
hat, bewies das in allen feinen Räumen ftattlic 
geſüllte Haus. Um Geſtalten, wie die der Fürſtin 
Fedora Romanzoff, zu verkörpern, hat Fräulein 
Barkany von vornherein zunächſt alles das in in reicher 
Fülle zur Verfügung, was die nothwendige Voraus⸗ 
ſetzung einer wirkſamen Darſtellung derartiger 
problematiſcher Naturen ift, wie jie Sardou und Dumas 
gern den Kreiſen der upper ten thousand oder vielmehr 
(um dieſen Ausdruck zu wagen) den allerupperſten 
entnehmen, die der gewöhnliche Sterbliche genauer nur 
aus Romanen und ſeiner ergänzenden Phantaſie kennt. 
Wenn aber je dem Phantaſiebilde einer vornehmen 
Dame der höchſten Kreiſe, die Geſtalt, wie 
ſie auf dem Theater von Leben erfüllt erſcheint, ent⸗ 
ſprochen hat, fo dürfte Fräulein Barkany's Fedora 
nach dieſer Seite eher die Illuſionen des Zuſchauers 
übertroffen haben, als hinter ihnen zurückgeblieben ſein. 
Mit der ſiegreichen Schönheit der Erſcheinung ver⸗ 
bindet ſich eine Eleganz der Bewegung, eine Vornehm⸗ 
heit der Sprache, eine ariſtokratiſche Liebenswürdigkeit 
des Tones und — last not least — ein vollendeter 
Geſchmack bei dem durch die Natur der Rolle er⸗ 
forderten fürſtlichen Toiletteluxus, daß der Zuſchauer 
von vorneherein das angenehme Gefühl hat, wirklich 
in der überaus vornehmen Geſellſchaft ſich zu befinden, 
zu der er eingeladen iſt. Fräulein Barkang iſt aber 
eine viel zu geiſtvolle Künftlerin, um alle diefe Aus⸗ 
drucksmittel ihrer Kunſt nicht in den Dienſt einer ein- 
heitlichen Geſtaltung ihrer Rolle zu ſtellen. Wenn 


Sardou in Fedora gerade das ſlaviſche Weib mit der 


Plötzlichkeit ſeiner Impulſe, der Leidenſchaftlichkeit und 
dem jähen Umſpringen ſeiner Gefühle mit feiner‘ 
feinen Nervoſität zeichnen wollte; ſo mochte 
der durchaus geſund empfundenen Natur unſeres 
Gaſtes die Ausgeſtaltung nach dieſer Seite fern liegen. 
Was ihrer Fedora fo vielleicht an pikantem Reiz fehlen 
mochte, erſetzte ſie reichlich durch die ſeeliſche Vertiefung, 
die in ihrer Auffaſſung die Geſtalt erhielt. Die Fedora 
Fräulein Barkauy's ift vor allem das liebende Weib, 
dem mit dem Gegenſtand ſeiner Liebe auch der Zweck 
ſeines Daſeins genommen ſcheint, und das nur dann 
klug und icharffichtig handelt, wenn die Urſprünglichkeit 
ſeines Gefühls ihm den Weg der That weißt. So 
wird uns Fedora menſchlich näher geführt, wenn auch 
der Deutſche fih für diefe Geſtalt von Sardou's 
Gnaden nur immer zu intereſſiren, nicht zu erwärmen 
vermag. Daß Fräulein Barkann dieſes Intereſſe durchweg 
zu erregen und zu feſſeln wußte, braucht nicht beſonders 
bemerkt zu werden, immer wiederholter Beifall bei 
den Höhepunkten der Rolle gaben dem lebhaften Aus⸗ 
druck. Neben der Virtuoſität des Gaſtes hatte Herr 
Colling als Coris Ipanoff keinen leichten Stand, 
es freut uns conſtatiren zu können, daß er ſich recht 
leidlich zu behaupten wußte und in der großen Scene 
des vierten Actes ſeinerſeits zur Erregung der 
Spannung wirkſam beitrug. Fräulein Voigt ſpielte 
die immer gelangweilte und neuen Erregungen nach⸗ 
jagende Gräfin Soukareff recht wirkſam; auch die 
übrigen Rollen, die von keiner großen Bedeutung ſind, 
waren befriedigend vertreten. Die Regie lag in der 
bewährten Hand des Herrn Schieke. R. 


—————— uses 
| ocales. 

„Herr Oberpräſident Dr. v. Goſiler wird fi) 
am Sonnabend vorausſichtlich nach Berent begeben, 
um dort der Einweihung des neuen Kreis⸗ 
hauſes beizuwohnen. 

* Der Bürgermeiſter Trampe ijt aus Stralſund 
wieder hierher zurückgekehrt und wird morgen Nach⸗ 
ne die Führung feiner Amtsgeſchäfte wieder über- 
nehmen. s 

* Kircheneinweihung. Am 16. d. Mts. wird die 
neuerbaute evangeliſche Kirche in Mockrau, Kreis 
Graudenz, durch den Herrn Generalſuperintendenten 
D. Döblin eingeweiht werden. Du; 

© gut Einweihung des erſten weſtpreuſtiſchen 
Kornhauſes in Pelplin, die geſtern ſtatt fand, 
waren erſchienen die Herren Sberpräſident v. Goßler, 


ene em v. Holwede, Regierungsrath |8 


Bujenig, Genoſſenſchaftsanwalt He lle r⸗Danzig, 
Generalſeeretär Steinmeyer, Rittergutsbeſitzer 
Krecht⸗Althauſen von der weſtpreußiſchen Land⸗ 
wirthſchaftskammer, Eiſenbahnpräſident Thoms, die 
Landrärhe Döhn⸗Dirſchan, Dr. Brückner⸗Marien⸗ 
werder, v. Glaſenapp⸗ Marienburg. Das Korn⸗ 
haus war feſtlich geſchmückt. Bei dem Feſtmahl, das 
in Mollas Hotel ſtattfand, brachte Herr Ober- 
präſident v. Goßler einen Trinkſpruch auf den Kaiſer 
als den Friedensfürſten aus. Herr Rohrbeck toaſtete 
auf den Herrn Oberpräſidenten als den eigentlichen 


Begründer des Kornhauſes, welcher der Landwirth⸗ 


ſchaft feine volle Fürſorge widme, Der Redner ſprach 
Herrn v. Goßler das volle Vertrauen der 
weſtpreußiſchen Landwirthe aus, die 
Landwirthſchaft und die Induſt rie müßten 
zuſammen arbeiten. In ſeiner dankenden Antwort 
betonte der Herr Oberpräſident für ihn und alle 
preußiſchen Beamten gäbe es kein größeres Glück, als 
zum Beſten der Allgemeinheit zu wirken. Das Unter⸗ 
nehmen ſei vorbildlich für den ganzen Oſten, um den 
Erwerbsgenoſſen der Landwirthſchaft neue Bahnen zu 
weiſen. Seine Rede ſchloß mit einem Hoch auf die 
Kornhausgenoſſenſchaft, Herr Rittergutsbeſitzer 
Dirkſen⸗Kl. ga Itenau toaſtete auf den Eiſen⸗ 
bahnpräjidenten Tomé, ber dem Unternehmen alle 
Förderung habe zu Theil werden laſſen, Herr Heller 
Krachte einen Toaſt auf die weſtpreußiſche Landwirth⸗ 
ſchaftstammer und deren Generalſecretär Herrn 
Steinmeyer aus. > 

* Meißner Geld⸗Lotterie. Bei der am 6. Dec. 
fortgeſetzten üben a fielen laut Bericht des Vertreters 
für Weſtpreußen Carl Feller jun, Danzig, 4 Gewinne 
a 1000 Mk. auf Nr. 7485 153520 248731 291945, 
3 Gewinne a 500 Mk. auf Nr. 85730 103528 166289, 
3 Gewinne a 300 Mk. auf Nr. 87528 245825 266010, 
a 100 Mk. auf Nr. 50 17198 18744 25922 58342 60675 
74654 87033 90756 97514 111224 142688 149561 168083 
243050 245541 256303, a 50 Mk, auf Nr. 3273 15326 
23967 24880 27316 32661 42378 43887 47751 47796 
47998 49803 51890 53652 59334 65283 68324 68453 
79087 81296 85123 89396 92556 93322 99069 99144 
99936 110615 122088 130800 136842 137142 141175 
243483 145822 156968 171344 172126 172274 172408 
278193 181129 182039 186826 195710 200209 :201396 
205471 206822 207144 207343 208593 211882 212094 
113302 214049 227910 229896 230462 236611 243510 
149663 251322 258752 202992 264094 268838 276308 
281358 293980. (Ohne Gewähr.) 

* Der Guſtav⸗Adolf⸗Verein hielt geſtern Nach⸗ 
mittag unter dem Vorſitz des Herrn Generalſuper⸗ 
intendenten D. Döblin eine Vorſtandsſitzung ab. Es 
wurde beſchloſſen, den vom Verein herausgegebenen 
Guſtap⸗Adolf⸗Boten vom nächſten Jahre ab in buch⸗ 
händleriſchem Betriebe erſcheinen zu laſſen. Die 
evangeliſche Vereins buchhandlung wird mit dem Ver⸗ 
triebe betraut werden. Sodann gelangten 9905,68 Mk. 
an orme Gemeinden zur Vertheilung. Die Summe 
vertheilt ſich auf nachgenannte Gemeinden wie 


folgt: 


200 
Czersk 200 Mk., Czerwinsk 300 Mk., Drahnow 


Flötenſtein 
Gollub 100 Mk. Grabowi 


Hütte 150 Mk., 
Kobiſſau 100 Mk., Liſſewo 200 Mk. Lnianno 300 Mk., 
Loebau 100 Mk., Lublewo 200 Mk., ujin 150 Mk., 
Münſterwalde 250 Mk., Neuteich 300 Mk., Nikolaiken 
200 Mk., Meiſterswalde 250 Mk., Ottlotſchin 150 ME, 
Pasken⸗Rudnicks00 Mk., Pangritz⸗Colonie 50 Mk., Podgorz 


malde 150 Mt., Rehhof 150 Mk., Sittnow 100 Mk., 
Rentſchkau 150 Mk., Sangnoth 300 Mk., Schaffarnia 
200 Met., Schoenfeld 100 Mt., Soßnow⸗Obodowo 200 Mk., 
Schönwalde 2 
150 Mk., Stendſitz 200 Mt. 
Sypniewo 150. Mk., Villiſaß 
200 Mk., Wieſenthal 200 Mk., Tolkemit 200 Mk., St. 
Albrecht 100 Mk., Jezewo 105,68 Mk., Kotuſch i. Poj., 
150 Mk., Weißwaſſer i. Schleſ. 100 Mk., Gawozialken 
i. Oſtpr. 150 Mk. und Regerteln i. Oſtpr. 150 Mt. 


uns geſtern Abend folgendes Telegramm: „Ein Theil- 
minimum oſtnordwärts fortichreitend über die füdliche 
Nordſee macht ftark auffriſchende ſüdweſtliche und weft: 


den Signalball aufzuziehen.“ 


gemeldeten Poſten mittheilen. 
und Ausbau des bisher von yty 
benutzten Pfandgrabens geforderten 97 000 Mk. entfallen 
auf den Ankauf ſelbſt I 
77 000 Mk. jolen auf die Vertiefung und Berbreiterun | g; 


verwandt werden. 


boots⸗Reſervediviſion 


die hölzernen Bahnen derſelben gänzlich verrottet ſind) 
ſind als erſte Rate, wie ſchon gemeldet, 20 000 Mark ge⸗ 


Kaiſerlichen Werft geforderten 56000 Mk. folen ver: 


Barkenfelde 150 Mark, Baumgarth 
100 Mark, Biſchofswerder 100 Mark, Bülowsheide 
Mk., Mockrau 159 Mk., Culm 100 Mk., 
100 Mk., Eichwalde 100 Mk., 
100 Mark, Glubezyn 100 Mark, 
100 Mk., Gr. Schliewitz 
100 Mt, Grünthal 150 Mk., Hoppendorf 150 Mk., 
Kladau 200 Mk., Kenſau 100 Mk., 


Dulzig 150 Mk., 


150 Mk., Poguthken 150 Mk., Prechlau 200 Mk., Prützen⸗ 


200 ME, Sierakowitz 200 Mk., Steger 
Swaroſchin 150 Mk., 


200 Mk., Warlubien 


* Sturmwarnung. Die deutſche Seewarte jandte 


liche Winde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben 


Reichshaushaltsetatsauſätze für die Kaiſerliche 
Werft. Unſeren geſtrigen Angaben über die im 
Reichshaushaltsetat von 1899 für die hieſige Kaiſerliche 
Werft angeſetzten Forderungen ergänzen wir heute 
dahin, daß wir die genaue Verwendung der geſtern 
Von den für Ankauf 
der Werft pachtweiſe 


20000 Mark, die übrigen 


des Grabens, ſowie die Heritelung der Uferwände 
einem geeigneten Liegeplatz fur unſere Panzerkanonen⸗ 
jamie für Torpedoboote um⸗ 
geſchaffen werden. Zur Grundreparatur der Gleit⸗ 
bahnen, der Horizontalſhlips auf der Kriegswerſt (da 


nehmigt. Dieſe Geſammtreparatur wird 40000 Mark 
erfordern. > 

Von den zu Neu⸗ und Ergänzungsbauten auf der 
wandt werden: auf 2 Aborte für Schiffsbeſatzungen 
6500 Mk., auf einen Neubau für die Verzinkgießerei 
10000 ME, (für die jetzt unter einer offenen Bedachung unter: 
gebrachte Verzinkerei jol zum Schutze der Arbeiter gegen 
die Unbilden der Witterung ein geſchloſſenes Wellblech⸗ 
Häuschen errichtet und mit Rückſicht auf den ver: 
ſtärkten Betrieb ein Ache Ofen aufgeſtellt werden), 
ſchuppen 


mann, Neufahrwaſſer, D. Tiegenhof“vonElbing mit div. Güter 
an v. Rieſen, Danzig. Stromauf: D. „Verein“, D. „Friede“ 


* Polizei⸗Bericht vom 8. December. Berhaftet: 
16 Perſonen, 3 wegen Widerſtandes, 8 wegen 
Unſugs, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Sachbeſchüdigung, 
1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Beleidigung, 1 wegen Hausfriedensbruchs. Obdochlos: 6. 
Gefunden: Quittungskarte des Schloſſers Richard Grimm, 
4 Schulbücher, im October er. 1 Armband, Reif mit Klee⸗ 
blatt and Perlen, abzuholen aus dem Fundburean der Kgl. 
Polizei⸗Direction. Am 2. November 1 Geldbörſe mit 80 Pf. 
abzuholen vom Schutzmann Herrn Arndt, Steinſchleuſe 4; 


Manſchetten, abzuholen von der Aufmärterin Anna Weisner, 
Wee un 20, Hof. Verloren: 1 Portemonngie mit 
404 Mk. und 2 Pfandſcheinen, abzugeben im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direction. <s s 
+ 7 
Provinz. | 

— Schwetz, 7. Dec. Unlängſt ift wieder von Be 
ſitzern 2c. der Kreiſe Bromberg und Schwetz bei der 
Königl. Eiſenbahndirection in Danzig der Antrag 
geſtellt worden, ihnen den zeitweiſen Beſuch des 
Bromberger Stadttheaters dadurch zu erleichtern, daß 
an einzelnen Aas im Laufe des Winters ein Sönder⸗ 
zug nach Schluß des Theaters von Bromberg nach 
Schwetz zur Nüdbeförderung der Thegterbeſucher 
zur Ablaſſung kommt. Die genannte Direction 
hat bereits angeordnet, daß am 15. December d. Is., 


Perſonen⸗So 
(ab 11,15 Abends) bis Schwetz (an 12,32 Nachts) gu 
verkehren und auf allen Zwiſchenſtationen anzuhalten hat. 
pP Memel, 7. Dec. Die Stadtperordneten⸗Verſamm⸗ 
lung genehmigte den Conceſſions⸗Vertrag betreffend den 
Bau einer Straßenbahn und einer elektriſchen 
Kraftanlage durch Memel nach dem Schmelz, 
der Nordiſchen Elektrieltäts « Actien » Geſellſchaft zu 
Danzig der Bau und der Betrieb dieſer Anlage, letzterer 
auf die Dauer vor 30 Jahren vom Tage der Betriebs. 
eröffnung an, übertragen wird. ; 

-z. Stolp, 7. Decbr. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung genehmigte heute den Vertrag mit der 
Nordiſchen Elektrieitäts⸗ Actien-Ge⸗ 
fellſchaft zu Danzig, wonach letzterer der Bau. 
ber elefirifhen Straßenbahn durch Stolp 
ſowie der Kraft⸗ und Lichteentrale übertragen 
wird. Der Betrieb der Anlage wird durch eine be⸗ 
ſondere locale Geſellſchaft erfolgen. 


Seewarte bei Schluß de: 
Y nicht eingetroffen. 


der Redactio 


product Ba 
Neuſahrwaſſer. 


Baſis 88 Mk. 
Januar Mk. 10, 
Auguſt Mi. 10,65. Gemahl. Melis I Mk. — 


10,22, Januar⸗Märs 10,36, 
Mk. 10,30. 


reifen. 
Mt se] 783 Gr. Mk. 161, Sommer 761 Gr. Mk. 158, blau: | 
ſpitzig 756 Gr. Mk. 143, hellbunt bezogen 753 Gr. Mk. 151, 
weiß 742 Gr. Mk. 160, fein weiß 766 Gr. Mk. 163/4, fein Hochs 
bunt glafig 772 


Mk. 144, 
714 Gr. per Ton 


Gr. Mt. 139, ruſſiſche zum Tranſit 656 Gr. Mk. 97½, weiß 
656 Gr. Mk. 101, Futter Mk. 86, Mk. 91 per Tonne, 


128 per Tonne bezahlt. 
Koch Mk. 130, mittel Mk. 116, per Tonne gehandelt. 


Mk. 4,00 per 50 Kilo bezahlt. 


bezahlt nicht contingentirter 
Mai 


4% Reichs aul. 101.30 [101.25 
sechs an. 101 90 


Fe z 
4% Pr. 1. 101.20 
Der Pfandgraben ſoll dadurch zu ee 0 


Berl. Hand. Gef 165.10 


Darmi. Bant 158.50 


D'o Itl. Rent. 


am 22. November 1 Chemiſett, 11 Kragen und 6 Paar E 


20. Januar, 10. Februar und 24. Februar k. Is, ein 
erzug 2. und 3. Claſſe von Bromberg“ 


wonach 


gewählt worden fei; 


eite Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


don Paul Schroeder. 
Danzig, 8. December. 
Tendenz: felt. Baſis 88 Mk. 9,95—10,00 bezahlt. Nach⸗ 
te 75° Mk. 8,05 bez., incl. Sack. Tranſito franco 


Mittags. Tendenz: ſeſt. Höchſte Notiz 
11,00, Termine: December Mk. 10,22 ½, 
10,27½ Mürz Mk. 10,87), Mai Mk. 10,50, 


Termine: December Mk. 
Mat Mk. 10,50, Auguſt 


Magdeburg. 


Hamburg. Tendenz: feft. 


Danziger Prodneten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 6. December. 
Werner: ſchön. Temperatur ＋ 5˙ R. Wind: W. ; 
Weizen war in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
Bezahlt wurde für inländiſchen roth 745 Gr. 


Gr. Mt. 168, 774 Gr. Mk. 164 ver Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inlündiſcher 691 Gr. 
688 Gr. Mk. 141½, 742 Gr. Mk. 142. Alles per 


ne, 
Gerſte tit gehandelt inländiſche große Chewalier 680 


Hafer inländiſcher Mk. 122, 124, 125, 126, feinſter Mk. 
Grbien inländiſche Koch Mk. 158, polniſche zum Tranfit: 
Weizentleie feine Mk. 3,90, mittel 3,85, 3,95 Mk. grobe 


oggenkleie Mk. 4,35, 4,40 per 50 Kilo gehandelt. A 
2 unverändert. Contingentirter loco Mk. 57½ 
er loco Mk. 37%, Brief, Dee. 

Mei 38½ Bf. Mk. 38 Geld. f 1 

2 Berliner BórjewDebejde, zi PR 
25 J 40% Ruff. inn. 94. 100 80: 100.50 A 
5% Btexztfaner |-95. 5.25 
’ pe & 99.60 99.70 
| Oftor, Südb. A. 93.25 94— 
Franzoſen ult. 153.25 158.25 
tarten o.. 
"Dim. St. Aci 82.25 89.40 
119.— == 


Martenbrg.⸗ 
Mlw. St. Pr. 
Danziger 
74.75 74.10 
Danziger 
Delm. St.⸗Pr. 91.50 191.25 
Laurabütte 209.25 209.— 
Wara. Papierf. 199.75 199.— 
Oeſterr. Noten 169.35 169.25 
Ruf. Noten 216.45 1216,25 
London kurz —.— 20.425 
94.— London lang —.— 20.25 
4 |, Deft. Gldr. 101.50 Petersbg. kurz. . 
4% Ruin, 94, R lang 1218.05 
Goldrente 92.10 Nordd. Credit⸗ 
4% ung Gldr. 101.70 Actien 124.50 124.50 
1880er Rufen 102.20 | Briwardiscont.| 5½% | 5¼% 
Tendenz: In Folge der geſtrigen Abſchwüchung der 
weſtlichen Börſen und in Folge des heutigen Ausfalles der 
öſterreichiſchen und italieniſchen Börſeu litt der hieſige Börjen 
verkehr bezüglich der internationalen Werthe durch den Mangel 
an Realiſtrungen. Dann verſtimmten Wiener Meldungen über 
eine Verſteifung des dortigen Geldmarkts. Hütten⸗ und 
Kohlenactien gaben nach anfänglicher Haltung in 2. Börſen⸗ 
ſtunde etwas nach, beſonders Harpener infolge großer Rea⸗ 
liſirungen, Bahnen ungleichmäßig. 


taio a 94.25 
1101.25 
1494.90 9 
99.25 
98.80 
89.75 


ie 


Oelm. St.⸗A. 


Tanz. Privatb. 137.50 
Deutsche Baut 201.20 
Dise.⸗Comm. 195.90 
Dresd. Bank 161.— 
Deft. Ered. ult. 225.40 1225.40 


— 


Berlin, 8, December. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nahristen). Spiritus loco Mark 38,70. 
Wiederum meldet Nordamerifa nur mäßige Preisver⸗ 
ſchlechterung, die hier der ſpärlichen Kanſluſt für Getreide 
Zurückhaltung auferlegte und trotz beſchränkter Anerbietungen 
es hier ermöglichte, Weizen ſowohl wieRoggen ½% — 0 Mk. billiger 
als geſtern zu erwerben. Haſer blieb ſchwer verkäuflich. 
Rüböl ift ſtill aber preishaltend. Bei ſchwächerer Zufuhr tt 
Toer l. b. F. zu 38,70] Mk., 50er zu 58,30 Mk. verkauft 
worden. Der Lieferungstzandel tft bei etwas höheren Preiſen 
nicht ſonderlich lebhaft geweſen. en 


Standesamt vom 8. December. 
Geburten: Schmiedegeſelle Hermann Kleefeld, S. —. 
Weichenſteller Carl Haaſe, S. — Arbeiter Joſef 


[Babbeki, S. — Arbeiter Ferdinand Prohm, 2 


Jelaskowski, T. — Schmied 
Guſtav Koſchoreck, S. — © 


„Orpheus,“ SD., 
Gitano,“ SD, Capt. Belding, nach Hull via 
olg und Gim ermin”. GD, Capt. 


Geſegelt: 
mit Gütern. ć A 
Grimsby mit Hol; und Gütern, 
Sönnichſen, nach Gefle leer. e 
— Wiedergeſegelt: Schooner „C. Thoren“. 


Fprrialdienſ 
für Drahtuachrichten. 


Aus dem Reichstag. 

J. Berlin, 8. Dec. Die Elſaß⸗Lothringer beantragen 
die Aufhebung der Dietaturgewalt und 
Aenderung des Wahlgeſetzes für den elſaßlothringiſchen 
Landes aus ſchuß. 3 1 - ' 

J. Berlin, 8. Dec. Ueber die geſtrige Wahl des 
Reichstagspräſidiums äußern ſich die Berliner Morgen⸗ 
blätter zumeiſt noch rein referirend. Die „Berl. N. 
Nachr“ fagen, das Ergebniß der Präſidentenwahl 


des Centrums einſtweilen ein wenig erfreuliches Licht. 
Die Centrumspartei habe es für gut befunden, die 
Möglichkeit der Majvritätsbildung nach beiden Seiten 
— nach rechts und nach links — hin ſchon im Prä⸗ 


Vicepräſidenten von politiſchen Nebenrückſichten habe 
leiten laſſen. Die „Germania“ drückt ihre Freude 
darüber aus, daß zum erſten Male ein Centrums⸗ 


mitglied ohne einen Gegencandidaten zum Präſidenten 
„Das Präſidium ſpiegelt mit 


dem dem ausſchlaggebenden Centrum entnommenen 
Präſidenten die A 


i finden. 


Capt. Beiſe, nach Stettin 


aus Montevideo vom 7. d. Mts.: 


werfe auf die parlamentariſche Conſtitution und Haltung 


ſidium zum Ausdruck zu bringen. Die „Deutſche⸗ 
zagesztg“ iſt von dem Reſultat nicht ganz be⸗ 
ſriedigt, da das Centrum ſich bei der Wahl des zweiten 


Zuſammenſetzung des Reichs⸗ 
tages und zugleich die beiden Parteicombinationen 


8. 
pofitive Mehrheit und die 
Abwehr⸗Mehrheit. Es wäre unthunlich geweſen, die 
ganze Linte vom Präſidium auszuſchließen.“ Die 
„Voſſ. Ztg.“ hebt den Wechſel in den Anſchauungen 
der Parteien hervor, die es einſt ablehnten, mit 
Ultramontanen zuſammen im Präſidium zu ſitzen. — 
Die geſtrige Ehrung zum Gedächtniß des Fürſten 
Bismarck wird von den Blättern faft aller Parteien 
— auch der Linken — mit ſympathiſchen Worten be⸗ 
gleitet. Die „Berl. N. Nachr.“ begrüßen es, daß Graf 
Balleſtrem das gut zu machen ſuchte, was das Centrum 
im Jahre 1895 gegen den nationalen Staatsmann get 


wieder: die 


ſündigt habe. Auch das „Berl. Tagebl.“ giebt ſeiner 


Zustimmung Ausdruck und bemerkt, daß der Präſident 
das nachgeholt habe, was die Thronrede zum 
Erſtaunen Vieler verſäumt habe. 


Gedenkfeier für Bismarck. 

J. Berlin, 8. Dec. Eine Gedächtnißſeier für Fürſt 
Bismarck wird von der Univerſität Berlin vorbereitet. 
Sie wird vorausſichtlich am 22. Dezember in der ent⸗ 
ſprechend geſchmückten Aula stattfinden. Die Gedächtniß⸗ 
rede wird Profeſſor Lens halten. , 


Die Affäre Picquart. ; 
Barið, 8. Dec. (W. TB.) Den Morgenblättern 


zufolge verlautet, der Caſſationshof werde in 


feiner heutigen Sitzung das Geſuch Piequart's für gue 


läſſig erklären und eine eingehende Prüfung des Ger — 


ſuches anordnen. Der Proceß Picquart wird 


durch dieſen Beſchluß eine dreiwöchige Ver⸗ 
tagung erfahren. Die Wittwe Henrys proteſtirt in 


einem Schreiben an den „Siecle“ gegen die Br 


ſchuldigungen, welche gegen ihren Gatten erhoben 
wurden. Die Lebensführung deſſelben, welcher dem 
Lande große Dienſte geleiſtet habe, ſei eine durchaus 
beſcheidene geweſen. 


ſammlung, welche Preſſenſe hier in der Dreyfus- 
angelegenheit veranſtaltete, kam es zu einem 
Handgemenge, bei welchem etwa zwanzig Perſonen 
nicht ſchwer verletzt wurden. Mehrere Verhaftungen 
wurden vorgenommen. Die Verſammlung nahm eine 
Tagesordnung an, in welcher die Einſtellung der Straf» 
verfolgung Picquart und die Aufhebung des Schieds⸗ 
gerichtes gefordert wird. 


Berlin, 8. Dechr. (W. T.-H.) Dem „Vorwärts“ 


führer des Reichstages gewählt. Anderen Morgenblättern 
zufolge fei Schippel gegen Graf Kwilecki (Pole) 
unterlegen. 

Berlin, 8. Dec. (W. T.⸗B.) Der Ausſchuß des 
Bundes der Landwirthe beſchloß eine Statuten⸗ 
änderung, wodurch die beiden Vorſitzenden gleichgeſtellt 
werden. 1 

Breslau, 8. Dec. (W. T.⸗B.) Bei der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Stichwahl wurden zum erſten Male zwei 
Socialdemokraten gewählt. t 

Papenburg, 8. Dec. (W. T.⸗B.) Geſtern lief der 
für Deutſch⸗Oſtafrika auf der Schiffswerft von Joſeph 
L. Meyer erbaute Seedampfer glücklich vom Stapel, 
In Gegenwart von Vertretern der kaiſerlichen Marine 
und der Colonialabtheilung des Auswärtigen Amtes, 
ſowie einer zahlreichen Feſtwerſammlung taufte der 
Chef der Nordſeeſtation Viceadmiral Karcher auf 
allerhöchſten Befehl das Schiff auf den Namen 
Kaiſer Wilhelm H. 

O Paris, 8. Dec. Gerüchtweiſe verlautet, Delcaſſé 
werde in London anfragen, ob Monſon's Rede von 
Salisbury gebilligt werde. Die Blätter verlangen 
ſtürmiſch die Abberufung des Botſchafters wegen 
Beleidigung Frankreichs. 

Wien, 8. Der. (W. TB.) Dem „Fremdenblatt“ 
zufolge wird die Regierung morgen im Abgeordneten⸗ 
hauſe ein Ausgleichsproviſorium bis Ende 
Juni 1899 einbringen, welches auch die Verlängerung 
des Quotengeſetzes bis Ende Juni enthält. 

London, 8. Dec. Die Zeitung „Truth“ meldet 
die Königin⸗Mutter der Niederlande habe der Königin 


Kurzem erfolgen. Im April ſoll die Hochzeit ſtatt⸗ 


London. 8. Dec. Nach einem Telegramm aus 
New⸗Nork iſt auf die Einladung des Prinzen von Wales 
durch die große Freimaurerloge von Virginia zur 
Waſhingtoner Centenarſeier im nächſten Jahre die 
Antwort eingetroffen, daß der Prinz wahrſcheinlich 
theilnehmen werde. 

London, 8. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
l Der Finanz⸗ 
miniſter, der Miniſter der löffentlichen Arbeiten, ſowie 
der Miniſter des Innern ſind vom Amte zurückgetreten 
um als Senatoren gewählt werden zu können. Das 
Cabinet wird in kommender Woche ergänzt werden. 

Peking, 8. Dec. (W. TB) Die Kaiſerin 
Wittwe hat an den chineſiſchen Geſandten in Tokio 
den Befehl ergehen laſſen, ſich unter allen Umſtänden 
der Perſon Kang⸗Yu⸗Meis zu verſichern. Der franzö⸗ 
ſiſche Geſandte hat es durchgeſetzt, daß zum Schutze 
der Prieſter in Tſchitſchoa, wohin die Truppen Kangſus 
unterwegs ſind, Cavalleriemannſchaften entſandt werden. 
Wegen der anderen Forderung des Geſandten, betr. 
die Befreiung des von den Aufſtändiſchen gefangen 
gehaltenen franzöſiſchen Miſſionars iſt das Tſungli⸗ 
Damen in Verlegenheit. Die Auſſtändiſchen entwickeln 
wieder eine rege Thätigkeit, und die Behörden erklären 
es für unmöglich, den Gefangenen zu befreien. 

Peking, 18. Decór. (W. T.⸗B.) Der deut ſche 
Geſandte hat an das Tſungli⸗Hamen die Forderung 
geſtellt, der kürzlich mißhandelte deutſche Miſſionar in 
Schantung ſolte unter Theilnahme der chineſiſchen 
Würdenträger feierlich nach ſeinem Bezirk zurück ge⸗ 
leitet und der für den Vorfall verantwortliche Mandarin 
degradirt worden. 


— O EE W ADECCO, 
Verantwortlich für den volitiſchen und geſammten Inhalt det 
Blattes, mit Ausnahme des localen, vrovinziellen und 
Inſeratentheile. Guſtan Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Biegder, Fur den Inſeraten⸗ 
Theil Marx Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs 4 Cie. Sämmtilch 
in Danain. 


Marſeille, 8. Dec. (W. TB.) Bei einer Ver⸗ 


zufolge ift der Socialdemokrat Schi p p el zum Schrift⸗ 


Viktoria privatim die Verlobung der Königin 
Ą Wilhelmina mit dem Prinzen von Wied 
mitgetheilt; die officielle Ankündigung werde binnen 


Donnerstag, den 8. Decemb 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


er 1898, Abends 7 Uhr: 
. 


Novität. Zum 1. Male. ität. 
Gewöhnliche Preiſe. e 


LRepertoirſtück ſämmtlicher Bühnen. = 
A Basso Porto. 


> „(Am untern Hafen.) 
Lyriſches Drama in 3 Acten nach neapolitaniſchen Volksſcenen 
von Goffredo Cognetti. Text von Eugen Cherchi. Deutſch von 
Ludwig Hartmann. Muſik von Niccola Spinelli. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Perſonen: 
8 Marie Haſtert. 


Mutter Maria. 


Seſella ihre Nelly Rovatty. 
. ihre Kinder Tae Ferd. ne 
içer ORA . Emil Liepe. 
Paskale, Wirth Hans Ra orſch. 

gorſch 
Pichillo Eduard Nolte. 


Bolt, Männer und 
Die Scene: Neapel um 8 
untern Hafen.) 

der : Intermezzo von Spinelli. 

Vioiln⸗Solo Concertmeiſter Curt Hering. 
j Größere Pauſe nach dem 2. Act. 

Eine Stunde nach Beginn der V 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 9), Uhr. 


op Spielplan: 

Freitag, 9. Dec. Außer Abonnement. P. P. D. Bei erhöhten 

Preiſen. Zweites Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofſchauſpielerin 
„ - Marie Barkany. Francillon. Schauſpiel von Alex. Dumas. 
Sonnabend, 10. Dec. P. P. E. Bei ermäßigten Preiſen. Der 
Freischütz. Oper von C. M. v. Weber. 
Sonntag, 11. Dec., Nachm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Operette von Carl Zeller. 


Der Vogeihindler. 
Außer Abonnement. P. P. A. Bei erhöhten 


Frauen, Gäſte, Buben ac, 


Nach dem 2. Act 


Abends 7½ Uhr. 
Preiſen. 3. Gaſtipiel von Marie Barkany, Der Wider- 
Spänstigen Zähmung. Luſtſpiel. Vorher: Wenn 
Frauen reden. 

In Vorbereitung: Der Opernball. Operette. Neu. 
Barfiisschen oder Die drei Männlein im Walde. 
Weihnachts märchen. 


Wilhelm⸗Theater. 


Director und Bejiger: Hugo Meyer. 
Sensationellste 
Attraction! 


Madame Cardinal et ses Filles. 


Gr. Ilyriſche und choreographiſche Scene vollſtändig 
im Pariſer Genre ausgeführt von der 


Reybhaud- Truppe 
(3 Damen, 1 Herr.) 
Sonntag, den 18. Dechr. Letzte Vorſtelung vor Weihnachten. 


FDEKWEKCKE 


In der Paſſage. Intereffanteſte Sehenswürdigkeit. 


ER =- PANORAMA. 
Andree' s Ballon-Auistieg 
zur Nordpol-Fahrt. 


Entree 25 Pf.. 5 Billets 1 ME, Kinder 15 Pf. Geöffnet v. 3-10 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


Freitag, 9. December, Abends 7½ Uhr: 


2. Abonnements-Kiinstler-Concert: 5 
Frau Emilie Herzog. 


Königl. Preuß. Kammer: und Hofopern-Sängerin. 1 

1. „Lenore“ Sinfonie Nr. 5 E-dur Op. 177 v. Raff. 
2. Arie a. „Die Entführung“ v. Mozart. 3 Walbweben 
a. „Siegfried“ v. Wagner. 4. a) „Bergung“ v. Bet. Gaſt. 
b) „Frühling über's Jahr“ v. H. Wolf. e) „Im Gebirg“ 
v. Ad. Jenſen. 5. Ouverture. 6. Arie: „Wie nahte 
mir“ v. Weber. 

Direction: Königl. Mufikdirigent C. Theil. 
Clavierbegleitung: Herr Willy Helbing. 
Orcheſter: Verſtärkte Capelle des Fuß⸗Arrillerie⸗ 

Regiments von Hinderſin Nr. 2. (6352 
Concertflügel: Rud. Ibach Sohn aus C. Ziemssen's 
Pianoforte⸗Magazin (8. Richter) Hundegaſſe 36. 
Eintrittskarten à 4.—, 3.—, u. 2.50 M, Stehplatz a 1.50 Min 


i 


— „ Bum- und Muſikalienhandlung 
C. Ziemssen s d aer) $moczoje 6 
erben 
RA Einem ſehr geehrten Publicum die ganz ergebene 5 
Mittheilung, daß mein Geſchäft 5 
alé (Mal m ; 
von meinem älteften Sohn käuflich übernommen ift ÅA 
und berjelbe es in der bisherigen Weiſe weiter AA 
führen wird. 
A Ich bitte höflichſt, das mir geſchenkte Wohlwollen As 
Nauf meinen Sohn zu Übertragen. „Wi 
A Mit vorzüglicher Hochachtung I 
A 
A y: 
4 A. Rohde. ję 
1 e ai a ma ia iain a ijada 444444444 4 


Artien-Brauerei-Ausſchank 
4. Damm No. 12. 
Morgen Freitag, den 9. December er.: 


rossesConeceert 


ausgeführt von einer Militär⸗Capelle, 
mit Gänse-Verwürfelung (gebraten und roh). Für gute 
Speiſen und Bier wird geſorgt. Anfang 7 Uhr Abends. 
766) Heimchen Bendikowski. 


= 
í 


Im Freundſchaftlichen Garten 


„feiert Sonntag, den 11. December er, der 2 
Männer - Gesang- Verein „Friesia 


jen 2. Winter⸗Vergnügen, (77476 
bejtegend in Concert, Geſang, komiſchen Vorträgen und na de 
folgendem Tanz. Freunde und Gönner ladet ergebenſt ein 

Anfang 63 Uhr. Der Vorſtand. 
Billets im Borocrfauf a 25 9 gu haben bei den Herren 
Bartels (Café Berlin), Pfefferſt. 38, Dietrich, Mattenbuden 6, im 
Schuhgeſch., Maibaum, Friſeurgeſchäft, Altſt. Graben 74, Brause- 
welter, Tagneterg. 7 u. Sinnig, Gr. Gaſſe 6b, An der Kaſſe a 30 J. 


Donnerstag 


trande, Straße Ucquaquilia (Am 


orſtellung Schnittbillets für 


Nr. 287. 


. PAN, 8. December. | | 
| OAZA RR TARRA ESC RA 


Frauenwohi. Reſtauraut Ja 
; 


| ||, b Da | Neuer Gefanguerein von 1894. 
| IE ea | 
nee ść le Ai . Ertra⸗Probe 


Sauerkohl u. Erbſenſuppe mit 
HEinttritt frei? Freitag, den 9. December, Abends 74, Uhr, 


Knöchel, jowie warme Epcijen 
zu jeder Tageszeit. Billard 

Schluß der Meſſe 7 uhr Abends. % Zangeumarkt Ar. 9, 1. Etage. 

Freitag, den 9. von 3—7 Uhr und Sonnabend, den 10. J 6374) Der Vorstand. 


und Pianino zur Verfügung. 
von 10—7 Uhr 


Kegelbahn EA 


Ausgabe der Gewinne ſowie Abholung am = = 
der nicht verkauften Gegenjtünge/ Neu! „A 
aus dem „Apolloſaal“. Torgamenkguß, 
. a OA MB 4 | geliefert von der Firma 


Lehmann & Comp., Leipzig, 
empfehle ich den Herren Kegel⸗ 
ſchützen zur gefl. Begutachtung. 


Café Feyerabend, 


Halbe Allee. 


un ahnt 


empfehlt 


Toiletteseifen 


in grösster Auswahl in Carton-Verpackungen 
von 80 Pfg. an, bis zu den elegantesten Genres, 
ausserordentlich preiswerth, 


Parfumerien 


aller Art, besonders empfohlen: 


Das auf Donnerstag, den 15. d. Mts. angeſetzte ff 

242 + d Pa 
Wohlthätigkeits-Concert 
ſieht der Vorſtand des unterzeichneten Vereins ſich ver⸗ 
anlaßt, auj ca. 3=4 Wochen zu verſchieben, weil HI 
das unerwartete Zuſammenfallen zweier den 
SA gleichen Zweck verfolgenden Veranftaltungen in 
derſelben Woche eine Zerſplitterung des Beſuches Be 
beider Concerte hervorrufen würde. t M 
i Die bereits ausgetheilten Billets behalten ihre volle 28 


Giltigkeit. Der Yorkand E 2 | 
E Der (olonial-Abend 


des Armen-Anterfübungsuereins Obra. \ 
Ha (58 


86 
2 
2 
© 


Dr. Harder. 


RER 


ES POR NN 2 am Freitag den 9. Deebr. 2 7. < = 
eee, FAIR aus, 3 Lohse’s Florentiner Veilchen 
s (6044 8 
; Hôtel de Stolp ;: Letzter: und Violetta Regia, 
2 Donnerstag, den 8. December: $ $ ° 2 Kerzen U Baumschmuck 
Großes Militär - Concert. $1 NN] - Wand; | 
$ Anfang 7 Uhr. Grenadier⸗Regt. Nr. 5. Entree frei. 212 vor Weihnachten 2 Ihervorragend ein 
2 Freitag und Sonnabend, den 9. und 10. Decbr.: 3 3 Freita g.d 16. Dee 2 S Kanal-Lichte m 
3 Gross, Militär-Concert.?]: e 
z Anfang 7 Uhr. Entree frei. 3 . | © Bruno Toerekler 
$ Sonntag, den II. December: 2 Orts-Herrin J 
2 Gross. Clawier-Concert. ; der deutſchen Maſchinenbau⸗ Fabrik für Haus- u. Toiletteseifen, 
2 Anfang 4 Uhr. A 2 und Meiallarbeiter H. D. Oliva Danzig (6227 
© anzig. K 
20990990090900000000090000990900000009090 Vers : „ Mil; f 
ee Gama Eon, „Jj Terkanisloal: Heilige Geistgasse . 
angel VORIO ee 
1. Vorſtandswahl. n 
2. Bereinsangelegenheit und 


Aufnahme neuer Mitglieder. 


gm Anſchluß Srankentafje. 
ages⸗Ordnung wie oben. 
Der Ausschuss. 


—— —— 
Bitterlich 
Weinen wird jedes Kind, 


zum Heften 


des Pereins für Armen- u. Krankenpflege 


Ohra⸗ Stadtgebiet. 

Montag, den 12. December 1898, Abends 8 Uhr, 
in Otto Richter's Etablissement, Ohra 170, neben der 
Apotheke, unter gütiger Mitwirkung des Männer⸗Geſangvereins 
zu Ohra, Dirigent: Herr Lenz, und geſchätzter Dilettanten. 
Muſikaliſche und melodramatiſche Vorträge. Lebende Bilder. 
Eintrittskarten nummerirt 1 , nicht nummerirt 50 J, find 
bei den Unterzeichneten und im Locale der Herrn Richter 
zu haben. (6201 


Die Weihe eker in der Erziehungsanſtalt des 
„„Johannis⸗Stifts“ 
finder in dieſem Jahre in gewohnter Weiſe ftatt. Um unferen 
70 Zöglingen wieder eine kleine Beſcheerung ausrichten zu 
können, bitten wir um freundliche Zuwendung von Gaben an 
Geld oder folgen Geſchenken, welche ſich für Knaben von 
6—14 Jahren eignen, Bücher, Schlittſchuhe, Spielzeug ꝛc. 
Jeder der Unterzeichneten nimmt Gaben dankbar entgegen. 
Der Vorſtand. (77716 
Pfarrer Kleefeld, Vorſitzender, Ohra 407. 


Der Vorſtand. O. H. Döring, Heumarkt 9, A. v. Dühren, Sanggaſſe 56. 
Frau Hauptlehrer Bohl, Frau Dr. Hennig, Frau Pfarrer M. Gertzen, Dominitsmal. G. Gronau, lt Werbe oe 


Kleefeld, Pfarrer Kleefeld, Piarrer Niemann. 
VVFVFPbVVVTVCVCCCCCCCCCGGGGTT 7 


Sangerheim. 


Heute : 


Wurst- Picknick. 


Eigen gemachte Wurſt. Looſe hierzu gratis. 


Concert der Hauscapelle. 


Entree frei. 


Auftreten des Wurſtmachers Kolbe. 


5900290050 ο 9009 990090922099 099099 
OARER AM ah LA sA KD GAM OBR ERA GR AD GB a EB 


ehustanraut Albert von Nionierski 


G. Hensel, Stadtgebiet 38, J. Leupold, Neugarten 22b. 
Prediger Mannhardt, Neben der Menno iten⸗Kirche 


py Eines Trauerfalles wegen bleibt 
mein Geſchäft Freitag, den J. d. Mts., 
bis 1 Uhr geſchloſſen 6880 

J. Berger. 


+ 


wenn es zu Weihnachten eine 
Puppe erhält, deren Perrücke 


nicht bei (6238 


b Aur. 100 elegante Viſitenkarten 
für . 1.25 (bochfein Elfenbeincarton 
mit I. Schreibſchrift) gebe wie all jührlich 
10 geſchmackvolle Neujahrskarten 
mit Namen gratis! 


100 Visitenkarten f. Rllenhein) 75 Pig, 


bis zu den eleganteſten Blumenkarten. 


Herm. Korsch, Damenfriſeur, 
Milchkanneng. 24, gearbeitet iit. 


Shriftbaumihund 
Weihnachtsgeſcheule 


Bis 


Adee 


Sees 
9909909444440 


tl 


: empfiehlt die Papierhandlung . Reizende Neuheiten in 
Brodbänkeugaſſe 23, am Thor. Clara Bernthal, lil | Berlobungs-Anzeigen, 
Hente, Donnerstag, und folgende Tage: diese Deilige Geifigafje und 88 1100 von 3 Mk. an, bis zu den feinſten 


Goldſchmiedegaſſen Ecke. 


: geprägten Klappkarten. 
Kaſt. Seſfe 20 Retterhagera.16. 
(6300 


Nenjalrskarten mit Namen Mark 


bis zu den elegantejten in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stck. an. FR a 
karten ohne Namen, das Dtzd. von 10,3 an. Ginzel⸗ 
verkauf eleg. Neujahrs⸗ und Gratulationskarten. 


Xaver's Bud: n. Strindrucketti, 


16 Ketterhagergaſſe 16. 


Streidj Concert und Geſaugs⸗Vorträge 
ausgeführt von der beliebten 
Wiener Damencapelle. 


Anfang 6 Uhr. Eutree frei. 
125 Such ten Albert v. Niemierski. 


9 
d Gr. 


Morgen Abend von 6 Uhr 


die beliebten Bini- und 


kli 
Leber⸗Würſtchen. 


: W. Ortmann, 
Große Krämergaſſe 4. 


Friſch eingetroffen 


9 Ta Veihnachta⸗Ausperkau 


ne (6886 5 Wir haben einen grossen Posten angesammelter 


i ją 
ohn Blöss, #35” Tuch-Reste 


Hoöchachtungsvoll A. Greil. Di arkthallenftand 149/150. 
7 ²˙ 1 M 
M aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwasren-Lagers W 


H WWWWWWE | r” - - - 
MME EAZA UIN RZE 


Meſtauran [93 wile weng, Pona Anzigen und Hosen 
l Neustift Herrenbeinkisidern te. 
ane: „erozją so, | 
RC edy ię Gente, Bolmetstóg, den 8. Dec. | 168. f.Clavieru: Violine 2,00 „ 
Narzipan-Verwürllung 


xB passende und praktische Weihnachts- Geschenke 
2 Ausgabe f. Violine allein 1,00 
Gr. Frei⸗Coneert. e 
verbunden mit . 
riſliſch. 


Vorräthig b zu Spottbilligen Ausverkaufspreisen. 
s PRE ithig bei: m z 
önigsberg. Rinderfleck, Eisbein SE 
EN Saeed Hermann Lau Riess & Reimann, 
Concert u. umo 

Dorträgen. 


Um zahlreichen Beſuch bittet Muſikalien⸗Handlung, 0 Tuchwaarenhaus, Heilige Geistgasse No. 20. | 
x Adırungsoofl SZanggafie 71. (77196 N * MEER: 
= Entree frei. 
Es ladet alle Bekannte und 


Seoro Zarucha. S öne 10 7 
Als gute 0 2,50 2 fin e Sajen 
Freunde ein 
Jacob Janzen, Vertr. 


ostanration Neues Nehilierhans, 


Heiligegeiſtgaſſe 71 und Eingang Langebrücke. 
9 Heute, Donnerstag, und folgende Abende: 


a Grosses Tyroler aug u. Lider wet, 


ausgeführt von Geſchwiſter Langer, Innsbruck. 
Anfang 6½ Uhr. Entree frei. 


5 
Monogramme 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Frauengaſſe 52,1. ( 
eine Wäſche wird ſauber ge: 
waſchen u. geplätt. Nied. Seigen g. 


rę GA n ebnen e 
TREE EEE ETC RE ET A inten hat abzugeb. W. Rehfusa, 
t Elavierfpieler | Sue 250 „i aber | Stadtgebiet. Sr. at" 
u allen Feſtlichk empfiehlt fih l anggarter Markt zu haben. Aſg Fri empfiehlt fi 
Habermann P Geiſtſaſse 02 Echt Harzer Gebirgsthes empf. Als Aiſeuſe E Gldunert 
F M. Schröter, ‚Hausthor7,2, Weidengaſſe, Gewehrfabrik. 


e 


Verhältniſſe einer Prüfung unterzogen wurden. 


deutſchen Frauenvereins für Krankenpflege in den 


pflege in den 


i 

* 
| 
? 


n 


f + 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 7. December. 
Kindesmord. 

Vor einiger Zeit ſtand die unverehelichte Gertrude von 
D omarus aus Borrowilaß Kr. Carthaus, wegen fahr⸗ 
läſſiger Tödtung vor der hieſigen Strafkammer. Wir haben 
damals über den Fall ausführlich berichtet. Die Strafkammer 
erklärte ſich für unzuſtändig, da ſich der dringende Verdacht 
des Kindesmordes ergab und verwies die Sache an das 
hieſige Schwurgericht. Zur Auffriſchung des Gedächtniſſes 
der Leſer theilen wir mit, daß ſich damals der Vater der 
Domarus mit dem Mädchen zum Kreisphyſikus Dr. 
Kämpfe nach Carthaus begeben hatte, um ſeiner Tochter 
ein Unſchuldsatteſt ausſtellen zu laſſen, da ſich im Dorſe 
Borrowilaß die Mär verbreitet hatte, fe habe ein Kind 
geboren und bei Seite gebracht. Dr. Kämpfe konnte dem 
Erfſuchen nicht entſprechen, veranlaßte vielmehr die ſofortige 
Verhaftung der Angeklagten durch den zufällig bei ihm an- 
weſenden Amtsrichter Herrn Bahr. — Die heutige Verhand⸗ 
Inng vor dem Schwurgericht fand unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ftart und endete mit der Verurtheilung der 
Domarus wegen fahrläfjiger Tödrung; fie erhielt 8 Monate 
Gefängniß, davon wurden jedoch 5 Monate auf die erlittene 
Unterfuchungs haft angerechnet und auf Antrag auch vor⸗ 
läufige Haftentlaſſung verfügt. 


Tocales. 


* Witterung für Freitag, 9. Dec. Windig, wolkig, kalt 
und feucht, Niederſchläge. S.⸗A. 8.01, S.⸗U. 3.44, M.⸗A. 2.55, 


1. Grile der „Dauner? 


N 


aufſpielten worauf! noch ein 
durch Geſang und Spiel erfreute. Und 
nun kam der Knalleffeet des Abends, das Auftreten 
des ſoeben eingetroffenen weltbekannten Profeſſors 
Dr. Schwadranowski, der als erſter im Luftballon 
Afrika durchquerte, und der Einzug der „erſten Deutſch⸗ 
Oſtafrikaniſchen Menagerie der Wittwe Wanaka und 
Lehmann“. Der Profeſſor hatte zwei kleine Neger⸗ 
knaben in einer Kiſte wohlverpackt mitgebracht, die 
dem erſtaunten Publicum ihre Künſte zeigen mußten. 
— Dann Jahrmarktsſkandal, Geſchrei und Gebrüll, 
die Saalthüren öffneten fih und die Thiere der Menagerie 
hielten, geführt von Schwarzen und Farbigen, ihren 
Einzug in den Saal. Ein Gorilla auf einem Belociped 


eröffnete den Zug, ihm folgten Bär, afrikaniſcher 
Ziegenbock, Krokodil und Strauß, Löwe, 
Elephant, Dromedar, Giraffe und im bunten 


Aufputz daneben die Treiber. Eine Jahrmarktscapelle 
blies ſchauerliche Weiſen. So zog die ſeltſame Caval⸗ 
cade nach der Bühne hinauf, wo die Vorſtellung 
begann, die natürlich viel des Heiteren bot. Damit 
hatte das Feſtprogramm ſein Ende erreicht. Die 
Reihen lichteten fich, denn es ging ſtark auf 1 Uhr. 
Aber ein feſter Stamm blieb noch und koſtete die 
Freuden des ſo wohl gelungenen Feſtes, das dem 
wohlthätigen Zweck ein recht ſtattliches Sümmchen zu⸗ 
geführt, dem krefflichen Leiter der Abtheilung Herrn 
v. Bockelmann Danzig viel Arbeit und Mühe 


M.⸗U. 12 50. gebracht haben mag, bis zur Neige. Glück auf 
MiniſterialCommiſſare. Gegenwärtig werden der Colonialſache und dem Rothen Kreus in den 
die zum Bezirk der Königlichen Eiſenvahn⸗Direction deutſchen Colonien., In noc signo vinces! 


Danzig gehörigen Bahnſtrecken durch die Herren Ge⸗ 
heimer Ober⸗Baurath Krieſchke, Geheimer Baurath 
Wetz und Regierungs- und Baurath Borchart aus 
dem Miniſterium der öffemlichen Arbeiten bereiſt. Die 
genannten Herren ſind heute Vormittag in Laskowitz 
eingetroffen, wo zunächſt die dortigen Bahnhofs⸗ pp. 
r Colonial⸗Feſtvorſtellung. Zum Beſten des 
Colonien gab die rührige Abtheilung Danzig der 
deutſchen Colonialgeſellſchaft geſtern am Geburtstage 
des Herzogs JobannfalbrechtzuMecklen⸗ 
burg, des Praſidenten der deutſchen Colonial- 
geſellſchaft eine Feftvorſtellung, die einen glänzenden 
Verlauf nahm und der Colonialgeſellſchaft ſicherlich viel 
Kren rengde zugeführt hat. Im Zeichen des rothen 
venges ftand das Feſt und kein Wunder war es daher, 
daß Saal und Logen bis auf den letzten Platz beſetzt 
warenl denn jeder wollte für die Hebung der Kranken⸗ 
Colonieen gern fem Scherflein geben. 
Beim Eintritt in den Saal ſalutirten Marine: und 
Colonialtruppen; von der Decke herab wehten bunte 
Wimpel, gerade als ob es ſich um eine Flaggenparade 
handelte, Wappen und Velarien ſchmückten die Logen⸗ 
brüſtungen, Seeſoldaten mit aufgepflanzten Bajonett 
ſtanden Poſten vor einer Palmengruppe, aus der die 
wohlgetroffene Büſte des hohen Geburtstagskindes, des 
Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg hervorlugte, 
gleichfalls von Palmen und exotiſchen Gewächſen um⸗ 
kränzt erhob fih die Koloſſalbüſte des Kaiſers gegen- 
über dem Eingang. Eine Verkaufsſtelle von Erzeug⸗ 
niſſen aus unſeren Colonien war errichtet, Knaben in 
ſchmucken Matroſenanzügen boten grigingle vom Maler 
Ab. Männchen entworfene Colonial⸗Poſt⸗Feſikarten, 
doch nicht post festum und Programme zum Verkauf. 
Junge Damen in reicher orientaliſcher Tracht hielten 
prächtige afrikaniſchePfefferkuchenmännchen und Colonial- 
Chocolade feil und fanden mit dieſen eigenartigen 
Gaben viel Anklang bei den Kaufluſtigen. Kleine Geſchütze, 
deren Wirkung man in den Tropen vielleicht ſchon 
erprobt, richteten ihre Feuerſchlünde auf das Publicum. 
Zur feſtgeſetzten Stunde wurde das Feſt mit dem 
wuchtigen Hochzeitsmarſch aus Mendelsſohn's Sommer⸗ 
nachtstraum eingeleitet. Saal und Logen boten ein 
a lebendiges Bild. Die Spitzen der Militärs, 
taats- und Civilbehörden, ſoweit fie abkömmlich, 
waren erſchienen. Die Uniform trat heute mehr denn 
in ſonſtigen Feſtverſammlungen hervor. Unter den 
Erſchienenen bewegte fih auch ein Officier in der febr 
kleidſamen Tropenuniform. Als die Klänge der luſtigen 
Geiſha, Meiſter Theil führte den Zacıftod, verrauſcht, 
betrat Frau Meltzer⸗ Born das Podium und 
ſprach mit klarer Stimme einen von Herrn A. v. B., 
dem Leiter der hieſigen Abtheilung, verfaßten ſehr 
hübſchen ſtimmungsvollen Prolog, in dem den Gre 
ſchienenen Willkommen und Dank geboten und auf das 
rothe Kreuz hingewieſen wurde, das die Krankenpflegerin 
in den Colonien ſchmückt. Der Vorhang hob ſich und ein 
maleriſch gruppirtes Bild zeigte einen Angriff unſerer 
Truppen auf die Schwarzen, über einen von einem 
feindlichen Speer getroffenen deutſchen Krieger beugte 
fih eine deutſche Krantenpflegerin mit dem rothen Kreuz 
gelom und brachte ihm die erſte Hilfe. Dann fuhr 
ie Sprecherin in ihrem Prolog fort und lenkte die 
Blicke der Verſammlung auf das Geburtstagsfeſt des 
Präſidenten der deutſchen Colonialgeſellſchaft, dem 
Förderer der Colonien. Im elektriſchen Lichte erglühte 
die ganze Gruppe, die Soldaten präſentirten und unter 
den Klängen der Nationalhymne ſenkte ſich der Vor⸗ 
hang. Dann wurde unter lebhafter Zuſtummung der 
Verſammlung folgendes Telegramm an den Herzog 
par acz 
einer Hoheit Herzog⸗Regent Johann Albrecht zu 
Mecklenburg, Schloß Willigrad. 
Feeſtlich verſammelt aus Anlaß des höchſten 
Geburtstages und zum Beſten des Rothen Kreuzes 
in den Colonien ſendet Eurer Hoheit, ihrem erlauchten 
W die Abtheilung Danzig die unterthänigſten 
lückwünſche. 
Schon nach einigen Stunden traf folgender tele⸗ 
graphiſcher Dank des Herzogs ein: gó: 

Dem tapferen Vorpoſten deutſcher Ideale und deutſcher 
Thatkraft, als welcher ſich die Abtheilung Danzig in raſtloſer 
Arbeit bemüht, fage ich herzlichen Dank für ihre Wünſche. 
die ich dahm beantworte, daß die Abtheilung ſtets das 
bleiben möge, was fie ift, der Stolz unſerer Gefellſchaft. 

17 5 Johann Albrecht. 
; egann nun eine Reihe muſikaliſcher Vorträge, 
an denen ſich Frl. że hanna Richter mit einigen 
Liedern von St. Saens, Laſſen, Meyer Hellmund, 
Herr Dr. Korella mit einigen Skaldengeſängen, und 
einige Herren der Abtheilung Danzig mit einigen 
qnatrę mains Vorträge beiheiligten. Die Begleitung 
der Lieder auf dem Lipezinsky'ſchen Flügel 
durch Fräulein Broeſecke war febr discret. 
Dann folgte noch eine Eßpauſe, in der es an 
den in den Geitenjälen aufgeſtellten Buffets recht leb- 
haft guging das alte gute aber ſehr flott geſpielte 
Vea r „Guten Morgen Herr Fiſcher“. Mit großem 
‚Befall. wurde die Capelle der erden Pe einer 
und Muſikanten des hochſeligen King⸗Bell begrüßt, die 
H eigenthümlichen Inſrrumenten, die die Form von 
igarrenkiſten hatten, mehrere luſtige Weiſen 


— O — —-¼-¼ö— — — — — — :- —— — —— — ᷑ —L„— . wö— — 


Henneberg⸗ 


* Der Haus⸗ und Grundbefitzerverein hielt geſtern 
im Gewerbehauſe feine Monatsverſammlung ab. Vor Gins 
tritt in die Tagesordnung brachte Herr Kam alti folgenden 
Antrag ein?) 

„Gedenkt der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein zu den 
Ausführungen der Herren Schmidt und Brunzen in der 
Verſammlung des Bürgervereins vom 29. November 
betreffend das Rundſchreiben des Hausbeſitzer⸗Vereins an 
feine Mitglieder rejp. die Wähler der 3. Abth. d. d. 4. No⸗ 
vember Stellung zu nehmen?“ 

Der Interpellaut führte zur Begründung dieſer Anfrage 
folgendes aus: ; 

„Es ift eine Ihnen allen bekannte Thatſache, daß gerade 
bei der letzten Stadtverordnetenwahl die Gemüther ſehr er- 
regt waren, namentlich hat die Bürgerpartei, d. h. die Mit⸗ 
glieder des Bürgervereins, bei den Wahlen in einer Weiſe 
agitirt, auf die ich hier nicht näher eingehen will, die aber 
m. G. nicht im Intereſſe einer ruhigen Fortbildung unſeres 
Gemeinwesens liegt. Wenn man mit Bürgervereinlern 
ſpricht unb ſein Erſtaunen über die aus der Preſſe bekannte 
Kampfesweiſe dieſes Vereins ausdrückt, ſo wird 
einem entgegengehalten: Syr redet wie der Blinde von der 
Farbe, kommt doch mal erſt zu uns, dann werdet ihr ſehen, 
daß wir nicht ſo ſchlimm ſind als man uns nachſagt.“ Das 
iſt mir öfters geſagt worden, und um mich wirklich einmal 
durch den Augenſchein zu überzeugen, wie es in dieſen 
Verſammlungen zugeht, bin ich neulich in einer Wählerver⸗ 
ſammlung, die vom Bürger⸗Verein geleitet wurde, geweſen. 
Nach den Darſtellungen in der Preſſe hatte ich viel erwartet, 
und ich muß geſtehen, daß ich meine kühnſten Erwartungen 
bei weitem übertroffen geſehen habe. Ich bin wohl auf ent⸗ 
ſchiedene Worte, wie fie im Wahlkampſe allgemein gebraucht 
werden, aber nicht auf eine ſolche Menge von — ich weiß 
nicht, wie ich mich änßern ſoll, ohne das Gebiet des 
parlamentariſchen Anſtandes zu verlaſſen — auf eine ſolche 
Menge von Unfreunolichkeiten und wüſten Schimpfereien bin ich 
nicht gefaßt geweſen. Ich bin der letzte, der es jemand verdenkt, 
für ſeine berechtigten Intereſſen einzutreten mit den Waffen 
des Geiſtes und der Feder. Ich meine aber, es darf, wenn 
auch die Meinungen verſchieden find, doch niemals die Achtung 
vor dem Gegner, die man ihm ſchuldig iſt, verloren gehen, 
dennldann hört für einen anſtändigen Menſchen die Möglichkeit, 
ſich weiter an dem Meinungs kampfe zu betheiligen, auf. Als 
gebildeter Menſch ſteht man doch auf dem Standpunkt, daß 
man dem Gegner daſſelbe Maß ehrlichen Wollens zuerkennt, 
wie ſich ſelbſt, daß man ſeine entgegengeſetzte Stellungnahme 
als Ergebniß ſeiner ehrlichen Ueberzeugung anſieht. Dieſen 
Boden der Objectivitüt lafen die Verhandlungen des 
Bürgervereins aber leider vollkommen vermiſſen. In der 
vom Bürgerverein einberufenen Verſammlung iſt u. a. der 
Wahlaufruf kririſirt worden, den der Vorſtand des Haus⸗ 
und Grundbeſitzervereins an ſeine Mitglieder erlaſſen hat. 
Sie werden über die Art und Weiſe dieſer Kritik ja einiges 
in der hieſigen Preſſe geleſen haben: das größte hieſige 
Blatt, die „Danziger Neueſten Nachrichten“ haben ſich 
allerdings bei dem Tone, der in den Bürgervereins⸗ 
ſitzungen der Preſſe gegenüber angeſchlagen wurde, veranlaßt 
geſehen, nicht mehr über die Sitzungen des Bürgervereins 
zu berichten, auch mußten fie es ablehnen, die Häufig 
ſtundenlangen Vorträge der Bürgervereinsredner fo ane 
führlich und wörtlich zu bringen, wie es die Herren, die da 
ſprachen, nöthig befanden. Die Danziger Zeitung wird 
ja vielleicht auch noch einmal auf dieſen Standpunkt tommen, 
denn ſie findet vor den Augen des Bürgervereins ebenſowenig 
Gnade wie die „Neueſte Nachrichten“. Nur die „Danz. 
Allg. Her deren kaufmänniſcher Director Herr Brunzen iſt, 
taugt den Herren etwas. 

Man mag nun auf einem Standpunkt ſtehen, wie man 
will, in einer öffentlichen Verſammlung muß man ſich m. E. 
doch ſo benehmen, daß das, was mau ſpricht, die Drucker⸗ 
ſchwärze verrragen kann. Die Reden, die ich in der Bürger⸗ 
vereinsverſammlung von dem leitenden Herren gehört habe, 
konnten aber die Druckerſchwärze nicht vertragen, Ganz 
beſonders empört war man, wie geſagt, über das Circular, das 
der Vorſtand des Haug- und Grundbeſitzervereins vor der 
Wahl hatte ergehen lafen, Herr S h m idt bezeichnete in 
feinem 1 ½ ſtündigem Vortrage den Juhalt dieſes Circulaxs 
als die größte Gemeinheit undbodenloſe rech⸗ 
heit, er erklärte weiter, er wolle dieſe Infamie 
kritiſiren, der Mann, der das verfaßt habe, fei ein 

eigling — in dieſer Weiſe gehen die Reden dort vom Stapel. 

ergleichen mag vielleicht in ſocialdemokratiſchen Verſamm⸗ 
lungen hier und da vorkommen — ich glaube es nicht einmal, 
denn dieſe Leute beſitzen heute ſchon genug parlamentariſche 
Schulung, um dergleichen zu vermeiden. Ich war entrüſtet 
über eine derartige Kampfesweiſe, es vergingen in der 
ganzen Verſammlung keine 10 Minuten, wo nicht irgend eine 
ihön RZY Jnjurte gegen den Magiſtrat 
oder die Stadtverordnetenverſammlung oder 
fonft wen losgelaſſen wurde, Es handelt fiń nun atut, 
und nach meinem Daflirhalten würde es zweckmüßig fein, daß 
Sie zu den aufunieren Verein gerichteten Angriffen Stellung 
nehmen, indem Sie in geeigneter Weiſe dagegen proteſtiren. 

Auch Herr Bauer hat fein Theil abgetriegt, wie 
denn überhaupt kaum etwas ungeſchoren blieb in 
dieſer Bürgervereinsverſammlung. Die Herren hatten 
von Herru Bauer verlangt, er ſolle zu Gunſten des vom 
Bürgerverein aufgestellten Eandiönten auf fein Mandat ver- 
zichten! Es wurde ihm da u. A. vorgeworfen, er hätte 
keinen Anlaß ſich zu rühmen, denn er ſei nur mit geringer 
Mehrheit gewählt) „Der Redner ging dann auf die Akt und 
Weiſe ein, wie die Herren vom Bürgerverein die Preſſe zu 
behandeln beliebten. Er erwähnte, daß Herr Schmidt den 
unbekannten Verfaſſer eines Artikels in der „D. 3.7 den 
größten Ochſen, den er je geſehen habe, benamſt hütte. 
Für die geittige Beſähigung des Publicum des Herrn 
Schmidt ſei es kennzeichnend, daß es bei ſolchen Reden ganz 


„Bann“ beſtehe und die „Mitzwirthſchaft“ in Danzig, deren der 
Bürgerverein 
Herr Schmidt, 
jach: „Der Mann, 
Ahnung! Der hat 


Nur ächt, wenn direct ab meinen Fabriken bezogen! 


Neger e Trio 


gemacht und nun ſchreibt er Quatſch!“ Nun, der Herr — 
ich weiß zufällig, wer er iſt — iſt wachſamer, als Herr 
Schmidt glaubt. x 

Statt alſo eine ſachliche Antwort zu geben, bleibt Herr 
Schmidt fte aer g. er ſagt dann höchſtens noch: Wer wiſſen 
will, worin der Bann, der über Danzig liegt, beſteht, der 
ſoll eben zu uns kommen, dem wird er's lernen. Nun, ich 
bin da geweſen, und wenn ich auch nicht gelernt habe, was 
Herr Schmidt den Lernbegierigen verheißt, jo habe ich aus 
den wüſten Schimpfereien, die dort gang und gäbe find, das 
eine gelernt, daß man fih nur befleigigen kann, möglichſt 
ſich vor Nachahmung ſolcher Kampfesweiſe zu hüten, um ſich 
dieſes Odium, das auf dem Bürgerverein ruht und das ich 
leider Gottes beſtätigen muß, vom Leibe zu halten. Ich fürchte, 
wenn die Herren fortfahren in der bisherigen Weiſe 
mit wüſten Schimpfereien zu operiren, ſo werden 
ſie ſich die Sympathieen aller ernſten Bürger bald 
ganz und gar verſcherzt haben. Was nützt der Beifall der 
paar Dutzend Leute, die Herr Schmidt da um ſich ſieht, dieſer 
Irregeführten? Ich kann nicht glauben, daß jemand, der 
eigenes Urtheil hat, von den Ausführungen der Herren 
überzeugt werden wird. Dadurch aber, daß jede Debatte 
ausgeſchloſſen iſt, dadurch, daß lediglich die Apoſtel Schmidt, 
Brunzen und Kolat ſprechen und eine gegentheilige Meinung 
nicht aufkommen kann, werden die Leute irregefiigrt; mit den 
ihnen vom Vorſtandstiſch künſtlich imputirten Anſichten, in 
denen vielleicht ein Körnchen Wahrheit, aber in der Hauptſache 
große Irrthümer ſtecken, denn ich ſetze nicht voraus, wie das 
jene Herren von ihren Gegnern zu khun pflegen, daß es ſich 
um bewußte Unwahrheiten handelt, mit denen die 
Herren da operiren — mit dieſer falſchen Auffaſſung geht daun 
der Bürger nach Hauſe, das iit der ganze Erfolg der Sade. 
Ein anderes Reſultat, zu dem man, meines Erachtens, nur 
durch einen Meinungsaustauſch kommen würde, wird nicht 
erreicht. Ich gebe gerne zu, daß gewiſſe kleine Uebel- 
ſtände vorhanden find, aber davon wird dann ein 
Brimborium gemacht, daß es ganz unfaßlich if. So 


it z. B. auf die zweifellos ungeſchickte bureaukratiſche 
Waßleintheilung ein Redeſchwall verwendet worden, 
der in gar keinem Verhältnis zu der Wichtigkeit 


der Sache ſteht. Der Redner führte aus, daß der Erlaß 
zweifellos von einem Subaltern⸗Beamten herrühre und daß 
in Zukunft der Bürgermeiſter ſicher dafür ſorgen werde, daß 
die Sache geändert werde, er ſchloß mit dem Hinweis, daß 
derartige Quengeleien in der gegenwärtigen Entwicklungs⸗ 
epoche der Stadt ganz gewiß nicht angebracht jeten, heute 
müſſe man den großen Anfgaben, die bevorſtehen, ſeine volle 
Aufmerkſamkeit zuwenden und aus dergleichen Kleinigkeiten 
keine Haupt: und Staatsgetion machen. Herr Kawalki 
empfahl nochmals, zu den Anzapfungen des Bürgervereins 
Stellung zu nehmen. : 

In feiner ruhigen und ſachlichen Weile ſetzte Herr 
Bauer die Gründe auseinander, die für die Wahlrommiſſion 
maßgebend geweſen wären bet der Abfaſſung des Wahlauf, 
rufs. Er theilte mit, daß der Bürgerverein für die ſechs 
Wahlen in der dritten Abtheilung ſechs Bürgervereins⸗ 
Candidaturen aufgeſtellt habe. An ihn ſelbſt habe ſich der 
Bürgerverein gewandt und ihm geſagt, er ſolle zurücktreten 
zu Gunſten des von der Bürgerpartei aufgeſtellten Caudidaten, 
er ſolle ſich doch in der zweiten Abtheilung aufſtellen laſſen. 
Wie er das wohl machen ſollte, fei ihm nicht recht klar ger 
worden, ertkönneſſich doch uicht ohne Weiteres in einer anderen 
Abtheilung ſelbſt aufſtellen! Unter dieſer Bedingung wollte 
der Bürgerverein ſeine (Redners) Wahl in der 2. Abtheilung 
unterſtützen. MISY er fih deſſen geweigert habe, ſeien die 
Herren nochmals gekommen und hätten geſagt: „Gut, aber 
Du muß Dich mit deinem Verein verpflichten, kräftig für 


unſere Candidaten einzutreten, dann wollen wir für Dich 


ſtimmen.“ Herr Bauer ſetzte auseinander, wie ungerecht⸗ 
fertigt der Anſpruch der ſogenannten Bürgerpartei auf eine 
alleinige Führung dieſer Bezeichnung jet, wir alle ſeien Bürger. 
Der jetzt gewählte Herr ſei vielleicht nicht ſo ſchlimm, als es 
ſcheine, er werde hoffentlich in der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung einen anderen Ton anſchlagen als im Bürgerverein und 
ſich in die Situation finden müſſen, in der ſich jeder Stadt⸗ 
verordnete ſeinen Collegen gegenüber in Bezug auf die gegen⸗ 
feitige Behandlung befinde. Der Redner ging dann auf die 
drei pièces de resistance nüher ein, deren Erörterung den 
Herren im Bürgerverein zu agitatoriſcheu Zwecken dient. 
Es würden, ſo führte er aus, im Bürgerverein regelmäßig 
drei Sachen erwähnt: die Kabrun'ſche Stiftung, die 
Verpachtung des Rathskellers und der Mil cj: 
kannenthurm. Jeder Stadtverordnete könne ſich über 
dieſe Gegenſtände aus authentiſcher Quelle 
unterrichten, das Mate rial dazu ſtehe ihm 
zur Verfügung, und fiğ über die Sache genau zu informiren 
ſei doch mindeſtens Pflicht desjenigen, der daran in der 
Oeffentlichkeit eine ſcharfe Kritik zu üben gedenkt. Von den 
Bürgervereinsherren ſei das nicht geſchehen, ſonſt könnte in 


den Bürgervereinsverſammlungen nicht fo viel Unrichtiges R 


über dieje drei Gegenſtände geſprochen werden. Die 
Kabrun'ſche Stiftung ſei ee dazu beſtimmt, mit 
ihrem Gebäude und ihren Mitteln der Ausbildung von 
Handlungslehrlingen zu dienen. „Die Kaufmannſchaft hat die 
Verwaltung, der Magiſtrat das Auffichts recht. Nun hat ſich 
das Gebäude allmählich als zu klein erwieſen, um für 
Schulzwecke zu dienen, die Petriſchule iſt inzwiſchen auch 
ausgebaut worden und gewährt jetzt auch für die Handlungs⸗ 
lehrlinge Raum. Nun ſtand das Kabrun'ſche Haus zwecklos 
leer, da kam der Magiſtrat her und erklärte ſich willens, das 
Haus zu miethen. Als Miethe wurden 7000 Mk. ſtipulirt. 
Es idien mir anfangs auch ſehr hoch, obwohl ich jpóter jah, 
wie geräumig und brauchbar das Haus tit. Aber die Höhe 
der Miethe ſpielt gar keine Rolle; das Geld, das die Stadt 
hier als Miethe zahlt, wandert in die Kaſſe der Petriſchule, 
für deren Unterhaltung die Stadt bekanntlich Sorge tragen 
muß. Die 7000 Mark, die die Stadt bezahlt, fließen alſo 
unverkürzt tn ihre eigene Taſche zurück, und dabei hat die 
Stadt ein geräumiges Bureauhaus. Es iſt alſo gar kein 
Grund da, ſich deswegen irgendwie aufzuregen. 

Nun der Rathskelle r. Der ift für 3900 Mek. jährlich ver- 
pachtet. Ich dachte auch, das ſei doch ein ſehr niedriger Satz 
bei der hohen Einnahme. Aber als ich mich über die Sat: 
lage informirte, fand ich, daß die Miethe wahrlich nicht zu 
klein iſt. Die Sache iſt die: Früher war der Rathskeller ein 
ganz roher Keller, als er ausgeboten wurde, blieb Jüncke 
Meiftbietender und miethete ihn. Er ließ den Keller zunächſt 
1 Meter tief ausheben, die Mauern freilegen, mit Cement 
und Beton bekleiden, ſorgte für die Ausſchmückung des Kellers, 
richtete das altdeurſche und daß Patrizter⸗Zummer ein, kurz, 
erzhat ca. 120000 Mk. für dieſe Ausſchmückung, die nach Ablauf 
der 18jährigen Pachtzeit in den Beſitz der Stadt übergeht, 
ausgegeben. Wenn man dieſe 120000 Mk. auf die 18 Jahre 
vertheilt, dann kommt eine Jahresmiethe heraus, die m. E. 
hoch genug iſt. Ich meine, wenn man ſich überzeugen kann 
Und es nicht thut, gleichwohl aber das Reden nicht läßt, dann 
iit das Leichtſinn 19 5 vielleicht auch noch etwas anderes, das 

ter nicht bezeichnen mag.“ 

1 edge ging dann noch kurz auf die Milchkannenthurm⸗ 
frage ein, dieſer fei ein Baudenkmal, das ohne Genehmigung 


werde nicht ertheilt, wie könne man danach dem Magiſtrat 
einen Vorwurf daraus machen, daß er den Thurm nicht 
beſeitigt. Herr Bauer hob weiter hervor, er halte Bürger⸗ 
Vereinigungen für ſehr vorthellhaft, freilich müßten fte in 
anderem Sinne wirken als der hieſige Bürgerverein. Er 


verlange nicht, daß der Bürger krititlos jede Maßregel der | fl 


ädtiſchen Verwaltung gut heiße, im Gegentheil, eine ver⸗ 
5 Kritik habe hohen Werth. Gegenüber der Kritik, 
die im Bürgerverein geübt werde, bleibe dem Magiſtrat ja 
nichts übrig als entweder fie kurzer Hand abzuweiſen, oder 
die Kritiſtrenden ſcharf abzuſertigen. Der Redner ſchloß mit 
der Erklärung, ein Zuſammengehen des Haus beſitzervereins 
mit dem Bürgerverein — wie dtefer jetzt beſtehe — fet ſeines 
Grachtens in abſehbarer Zeit nicht möglich. Einen Bürger⸗ 
verein, der ſachlich und maßvoll vorgetze, würde er gern 
unterſtützen. 


Seiden-Damaste 


stefe Madriden“ Pometstng 8. Derenher 1898 


Die Verſammlung trat dann in die Tagesordnung ein. 
Auf dieſer fiand zunächſt eine Erörterung über die Hafi- 
barkeit des Hausbeſitzers für Schäden, welche Nachbarn durch 
Neubauten erwachſen. Herr Bauer betonte die Wichtig⸗ 
keit der Kenntniß dieſes Gegenſtandes für die Hausbeſitzer 
und verlas einige einſchlägige Urtheile, auf die noch guri- 
kommen. 

Es folgte eine Beſprechung über Hilfsmittel gegen 
feuchte und kalte Wände. Herr Bauer bemerkte, 
gerade dieſer Mißſtand mache fich in Danzig vermöge der 
hier von alters her üblichen Bauweiſe ſehr geltend und ſchaffe 
Miethern wie Hausbeſitzern gleicherweiſe Verdruß. Die 
Bekämpfung dieſes Uebelſtandes müſſe je nach der Urſache 
der Feuchtigkeit verſchteden fein. Gegen Feuchtigkeit, die 
dadurch herbeigeführt wird, daß die Wände zu dünn, d. h. 
dünner als 1½ Stein ſind, läßt ſich durch Verkleidung der 
Mauer durch geeignete Materialien von innen erreichen. 
Schwieriger iſt die Sache da, wo die Feuchtigkeit 
auf Grundwaſſer zurückführen ift. Redner theilte hier mehrere 
Verſuche mit, die er ſelbſt practiſch erprobt hat und die je 
nach der örtlichen Beſchaffenheit des Hauſes zu Erfolgen 
führen. Häuſer, in denen die Feuchtigkeit durch Tageswäſſer, 
die vom Dach kommen, oder durch Regengüſſe, die an das 
Haus ſchlagen, hervorgerufen wird, ſchützt man durch An⸗ 
lage von Abflüſſen, die am beſten mit der Canaliſation ver⸗ 
bunden werden. Der Vortragende betonte die Noth- 
wendigkeit einer ausgiebigen Zimmerventilation und ſetzte 
die Nachtheile auseinander, die Feuchtigkeit in den 
Kellern für das ganze Haus nach ſich ziehe. 
Gegen Feuchtigkeit, die durch ein naſſes Nachbarhaus auf 
ein ſonſt trockenes Haus übertragen wird, empfahl Herr 
Bauer eine neue patentirte Pappe aus der Fabrik von Fiſcher 
in Rawitſch, mit der die Wände bekleidet werden, ferner eine 
neue Wandbekleidung aus ſogenanntem Infuſoritkork, 
Cementplatten der Gypsdielen, von denen Herr Böhnert⸗ 
Danzig eine Anzahl Proben zur Anſicht ausgelegt hatte. 
Eine intereſſante Debatte entſpann ſich über die Frage: Wer 
haftet für Beſchädigungen beim Umzug? Auch auf dieſen 
Gegenſtand kommen wir noch zurück. 

Die Verſammlung beſchloß dann auf Vorſchlag des Herrn 
Bauer, die Januarſitzung wie üblich ausfallen zu laſſen 
und die nächſte Sitzung im Februar abzuhalten. Es ſollen 
ein oder mehrere Juriſten zugezogen werden, u. A. wird fh 
der Vorſtand bemühen, einen Juriſten für einen Vortrag 
über das neue Miethsrecht nach dem bürgerlichen Geſetzbuch 
zu gewinnen, da die Kenntniß des neuen Miethsrechts für 
die Abfaſſung der Miethscontracte von Wichtigkeit ift. 

* Der nachſtehende Holztransport hat am 7. Der. 
die Einlager Schleuſe paffirt: 2 Traften fief. Schwellen und 
Kantholz von Reichenberg u. Schwergold, Tarnugar, durch 
J. Goldglas an Duste, Bohnſack. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
7. December 1898. 
Für inlänbifches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Bee 


Bezirk Stettin 160—163 140—151 | 181—137 
Stolr n „ 168 150 129 
Danzig 157—168 135 —14⁵ 128 
Thorn 6 che 162—166 188—140 | 129—134 
Königsberg i. . — | = wa 
Allen! keins ` 5 Wa 150—164 180—140115—124 
Breslau 1 E 150 —16% 136—156 | 120—127 
Poſen ż 159—168 129—134 
Bromberg 160—162 — 
ifia . è see 156—164 119—122 
Nach privater Ermittelung: 

755g r. p. l. | 712gv.p.l. | 578gr. p. l. 480 gr. p.. 
Beil! „ 1681/3 148½ s= 148 
Stettin Stadt 160 146 160 154 
Königsberg i. Pr.. . e 163 1451/3 — 180 
Breslau 167 148 156 127 
Poſen 333 169 141 148 184 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


einſchl. Fracht, Zoll und 


New⸗Hork 


Berlin Weizen Loco 76 / Gt8. 

Chicago Berlin Weizen December Sans StB. | 167,50 168,26 
Liverpool Berlin | Weizen | December Gff.— 5. | 181,50) 178,75 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 89 Kop. 173,50 173,50 
Riga Berlin Weizen do. 99 Kop. 178,25 178,26 
Paris Weizen December 21,40 Fr. 172,75) 172,76 
Amſterdam Köln Weizen März 177 hl. fl | 166,50] 166,00 
New⸗Jork | Berlin | Roggen Loco Gtś. | 159.50) 160,00 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 76 Cop. 156.25 166,26 

iga Berlin Roggen do. 82 Rop. 156,75] 155,75 
Amſterdam | Köln [Roggen März 145 hl. fl. | 158,75] 158,76 


News ort 2. Dec, Abends 6 Uhr (Kabel- Telegramm.) 
612. T/L 612. 7/12. 


Gan. Pacifie-Uctien| 8414 | 84 Í Zucker Fair ref. 
Muse. 


North Paeific⸗Pref 75% | 1534 t ttis | 8 %½ 

Reñned Petroleum | 8.05 | 8.05 Weizen 

Stand. white i. N.⸗Y. 7.30 | 7.30 per December 72% | 721/ 

Greb Bal. at Oil City per März 884 | 738/ą 
tuar 115 | 115 per Mai. . 70% | 70% 

res Weit sa taa A akcie 645 5.45 
eam . É per ruar | 6.66 5.85 

bo. Rohe u. Brothers] 6.60 | 5.60 


Chieago M Dec. Abends 6 Uhr. (Kabel-Telegramm, ` 


6/12. 7/12. 6.12. 1.2. 
a per Mai . . „| 656 65% 
„| 6436 | 641/ą E ore per Decbr. |9272 | 9.20 . 
b = ped fhort cl. | 6.00 | 6.00 


Weizen 
per December. 
ver März 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 7. Dec. Waſſerſtand: 0,43 Meter über Null. Wind 
Behr Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
kehr: 


b 8 Schi fi Qı 12 
e iffers Fahrzeu ad 
oder Capitäns l 15 | H | 125 
M. Weſſolowskſſ Kahn Klobenho 5 
V. Weſſolowski do. | ei B 7 91 W 
Görgens D. gl Güter Thorn Danzig 
Richter Kahn 
Gottemeyer il . M. PR w 
= Salinati do. do. | bo. do. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 8, December. 

Bullen: 8 Stück. 1) Volfleiſchige Bullen höchſten 

Schlachtwertbs — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 

genährte ältere Bullen 27.28 Mr. 9) Gering genährte 

Bullen — Mk. — Ochſen: 8 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 


ch 
f, r ‚gemäitete Ochſen hö b 6 Jahren 
der Polizei nicht abgeriſſen werden könne. Deje Genehmigung 82 me Oien oime e eee 


. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
„Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen 28—29 Mk., 
8) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mk. 4) Ben EC jeden Alters — ME 
Kalben und Kühe: 11 Stück. Vollfleiſchige an» 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — ME. 2) Boll 
eiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerihs bis zu 
7 Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 26 Mk., 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 23—24 Mk. 6) Geringe 
Kühe und genährte Kälber — Mk. — Kälber: 
16. Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber — Mk. 2) Mittlere Maſträlber und gute 
Saugkülber 38—39 Mk. 3) Geringe Saugkälber 80—33 Mk. 


4) Aeltere, gering genährte Kälber (Prefer) — Mk. 
Schafe: «0 Stlic. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Gammel — Mk. ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 


genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — DIE, — 
Schweine: 208 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine ber 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½% Jahren 42 Mk. 2) fleiſchige Schweine 40 25 
8)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 38789 Mk., 

aus ündiſche Schweine — Mk. — s. Be — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Schleppend. 


— aeaa amarenean 


schwarz, weiss u. farbig in alten Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! 
An Jedermann franko und verzollt ins Haus. 
v. Mk. 1.35— 18.65 
Seiden-Bastkleider p. Robe, „ 13.80 68.50 
Seiden-Foulards bedruckt „ 95 Pfge. — 5.85 
per Meter. Seiden⸗Armüres, Monopols, Gristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, 


Ball-Seide _ e 75 Pige.—18.65 
Braut-Seide „ Mk. 1.15—48.65 
Seiden-Tafft „ „ 1.35— 6.85 


Moscovite, Maroellines, geſtreifte und karrirte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnen- 


ſtoffe etc. etc. — Muſter umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


(4125 


G. Hennebery's Seiden-Pabriken, Zürich (K, u L. Holleeran) 


N 


` 


verkündet werden. è 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kauft deutsche Tinten, 


ſoliden 


Capitals=Anlagen ' 


Ry, © 

Die Bauſtellen 
auf dem eingeebneten Feſtungsgelände zwiſchen dem Central⸗ 
bahnhof und beda Jakobsthor 1 TOMER e e ede 
8 bt t 77955 t werden. 

empfehlen wir: eingeßen, bie zum Srühjahr verkauft nder i 

x żę Kaufluſtige, die zum Frühjahr mit der Bebauung beginnen 
x 4% A PA nno Preuß. Staats Anleihen, wollen, 8 ae e ere, re Gebote bie zum 1 . Sannar 
%% Hambur e bis 1905 unkündb. 1899 bei dem unterzeichneten Magiftvat, der dann in weitere 
i A eta bond andere 1908 e J Verhandlungen mit ihnen treten wird, einzureichen. 

R 34h Beiniuger Duna Di AREA y 1 ” A TEER und wę a Ibo ic find im III. Magiſtrats⸗ 
Ai Ą EVASE ey ” urean — Jopengaſſe 37 I — zu haben. 

beleihungsfähig bei der Reichsbank Danzig, den 6. December zań t er 
; j erner: Der Magiſtrar⸗ 
3½¼ % und 4% Danziger t : i | z - 
N b 4 zig r payo heken⸗Pfandbrieſe ES" Rohr-Snihne "ZW, rk mf 


p Pa zj 
2 und beſorgen A r 
den An⸗ 4 aller 4 zum Füllen der Betisäcke. | HHH Ea 
und Verkauf aller anderen Werthpapiere. Wer das beftänd. ragen Bes mil (EŃ:Nachtich ei 


(i Aufbewahrung von SBrrthobjecten in diebes und Bettſtrohes vermeid. w., d. kaufe — — 3 


fenerſicheren 9 ; h A 
Panzer⸗Schränken INS e o bie ace Durch die glückliche 


Adl. Liebenau, D 
den 6. December 1898. B 


WWÓWWOWUWWWO 
— O — 


Dr. Earlet’s 


Papillostat 


(Deutſcher Reichs s Patent: 
ſchutz) einzig und allein, 


Die ſchwere aber glück⸗ 


Alle bewirkt direct und ſicher in liche Geburteines Mädchens 
kaufmännischen kürzeſter Zeit (5258 m zeigen hocherfreut an 


flotten Bartwuchs. 


St. Albrecht, 


Pract. Anweiſung nebſt zwei f , 
Formulare, Recepten u. Urtheilen d. Prof. im Decbr. 1898 
Briefbogen, Couverts, „ Fr, Mondezek U. Fan 
Rechnungen, Geschäfts- Dr. R. Th. Meienreis, 2 — 
karten, Prospecte pp. Dresden⸗Blaſewitz III. geb. 7 
— nz 
liefert billig und sauber Ur Ne a inagoge. ung herzlichen 
Gottesdienſt. Gleichzeitig herzlich 
A. Müller Freitag, den 9., December, | ją Dank zh ui 5 
Abends 4 Uhr, Walins r ihre auf- 
vorm. Wedel’sche . Gnitatai, SA 10, December, opfernde Hülfe. 
Morgens 9 Uhr, 
Hofbuchdruckerel Neumondsweihe, Predigt lo Uhr. 
(Intelligepz-Comtoir), An den Borhentägen Abends * 


4 Uhr, Morge _| Romero m 


Sk Jopengasse 8. 
vernsprecher No. 382. | 


Nach langen qualvollen Leiden verſchied 
heute früh 3 Uhr meine geliebte Frau, meine 
gute Mutter, Tochter und einzige Schweſter, 


Clara Gehrmann 


geb. Weichbrodi 
im 34. Lebensjahre. 
Danzig, den 8. December 1898. 


Die lieftrauernden Hinterbliebenen. 


re 


‚Amtliche Bekanntmachungen = 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſöll das im Grundbuche ' 
von Schidlig Blatt 128 auf den Namen des Technikers Bruno 
Hensel zu Schellingsfelde eingetragene, zu Schidlitz, Neue, 
Sorge 230 f belegene Grundſtück am 30. Januar 1899, 
Vormittags 10½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift bei einer Flüche von 4 ar 42 qm mit 
501 % Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen 
find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
31. Jannar 1899, Vormittags 11 uhr an age = 


E 
— 


* ego 2 
Herrſchaftliche Mobiliar- Auction 
Breitgajje 79, 1. Etage. 
Sonnabend, den 10. December cr, Vorn. 10 Uhr, 
werbe ich nachſtehendes Meublement öffentlich verſteigern: 4 
1 Salon⸗Plüſchgarnnur in_gemebtem Geibenptäe, (mir 
deutich), 1 do. achteckiger Sophatiſch, kroje: 1 
mit Seſſel, 2 gleiche Trumeaurſpiegel mit GUEN 40 5. 
Rohrlehnſtühle, 2 gr. Teppiche, 2 kl. Teppiche 1 
Kleiderſchränke mit Säulen, 2 do. Verticows, Pfei ein 
mit Spiegelſpind, do. mit Conſole, 1 Schlaſſopha żę Bil te 
plüſch, 2 gleiche Paradebettgeſtelle, 1 eleg, ia iebtif er⸗ 
ſchrank mit Säulen, 1 Sopha in Rips, 2 i. Mar che, 
3 Sophatiſche, Servirtiſch, 2 Waſchtiſche. MET hapiegl 
Nachttiſche, 1 überpolſterte Plüſchgarnitur, Wienerſtühl / 
Stühle, Tiſche, ſchwarze Säulen, 2 Did. el a: ki 
6 eee a 5 Schlafſopha zum Aus⸗ 
ziehen, viele er, Regulator. M 
Beige Möbel eignen ſich vortrefflich für e 
und beſſere Brautausſtattung, eventl. können die Gegenſtände 


bleiben. 
noch ſtehen e H. Schwartz, Tarator und Auctionator. 


EU E Sohwartz, Tarator und Auctionator. 
Auction Vorſtädtiſchen Graben Nr. 34 


Seitengebände 1 Treppe. { 

Freitag, den 9. December Vormittags 10 U . werde 
ich im Auftrage wegen Todesfall gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern: k, 1 mah 
1 mah. Buffet, 2 div. Sophas, 1 mah. Wäſcheſchrank, 1 mah. 
ee 1 mah. Clavier, 1 mah. Schreißierretär, i bien 
Gallerieſchrank, 1 mah. Eckſchrank, div. Tiſche, er Küchen 
ſpiegel, 1 Bettgeſtell mit prungfedermatratze, Pos ei 
ſchrank, Stühle, Stahlſtiche, Betten, ſehr viel Wälder TA 895 
Glasſachen, Kupfer⸗ und Meſſinggeſchirr, ſehr viel Haus⸗ 


Danzig, den 3. December 1898. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Die auf den ſtädtiſchen Grundſtücken Hakelwerk Nr. 6 u. 7 
der Servisanlage ſtehenden Baulichkeiten einſchließlich der dazu 
gehörenden Hinter⸗ und Stallgebäude werden in einem Looſe 


am Sonnabend, den 17. December d. J., Vorm. 11 Uhr 
im Bauburean des Rathhauſes durch den Bureauvorſteher 
Herrn Schenk an den Meiſtbietenden öffentlich zum Abbruch 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. 

Die Befichtigung der bezeichneten Baulichkeiten kann in den 
Werktagsvormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr nach vorgängiger 
Meldung bei der Wittwe Förster, Hatkelwerk Nr. 8 ſtatt⸗ 


en. 

Die von jedem Bieter zu vollziehenden Verkaufsbedingungen 
liegen während der Dienſtſtunden im oben bezeichneten Bureau 
zur Einſicht aus. 

Vor Abgabe des Gebots iſt bei dem den Termin ab⸗ 
haltenden Beamten eine Bietungs⸗Cantion von 150 Mark 
zu hinterlegen. . (6318 

Danzig, den 5. December 1898. 


Der Magiſtrat. 

Verdingung von A. 174000 m Siederöhren in I Xooien 
für die Directionsbezirke Berlin, 
Stettin, Danzi i 
Śeltungaróbren für die Luftdruckbremſe und Dampfheizung, 
15000 m Gaśrógren und 1217 m Röhren zu Weichen hängen und Sühengeräth 


in je einem Looſe für den Direetionsbezirk ck ferner im Auftrage 
Spaten in 9 Looſen, 26670 Stück Schraubenkuppelungen in f al 


15 Looſen, 4585 Stück 


Kane) d, alte 
1 ſchwarzer Reiſepelz, 1 engl. Uhr, 1 Schaukelpferd, al 
Stühle und nod, anbere nützliche Sachen (6821 
wozu ergebenft einlade. 
A. Karpenklel, Auctionator und gerichtlich vereid. Taxator. 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auction in Brösen 


bei dem Hotelbeſitzer Herrn Falk. 

Freitag, den 9. December, Mittags 12 Uhr, werde 
ich m Wege der Zwangsvollſtreckung: í 185 
eiſerne Bettgeſtelle, 1 Sopha mit Plüſchbezug 1 may. 
Wäſcheſpind, 15Geſchirrſchrank, 1 Hängelampe, mit Glas. 
behang, 1 Trittleiter, 2 braune Portieren, 2 Wandteller, 

2 Wandbilder, 1 Klapptiſch, % Riſten Cigarren f 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, Gerichtsvollzieher. 
Bureau: Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


11½ Uhr für B an das Rechuungsburean in Berlin z 


dingungen können im Centralbureau dafelbft, Zimmer 416 


Berlin, den 6. December 1898, 


Königliche Eifenbahn-Birection. 6334) 


ł 


im Auctions Locale 
Vormittags 10 Uhr, werde 


öffentlich meiſtbietend gegen 
fotortige baare Zahlung ver- 
ſteigern. 


— —Ludk——————j Papa 
Wie Dr. med. Hair vom 


f 1 À immer, d. Pfd. koſt. 20, ), zu einem „A! ſelbſt und viele Hund 
unter eigenem Verſchluß des Miethers. (6176 Bettſack (mo 10%70, ae ferner Geburt eines krüftigen D lit heilte, lehr Mirsk. 
ż Mieyer Gelhorn Scheuerrohr u. Bajt, d. Bündchen Knaben geltlich deſſen Schriftcontags go., 
s é TE, 7 a | 10.9. 8:56. b. Emil Póthig, Stotb: | wurden hoch erfreut Leipzig. (5539 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr. 40. | macherm., Korkenmachg. 5. (7286b " e 
o A NA E E AE A S a AE E AN AA EOE LA Franz Woelk k Ve rpachtu nge ; 
4 und Frau Agnes, geborene GN, en 
Sänger. B 

Ein gutgehendes 


Hotel u. Reſtaurant 


mit vollem Ausſchank, mit auch 
ohne Materialwaaren⸗Geſchüft, 
ſeit vielen Jahren beſtehend, Off 
direct am Markt in einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens an der 
Oſtſee gelegen, directe Bahn⸗ 
und Dampferverbindung, iſt von 
ſogleich wegen Fortzugs nach 
Amerika zu verpachten. 


der poln. Sprache mächtig find. 
Off. u. 7681b an die Exp. (76816 


8. December. 


Auction 


Töpfergaſſe 16. 
Sonnabend, den 10. Dec., 


1 Faß Maſchinenöl, 


(6259 

tützer, 
Gerichtsvollzieher, 

Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


Asthma 


Am 
beſten geeignet für Solche, welche 


1 flottes Reſtauram wegenFort⸗ 
zugs zu verpacht. Pfefferſtadt 55, 
Eing. Baumgartſchegaſſe, part. 


Suche 


Ein kl. Schankgeſchäft od. Häkerei 
wird vom 1. April z. pacht geſucht. 
Offert. u. L 518 a. d. Exped d. Bl. 


Schank-Geſchäft, 


Reſtaurant oder Brauerei⸗ 
Ausſchank in Danzig wird von 
einem Fachmann von ſofort oder 
übernehmen oder 


Ein Gr 

Zoppot mit Winterwohnungen 
u. Garten zu kaufen geſucht. Off. 
Unt. L 453 an d. Exp. d. Bl. (77350 


Sude ein Haus bei vorläufiger 
kleiner Anzahlung zu kaufen. 
Off. u. L 400 an die Exp. (7700b 
Möbel, Betten, Kleider 

aufe Bodenrumm.Strelezek, 
Altſtädt. Graben 62, TĄ.4. (77220 
Zwei gut erhaltene Comtofr⸗ 
pulte werden zu kaufen geſucht. 
Off. u. L 351 an die Exp. (76836 


Altes Fußzeng und | 


Gummiſchuhe ar. 


| werden gekauft Jopengaſſe 6, 


a EARE E F ED 
Ahol Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel, verde getauft. Or 
unter S an die Exped. (75315 
Gut erh. nußb. Damenſchreibiſſch 
zu kauf. aei. Off. u. L501 a. d. Exp. 
D Croquetspiel 
wird preiswerth zu kaufen ge⸗ 
ſucht Kohlengaſſe Nr. 7 
1 Blitzlampe mit Prismenbehang 
wird gekauft Altſt. Graben 64, 1, 
1 ſehr kleiner Stubenhund wird 
gekauft Frauengaſſe 31,3 Trepp. 
Gut erh. Kinderbetigeſtel w. gu 
kauf. geſ. Off. unt. L 554an d. Exp. 
Friſch gelegte Eier 
werden gekauft Kaninchen⸗ 
berg Nr. 14, 3 Treppen. 
6.erh. otenetg. ſchw. v nußb. ebſ. 
Nähtiſch z. kauf. geſ. Off. u. L 558. 
1 gut erhaltener, großer Atlas 
von Diercke & Gäbler zu kaufen 
geſucht Langgarten 40, 1 Treppe. 


Ein Biegeftugl (Triumphſtuhi), fi 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Off. unt. L 513 an die Erp. d. Bl. 

Selter- und Bierflaschen 
werden gekauft Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 100, Bierverlag. 


deere Rothwein⸗Flaſchen 
werd. gekauftFFleiſchergaſſe72, pt. 
Ein gut erhaltener 


Kugel⸗Kaffeebrenner 


von ca. 10—30 Pfund, wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
J. B. Carthaus postlag. (6379 
1 Petroleum⸗Apparat, 

1 feſtſtehende Balkeuwaage, 
1 kleine Handwaage 

kauft Ernst Schubert, Zoppot, 
Südſtraße 50. 

1 Stoßſäge u. 1 Kinderſchl. w. zu 
kauf. gej. Off. u. L 537 a. d. Exp. 
1 gut erhaltener Krimmerkragen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preis unt. L 551 an d. Exp. 


50—60 Liter Milch 


t tägli 
W. aruba Gicchmarkt. 


kauft Runge's Tinten! 


7000 — —— 
Ein gut erhalt. Poliſander⸗Stutz⸗ 
Flügel ift billig zu verkaufen 
Langenmarkt Nr. 31, 1 Tr. 


Puppe, Schaukelpferd u. a Spiel⸗ 
zeug zu kaufen gej. Off. u. L 562 
Alke Sophas werden zu kaufen 
geſucht. Offerten unter L 669. 


n 


EIA 


Verkauf. 
* 

Hôtel 
mit ſchönem Saal und Bühne, 
ſehr gutes Geſchäft, vollſtändig 
neu renovirt. Gaſtwirthſchaft 
mit Saal, ſchönem Garten, zwei 
Morgen Land, in unmittelbarer 
Nähe einer verkehrsreichen St. 
wegen Todesfalls billig mit 
5—6000 „m Anzahlung zu ver- 
kaufen durch 


Ed. Martin, 

A Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 

ſind drei Grund⸗ 

Zoppot ſrücke wegen anderer 
Unternehmen gut verzinslich 
ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 
Ji. u. L 531 an die Exp. (77446 
Ein Grundſtück, Pfeſferſtadt ge: 
legen, mit kleinen Wohnung. und 
Hof, in ſchönſt. Bauzuſtd., wegen 
Fortzug zu ort, Off. unt. L 487. 
Beabſichtige mein gut verging. 


herrſchaftl. Wohnhaus, 
Langfuhr, beſte Lage, zu verk. 
Offert. u. L 457 an die Exp. d. Bl. 
Zu pk.mehr ge.u, El ttädt.u.landl, 
Grundſt., Hotels, Gaſtwirthſch., 


Reſtaur 2c., ein neues Haus mit 


3000 Anzahl., 7 %, ein altes 
Haus mit 3350.4 Anzahl., 10,85%, 


ga verzinsl. Näh. Danzig, Töpfer⸗ 


Beabſichtige mein im b. Jahre 
neu erbautesgroßesherrſchaft⸗ 
liches Haus Langfuhr am Batin: 
hof u. elektr. B.gel., mit Mittelw. 
von 3 Zimmern, Cabinet und 
Balcon für den feſten Preis von 
1150004 bei 25000 Anzahlung 
zu verkaufen. Agenten nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Offert. unt. L516 an 
die Expeditio dieſes Blattes erb. 


Suche ein mittelgroß. Grundſtück 
bei vorläufig, kleiner Anzahlung 
Selbſtkäufer ſucht ein gutes 
Haus (Rechtſtadt) mit Hof und 
trockenem Keller bei 3—4000.% 
Anzahlung zu kaufen. 
Offerten mit Angabe des 
Preiſes, d. Miethe, Hypoth. pp. 
unter L 511 an die Expedit. d. 
Bl. einzur. Agent. verb. (7751 b 


— — 


ir Ë jra Artes 

Puhe und Weißwanten- 
HGeſqchäft 

mit feſter Kundſchaft von gleich 

zu verkaufen. Anzahlung 5000 % 


Offerten unter L 564 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Ein felt. ſchön. Hahn, paſſ.3. Zucht 


zu verk. Fleiſchergaſſe 25, i. Sart. 

1 Wolfs⸗Spitz iſt zu verkaufen 
Langgaſſe 31, im Laden. 

E, weiß. Seidenſpitz u. e. autik. 

Bild (Holzmalerei) zu verkf. 

Sangi, S. Ganmermeg 13, vt, 


1 Pony, 


Rappe, 7 Jahre alt, fromm 
hübſche Form, verkäuflich bei 
Hannemann, Koſſakau beictielau. 
Hellgrün Kleſderrips, Mir 60), 
2.3. Beran, zu v. Altſt. Grab. 100%. 
2 Kindermäntel Mädch. Stiefel 
. Mann u. Kinderſchuhe zuver⸗ 
kaufen Hintergaſſe 13. 1 Tr. 

Winterüberzieher und ein 
Ausziehtiſch find zu verkaufen 
Kaninchenberg 13b, 3 Tr. rechts 
Gut erhaltene Kinderjaquets für 
Mädchen zu verk. Melzergaſſe 2. 
Ein Jaquet, paf. 105 ſchl. Figur, 
u. mehrere alte Kleider ſind bill. 
ne 

Ein eleganter 


Ueberzieher 

von feinem Eskimo für eine 
Mittelfigur ift billig zu verkauf. 
FFF 
1 kurz Herrenpelz u. Ifaſt neues 
Polſterbettg. z. verk. Am Stein, 2. 
1 grau. Militär⸗Mantel, 1 Buch 
vom deutſch⸗franz. Krieg 70/1 
zu verk. Johannisgaſſe 61, 1 Tr. 
1 brauner Hohenzollernmantel f. 
Knab. v. 12-14 Jahren billig zu vk. 
Weickhmannsgaſſe 2,2 Tr., Th. D. 
Licht. Samen⸗Winterjaquet, K. 
Wintermantel, Puppenwagen b. 
Winterüberzieher billig zu ver⸗ 
kaufen Mottlauergaſſe 12, 1 Tr. 


Pianino, Ausſtattung, billig zu 
verk. Fiſchmarkt 19,3 Tr. Ellas. 


. billig zu verkaufen 
Piauino Laffavie 22, ph, b. 
—— OAK 


. . AR N 
4 Bilder in rothem Plüſchrahm. 


Nr. 287. 


Neu, kreuzſaitig, eleg. 


Tin neues Pianino 


iſt umſtändehalber zu verkaufen 


Büttelgaſſe 9, parterre. 
Breitgaſſe 45 ſind mehrere alte 
Möbel ſowie große und kleine 
Tiſche zu verkaufen. 


zu verk. Gr. Gerbergaſſe 6, 2. 

Bgute Sapnas, jau0.birt. Bette 
geſtell mit Matratze, 1 Auszieh⸗ 
bettgeſt., 1gr., LiL Kinderaussbg., 
1 Küchentiſch, 1 alt. Küchenſchrank, 
Waſchtiſch b. zuvrk. Tiſchlerg. 16, p. 
1 noch gut erh. dee 
J. b. z. vk. Langgart. 85, H., Th.,. 

Eine Plüſchgarnitur und 
Schlafſopha billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (77775 


Altes Kleiderſpind 


au verk. Burgſtr 9, Ea Kohlenth. 
Neufahrw., Weichſelſtr. 18,1 Tr., 
1Dgo. g. mah. u. birk. Rohrſt. z. vk. 
Fips Schlaſſmn. Ausz., Segr, 
Mtr. 3% z. v. Melzrg. 1, Eck. Hintg. 
Kleines mod. Sopha, ganz neu, 
23 , auch wird altes Sopha in 
Tomtoirſtuhl 3 Stehpult 4:4, 
Waſcht. 4% Schaukpf.6.A, Nachtſt. 
8.4, Sopha24.A4 th. Kldrſch. 18% 
Wien ed 2 MPongenpi 26, 
1 Sinderausgiehbettgeft., 1 Küch.⸗ 
Spindm Regal, 1 Küchnt. „Sa. mah. 
Ein gut erhalt. Sorgſtuhl billig 
FC 
6 ſtarke Rohrſtühle zu Der: 
kaufen Heilige Leichnam 10, 1. 
Sehr g. erh. mah Spiegelſchrkch., 
nußb. Sophatiſch, lperſ. Bettgeſt. 
mit Matr., Bankenr., Rohrſopha, 
1 ½ mh. nußb. Notenetagere, Zalte 
Stühle, kl. verſchlßb. Notenpult, 
h. Comtoirpult, Knabenſpielzeug 
zu vrt. Kl. Hoſennäherg. 8, part. 
Neue Nähmaſchine zu verkaufen 
Johannisgaſſe 21, part. (7621b 
1 faſt neue ſchwarze Schul. 
wandtafel mit Statif, pafi. f. 
Lehrzwecke, billig zu verk. Zu 
erfragen bei Frau Freitag, 
Scheibenritterg. 8, 2. (77315 
Tiſchdecken, Bortieren, 
Möbelſtoffe auffallend billig 
Ketterhagergaſſe 1, 1 Tr. (6202 
Fußſack, Abendmant. u. Sammt⸗ 
Kapotte zu verk. Mottlauerg. 6,2. 

1 gut erhalt. Schaukelpferd zu 
urk. Sperlingsgaſſe 23, Thüre 11. 
1 eij. Kanonen⸗Ofen mit Rohr ift 


bil zu verk. Johannisgaſſe 32,1. 


Ein eleganter Kinderwagen 
zu verkaufen Lungfiel, Vicefeld⸗ 
webel, Kaſerne Neufahrwaſſer. 
Nutzholz iſt zu verkaufen 
Ohra 142, 2. Thüre. 


Ein großer Puppenwagen iſt zu 
verk. Weickhmannsgaſſe 3, Th. d. 
Weihnachts- Geschenk. 
Ein hochelegantes Fahrrad, 
98. Modell, wenig gebracht, ſofort 
billig zu verkaufen Hundegaſſe 
Nr. 28, parterre, Comtoir. 


i w 
bwen Hanlen  Weizenstrob 
verkauft C. Stark; 
Kl. Plehneudorf. 
1 Nähmaſchine bill. zu verkaufen 
Gr. Rammbau 18, 2 Treppen. 
Ein gut erhaltener Gasoſen 
billig zu verk. Frauengaſſe 35, 2. 
Eein eiferner Ofen, 
1,83 Meter hoch, mit Wärmes 
röhre, billig zu verkauf. Schüſſel⸗ 
damm 45, Cigarrenladen. 
Eine große Partie aus gutem 
Cement gegoſſener Krippen und 


Zimmermeiſter, 
bei Danzig. 


2 Falſerbilder unter Glas billig 
zu verkauf. Zapfengaſſe 7, 2 Tr. 


Ladeneinrichtung. 
Eine fünfarmige und eine drei⸗ 
arm. Gaskrone, ſowie ein großer 
Chamotte⸗Ringof., tajt neu, billig 
zu verk. Junkerg. 1, b. Goldstein. 


Eine Puppenſtube iſt zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 10, 1 Tr. 
l odimiedegae B 
find chriſtliche Wandſprüche 
und Spruchkarten ſehr billig 
zu verkaufen, ferner Bibel, 
Predigt⸗ und Penant 
Gurerh.Hängelampe umjtänded. 
zu verk. Junkergaſſe 8, Seler: 

20" Näthlergafje A ein 


kleine 


billig zu verkaufen. Schulz 


Ohra, Schönfelder Weg 69. 


— O 


Nr. 287, 
26 Quadratmeter 


Linoleum, 


2 Meter breit, ſind umſtände⸗ 
halber billig zu verkaufen. 
Offerten unter 06341 an die 
Expedition dief. Blattes. (6341 

Ein fajt neues Opernglas jo- 
wie ein ſehr wenig gebrauchter 
Kinderwag. ift Schüſſeldamm 30, 
2 Tr., preiswerth zu verkaufen. 


1 großer Puppenſchrank 


mit Geſchirr billig zu verk⸗ 
kaufen Langgaſſe 85. 


1gr. Puppenwagen mitBetrzupk. 
Heubuder Chauſſeeſtr. 2, Blóss. 


Rennthier-heweihe 


jeder Größe, auch mit Fell, find 
billig zu verkaufen (77560 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 13 


Pre ln 
Postkisten “ie 
verkaufen Langer Markt7. (77746 


Sa Packkisten GEE 


verkauft Melzergaſſe Nr. 2. 


Kistehen und Pappeartons 


geeignet z. Weihnachtsſendungen 
zu haben 2. Damm 14. 

1 großes Vogelgebauer iſt zu 
verkaufen 1. Damm Nr. 4, 2 Tr. 
Clavierläufer (neu), Stielſtiſch, 
paſſend zum Weihnachtsgeſchenk, 
zu verkaufen Zapfengaſſe 12, pt. 

Eine Ampel iſt zu verkauf. 
Große Gerbergaſſe 6, 2 Trp. 
Eine Einrichtung zum kleinen 
Geſchäft, mit Waageſchale zu 
verkaufen Kueipab 20, im Lad. 


Wohnungs-Gesuche 


Eine Wohnung von zwei 
kinderl. Leuten zu miethen gej. 
Off. unt. L 444 an die Exp. 7721b 


Eine Wohunng 


im Preiſe von 4—500 wird 
zum Januar oder April zu 
miethen geſucht Paradiesgaſſe, 
Faulgr., Pfefferſtadt, Schmiede⸗ 
gaſſe oder in nächſter Nähe. 
Offerten unter L 182 an die 
Expedition dieſes Blatt. (7649 b 


1 aut. kinderl. Ehepaar w. zum 
1. Jan. eine Wohnung von 14 bis 
16.4 Off unter i 533 an die Exp. 
2 Damen (Lehrerinnen) ſuchen in 
anjtändig. Hauſe eine Wohnung 
von 2 Stuben und Zubehör zum 
April 1899. Offert. unter L 461. 


> m 

Ju Langfuhr 
ſucht eine Dame z. April kleine 
Wohnung, Stube, Cabinet mit 
allem Zubeh. im anſtänd. Haufe. 
Off. mit Preisangabe unt. L 553 
bis Montag an die Exp. d. Bl. 
Eine anſt. Frau mit einem Kinde 
ſucht e. Wohn. f. 10-124 z. 1. Jan. 
Off. unt. L 489 an die Exp. d. Bl. 


IStube mit Nebengelaß im anft. 
Hauſe w. v. e.ält. Dame z. 1. Apr. gf. 
Off. unt L 462 an die Exp. d. Bl. 


DEN eee 
Ruh. eure |. p. 1. Apr. e. kl. Wohn. 
Off. mit Pr. unt L481 an die Exp. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche und Keller, paſſend zu 
einer Speiſewirthſchaft, wird 
in frequentem Stadttheil von 
gleich oder 1. Januar 1899 zu 

|miętgen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unt. L 587 a. d. Exp. 
Kinderl. Ehepaar ſucht Wohn. v. 

2 St., od. St. u. Cab. Nähe d. K. 

Werft. Off. unter 506 an die Exp. 

Ein anſtänd. Handwerker u 
Wohnung von Stube u. Cabinet 
oder 2Stuben i. Preiſe v. 20-25% 
Offert. unt. L 561 an die Exp. d. Bl. 


Pensionsgesuche 
Penſion geſucht 


zu Neujahr für zwei Knaben 
der höheren Lehranſtalten im 
Alter von 10 und 13 Jahren. 
Off. u. 7612b an die Exp. (76126 
Penſion für ein 17 Jahre altes 
(unges Mädchen in einer anſt. 
geb. Familie inel. Clavier geſucht. 
Off. u. E 409 an d Exp. d. Bl. (7696b 
Gute ala: Beauffichtig. d. 
Schularb. f. 9jähr.Knabengeſucht. 
Off. m. Prsang. u. Lö SOan d. Grp. 
giir 2 Knab. v. 1, Jan. Penſ. gej 

ff. mit Preis u. L 559 an d. Exp. 
| . ———— 4 3 


Zimmer-Gesuche 


immer und Cabinet, ob. gr. 

immer, gut möbl., part. od. 1 Tr. 
ſeparat. Eingang wird von einer 
Dame gleich oder jpäter gejucht. 
Off. u. L366 a. d. Exp. d. Bl. (7687 b 

Ein unmöblirtes Zimmer 
möglichſt mit Küche geſucht. 
Off. m. Prsang. u. b 502 a. d. Exp. 


Zwei elegant 
möblirte Zimmer 


in ruhig ſchöner Lage zum 1. Jan. 
zu mieth. gef. Preis nach A: 
einkunft. Off. an Hotel „Danzig. 
Hof“, beim Portier, (77685 
Möblirtes Zimmer, jep.gelegen, 
auf der Rechtſtadt per 1. Jan. 
zu miethen geſ. Off. L = a. d. a 

Nähe des erjten 
Rd frdl. möblirtes 
feparat gelegenes Zimmer 
mit hellem und beguemem 
Aufgang geſucht. Offerten 


r isangabe u. L 588 
an die Gzychiiion bief. BL. 


an die 


Donnerstag 


Eine alte Dame ſucht leeres 
Zimmer u. etwas Nebengelaß 
in anſtändigem Hauſe ſofort o. 
ſpäter zu miethen. Offerten u. 
L 455 an die Exp. d. Bl. (77496 


Ein Mann in den er Jahren, 
der immer Nachtdienſt hat, 
ſucht ein Logis, am liebſten 
bei eiuer Wittwe. Offerten 
unter L 560 an die Exp. d. BI. 


Ordtl. Wittwe ſucht e. kl. Stübch. 
od. Aufnahm als Mitbewohnerin 
Off. m. Preis u. L 483 an die Exp. 


W F 
eee 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Fremdenſtube, 
Küche u. reichlichem Zubehör 
vom J. Januar ab für 342 % 


Brabank 8, 3, zu vermiethen. 
Todes fallshalber ift die Wohn. 
Straudgaſſe 7, 1 Tr., fünf 


Zimmer u. Zubehör zu Januar 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 
Schidlitz, Umerſtraße 76 ift eine 
Stube mit Cab. zumi. Jan. zu vm. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 38,1, 
3. 1. Januar frei eine Wohnung 
von 2 Simm., heizb. Cab., heller 
Küche u. Zub., monatlich 21½ A 
Wohn. 17.4 ſof. z. v. Fraueng. 25,1. 


Zoppot, Milxirasse 3 


ift die gange Hochparterre⸗ 
Gelegenheit, beſtehend aus 6 
Zimmern, 2 geſchloſſenen Glas⸗ 
verandas, Küche, Kammern und 
reichlichem Nebengelaß vom 
1. April 1899 imGanzen a. getheilt 
anderweitig zu vermieth. (7511b 
Langenmarkt 5 
ist zu vermiethen : die 1, Etage, 
10 heizbare Zimmer, die parterre 
belegenen Geschäftsräumlich- 
keiten sowie der Keller für 
Bierverlag oder Lagerraum 
passend. daselbst 
1. Etage. (5900 


Die ſeit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 
Freiherrn v. Buddenbrock 
innegehabte 


Wohnung 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree ꝛc. ift andere 
weitig zu vermiethen. Die 
Beſichtigung derſelben iſt jeder 
Zeit geſtattet. Alles Nähere 
Breitgaſſe 52, im Lachs. (8 59 
Lanagaſſe 51 fr. Wohn. z. v. (8080 

Langfuhr, Hanptſtraſte, 
find Wohnungen von 3, 5 u. 6 
Stuben, ſämmtliches Zubehör, 
von ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres Ulmenweg 2,1 l. (76426 


Herrſchaftl. Wohnung, 
Vorſtädt. Graben 49 gelegen, 
von6zuſammenh.geräum Zimm. 


Näheres 


SĘ u.reichl.3ub.gu April für] 


450.4 zu um, Selb. ift ſ. 10 Jahr. 
ununterbrochen bewohnt. Näh. 
Neugarten 22d, im Laden. (7610b 
Brabant 7 iſt eine Hinterw.non 
2 Bimm. Cab. Küche, nur an ruh. 
Leute zu Neuj. für 24 1 mil, zu 
verm. Näh. Fr. Telge, part. (7611b 


Weidengaſe 1e 


find Wohnungen im Preiſe von 
21—35 4 pro Monat für fofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. beim Portier Schwerdt- 
feger. i (6158 


Herrſchaftl. Wohnungen 


Langgarten 29:5 auch 7 Zimm. 
Badeſtube viel Zubehörze. Gart. 
mit Laube per ſofort eventuell 
ſpäter zu vermiethen. (7670b 

Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3851 


Joppot, 
Frantzius⸗ und Alexander⸗ 
ſtraßen⸗GEcke, habe mehrere 
Winterwohnungen zu 4, 3 und 
2 Zimmern, Küche, Boden, Keller, 
Veranda, Garten und Zubehör 
vom 1. April 1899 zu vermth. 
A. Truschinski, Bergerſtraße 6, 
auch zu erfragen G. Uonradt, 
daſelbſt. (77035 
Freunbpliche Wobnung(ttederft.) 
2 Stuben, Cab., Entree, h. Küche, 
Bale., Bod.„Trockenbod.,Waſchk. 
u. Keller, zum 1. April zu verm. 
Off. u. L 336 an die Exp. (76826 


Loppot, Wäldehenstrasse 2, 


find Winterwohnungen von 8, 
4 u, 5 Zimmern nebſt allem Zub. 
per 1. April zu vermieth. (7734) 


Eine Wohnung, 
5 Zimmer, Mädch.⸗ u. Burſchen⸗ 
ſtube nebſt guten Nebenräumen, 
3 Trepp., zu ſofort oder 1. April 
zu verm. Faulgraben 6-7. (6320 


Vorselzungslalber 


ift die Laſtadie 33, parterre, 
gelegene Wohnung v. 8 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. 
Beſichtigung 12 bis 1 Uhr 
Mittags. (77055 
Rittmeiſter v. Preinitzer. 


Schidlitz, Farthäuſerſtr. 75, 1.jrdl. 
Wohn. z. 1. Fannar f. 154 zu vm. 
Eine freündlſche Wohnung von 
2 Zimmern und Küche per gleich 

oder 1. Januar umſtändehalber 

au vermieth. Jopengaſſe 42, 2Tr. 
runshöferweg, frdl, Wohnung 

v. 2 Stub. , Entr. Küch u. ubehör 

v. gl. od. ſpäter zu vm. Näheres 

Langfuhr, Am Markt 63, pt., r. 


Kaſſubiſcher Markt 910 
iſt die herrſchaftliche Wohnung 
in der 3. Etage, links, heſtehend 
aus 6 hellen, freundl. Zimmern 
mit Zubehör, nahe dem Central- 
bahnhof und den elektriſchen 
Bahnen, z. 1. Januar eventuell 
ſpäter zu vermieth. Beſichtigung 
von 10—12 Uhr Vormitt. (6359 
B. Januar Wohnung u. 2 Im. 
u, Zubehör an ruhige anit. Einw. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 50, 2. 
Neuſchottland 19 c find zwei 
Wohnungen für 15 und 12% non 
gleieh oder ſpäter zu vm. (7779b 

Frauengaſſe 47, 3. Etage, 
2 Stuben, Cabinet, helle küche pp. 
non ſogleich zu vermiethen. 
Näheres 2 Treppen, Vormittag. 

Verſetzungsh. eine Wohnung 
beſtehend aus Stube, K. und 
Küche ſofort billig zu vermieth. 
Näheres Langfuhr, Eſchen⸗ 
weg 7, 2 Treppen, bei Klein. 
Halbe Allee, Bergſtraße 2, eine 
Wohnung, Pr. 174 z. 15.0. 1.3, um. 
N. das. Euglero.Poggenpfuhl82,2. 
Eliſabethkirchengaſſe Nr. 5, 
vom 15. eine Wohnung an eine 
Perſon zu verm. Preis 10 A 


Hundegaſſe 92 


(im Ganzen oder getheilt) zu 
vermiethen: 

1 Treppe (von ſofort) die 
von Hrn. Juſtizrath Goldmann 
bisher benutzten Bureaus. Näh. 
Hopfeng. 31, Waſſerſeite, i. Emt. 

Saaletage vom 1. Jan. 1899, 
paſſend für Aerzte. Zu beſich⸗ 
tigen Mittags von 12—3 Uhr. 

Parterre vom 1 April 1899, 
2 Comtoire mit Nebengelaß. 

2 kleine Stuben, Küche, Boden 
von gleich für 18.4 monatlich zu 
vermiethen Johannisgaſſe 12. 
Breitgaſſe 66, kleine Wohn. von 
2 St. u. K zum 1. Jan. zu verm. 
Schloßg. 2jind Wohnung. a. nur 
anſt. Leute zu verm. 10 —12 Vm. 
Stadtgebiet 36 iſt eine 
Wohnung an ruhige Einwohner 
zu vermiethen. (72586 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 18, 
23immer, Küche, Keller, Hof und 
Stall zum 1. Januar zu verm. 


ti von 4 Zimmern 
Wohnungen 16e 750 
7-8 Bimm, 1. Et., A 1300, ſofort 


oder ſpäter zu verm. Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 34. Beſichtigung von 


11-12 Uhr. Bei vorheriger Mel⸗ 


dung Brodbänkengaſſe Nr. 14, 
1. Etage, zu jeder Zeit. (7763b 
D Zoppot, NE 
Danzigerſtraße Nr. 18 find 
Wohnungen von 5 Zimmern und 
allem Zubehör von gleich oder 
ſpäter billig zu vermiethen. Zu 
erfr. Wilhelmſtraße 34B. (7770b 


Straußg. 10, 3, r., iſt e. möbl. Zm. 
m. ſep. E. a 1 0.2 H. b. zu vm. (7692b 
Hirſchgaſſe 1, 1 Tr., r., fein 
möblirt. Zimmer zum 15. Dec. 
zu vermiethen. (77026 
Goldſchmiedegaſſe 83 von gleich 
ob. ſpät. ein möbl. Zimmer zu 
verm. Näh. dbaj. part. (76896 
Möbl Zimmer m. g. P. 5 gl. zu 40 
u. 50 A zu verm. Tobiasgaſſe 11. 
(77186 


Heilige Geiſtgaſſe 61, 2, 


gut m ödl. Vd.⸗Zimm. z. vm. (77266 


Cabinet ara 


billig zu verm. Weidengaſſe 42, pt. 


Elegant mäbl. Zimmer 


mit auch ohne Cabinet zu verm. 
Zu erit. Weideng. 42, pt. (7715 
Ein eleg. möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang an einen Herren 
gwerm.gijchma ft 26, pt, (77276 
Kl. frdl. Stübch. z. 15. d. M. a. anſt. 
j. Mann Poggenpfuhl4 1, 3 Tr. z. v. 
dundeg. 23, 2, iſt eleg. ein möbl. 
Vorderzimmer mit Cabinet mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
Möbl. Z. an 108.2 Hrn.m.a.ohn. 
Peni. fof. 3. vm. Hirſchg. 8, 3 lks. 
Großes möblirtes freundliches 
Zimmer, indem fih auch ein Cab. 
einrichten läßt, iſt an e. ältere f. 
anſtändige Dame zu verm. Auf 
W. a. m. Penſ.Melzerg. 3,3. (77676 
Publ Zimmer m. fep. Cing. a. e. 
Herrn billig z. vm. Brabant 6, 2. 


Frauengaſſe 9,3, möbl. Vorder⸗ 


zimmer an 1—2 Herren zu urm. 
Be ER I S S 
Möbl. Vorderzimmer mit Ben]. 


Mattenbuden 8 z. 1. Januar z. vm. 
Weidengaſſe 1, 3, rechts, möbl. 
Zimmer n. Schlafeab. zu v. (77580 

Tangfuhr, Hauptſtr. 44 a, 
Ging. Ulmenmeg, 2 Tr., 2 leere 
zuſammenh. Zimmer an Damen 
od. Herren zu urm., ev. auch möbl. 
Näh. Hauptſtraße 42, i. Geſchäft. 

Junkergaſſe 3, 2 Tr., ein gut 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Ein mbl. Zimmer zu vermiethen 
Cing. mbl.Vorderz. m. ſep. Eing. 
Ein Hein möbl. Zimmer ift von 
ſof. zu verm. Schmiedegaſſe 16,2, 
Möblirtes Zimmer, paſſend für 
e. Dame, billig zu v. Breitgaſſel, 2. 
1 möbl. Vorderzimmer an 1 bis 
3 Herren, auch von gleich, zu vere 
miethen Junkergaſſe 8, 3 Tr. 

eil. Getjtgnjje 81, 1, fein möbl. 

ordz. v. gl. b. 15.d. Mis. z. u 7 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Großer Laden Hundegaſe 102: 


8. December. 


per ſofort zu vermiethen. Nah. 1. Etage. 


Melzerg. 2, 2, eleg. möbl, großes 
Zimmer mit Clavierb. zu verm. 
1kl.mbi. Stübch. z. 15 d. Mis. 3. vm. 
Schüſſeld. 16,2, Eg. Baumgrtſchg. 


zał RZ 
auptb.,z. v. Baumgartſcheg. 18, p 
i eh 


$ifergajje 6,3, N. Marttd.mvon] 4 


ſof. anſt. Logis i. eig. Zimm.zu hab. 
1 möbl. jep. Zimmer i. a. 1-2 H 
gon. Fleiſcherg. 41/42, p. (77400. 
Mattenbuden 38,2 Tr. ift e. mbl. 
Zimmer zu vermiethen zum 15. 
Dec. od. 1. Jan. mit a. ohn. Ben]. 
1 kl. möbl. Zimmer an e. Hrn. zu 
verm. Pferdetränke 13, Meierei. 
Ein jung. anſt. Mann find. Jaub. 
Schiafſtelle Mauſegaſſe 10,2 Tr. 


Vorſt. Graben 63, 2 frdl. mbl 
Vorderzim. für 16 4 a, e. Hrn. z. 
15 Dec. zu vm. Zu Bej. v. 2—3ll. 
Hundegaſſe 39, 1 ift e. mvl. Zim. 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. 
Ig. Leute find. Logis Burggrafen⸗ 
ſtraße 9,3, Eing. Gr. Oelmühleng. 
Gut. Log. m. Beköſtg. f.ein ungen 
Mann zu haben Heil. Geiſtg. 41,2. 
Junger Mann findet Schlafſtelle 
Tiſchlergaſſe 49, Keller. 
2 junge Leute finden g. Logis mit 
Beköſtig. Rittergaſſe 27, unten. 
1-2 ją. Leute find. anſt. Logis mit 
Beköſtig. Johannisgaſſe 28, part. 
S finden ad Logis 
mit Bek. Hohe Seigen 7,p., Groger. 
0 * T7005 


. za a l CC 
1 anſt. jung. Mann find. gut Logis 
mit Beköſt. Jungferngaſſe 29, 1. 
Ein anſt. Jg. Mann find. Logis im 
ſev. Zimm. Gr. Schwalbeng. 16,2. 
1 jung. Mann findet ſaub. Logis 
mit ſep. Eg. Tiſchlergaſſe 22, pt. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
mitBeköſtig. Tiſchlergaſſet5, 1 Tr. 
Schlafſtelle für jung. Mann mit 
oder ohne Koft Heil. Geiſtg. 24, 3. 
Anſtändiges Logis ijt ſogleich zu 
vermiethen Am Sande 2, 3 Tr. 
2 anftäudige junge Leute finden 
gutes Logis Altit, Graben 60, 1. 
J. Leute finden Logis mit Betöſt. 
m eig. Zimmer Fraueng. 12, pt. 
Junge Leute finden gut. Logis 
Karpfenſeigen 17,18, 1 Tr. 

Anſtändiges ſauberes Logis zu 
haben Junkergaſſe 8, 2 Tr. 

Junge Leute finden billiges 
Logis Schüſſeldamm 16, part. 
Ianſt. jung Handwerk. find. gutes 
Logis mit Beköſt. Breitgaſſe 2,2. 


Logis zu haben Breitgaſſe 33, 1. 


Anſt. Leute finden gutes Logis 
mit Bek. Tiſchlergaſſe 64,2, vorne. 
Ig. Leute find. anſt. Logis mit a. 
ohne Bek. Hohe Seigen 23, 2, r. 

Junge Leute ſinden gutes 
Logis mit Betöſtigung Paradies⸗ 
gaſſe 8—9, 1 Treppe. 


- Pension 3 


Ein gut gearteter, 
geſunder Knabe 


von 11—12 Jahren, aus gutem 
chriſtlichen Hauſe, der eine der 
höheren Lehranſtalten beſuchen 
jol, findet zu Neujahr 


vorzüliehe Pension 


und liebevolle Obhut. Offerten 
unter L 514 an die Exped. d. Bl. 

Nur Töchter⸗Penſionat F 
Orlovius; Pfefferſtadt Nr. 7. 


"Div. Vérmiethungen:-] 
Laden, 


Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter’3 
Schirmgeſchäft, vom 1. April 99 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt 
wie Nebenladen. Näheres Lang: 
gaſſe Nr. 11, 1 Treppe. (5115 
Gr Krämergaſſe 

Laden, r. 8, zu jedem 
Geſchäft paſſd., zu vermiethen. 
Der Laden Breitgaſſe 74, 
feit 1876 zurührmacherei benutzt, 


auch zu jedem anderem Geſchäft 
paſſend, für 565 zu verm. Müh. 


m 


daf. 2 Tr., Nachmitt.,beiPoelke. 


In Langinhr, am Markt, 
iſt ein für jedes Geſchäft paſſend. 
Laden mit auch ohne Wohnung 
von gleich preiswerth zu verm. 

u erfrag. Langfuhr, Mirchauer 
Promenadenweg 19 b pt. und 
in Danzig, Langgaſſe 49, im Lad. 


Nadieebiet N0. 13): 


ift ein fehöner großer Laden 
nebſt Wohnung zum 1. Januar 
gu vermiethen,evtleiſtdas Grund⸗ 


Enipfehle 
die Localitäten 
Schüſſeldamm 42 


für geſchloſſene Geſellſchaften 

und Vereine zu Bällen und 

Hochzeiten ꝛc. Hochachtungsvoll 
E, Bromberger, 


Keiner Laden mit Keller event. 
auch Wohnung zu vermiethen 
Vorſt. Graben 54. Näheres 
Hundegaſſe 109, Comtoir. (77485 


[Steindamm Nr. 2. 


Der Waſſerplatz 


Steindamm No. 1-2, 
wo mehrere Jahre Weihnachts⸗ 
bäume verkauft worden find, ift 


für den Weihnachtsmarkt zu 
-|vermietfen bei Anton Kreft 
(77596 


RD EEN LE ZE ZZO AZ ne EEE 
Gest N 7 8 
Tüchtige Reiſende 

zum Verkauf von Hausaltären 

mit Muſik, Hausſegen Stengel ac. 

Druckſachen, werden gegen hohe 

Proviſion geſucht. Wieder⸗ 

verkäufern hohen Rabatt, 

P.Lukowski, Gelſenkirchen, 

Kunſthandlung, Bilder⸗ und 

Rahmenfabrik. (6055 


er 
Reiſe⸗Inſpector 
gegen gutes Gehalt, günſtige 
Spelen und Proviſionsantheil 
geſucht. Herren, welche die 
Branche gründlich kennen und 
gute Erfolge nachweiſen können, 
wollen ihre ausführliche Bes 
werbungen bei der Exped. dief, 
Bl. unt. 7637 b niederleg. (7637 b 


Gejucht!!! 


Für unſere vorzügl, eingeführte | FS 


Arbeiter-Versicherung (Lebens⸗ 
Verſicherung mit Wochen⸗Bei⸗ 
trägen ſuchen wir noch einige 


Reiſe⸗Agenten und 
Inſpectoren. 


Redegewandte, durchaus unbe⸗ 
ſcholtene und ſolide Herren, auch 
ſolche, welche dieſen Geſchäfts⸗ 
zweig noch nicht kennen und ſich 
einführen wollen, belieben unter 
Darlegung ihrer Verhältniſſe 
ſchriftliche Meldungen zu richten 
an das Bureau der Friedrich 
Wilhelm ⸗Geſellſchaft, in 
Danzig, Jopengaſſe 67. (6034 
Hansirer, Achtung Händler, 
auch jed. Andere, ſelbſt Frauen u. 
Kinder können täglich 20 Mk. 
verdienen. Anfrag. bei Indusrie- 
werke Rossbach, Post Wolfstein. 
(Rückmarke beilegen.) (5889 


Vertreter 


geſucht! 


2Leitungsfähigſte Fabrik 

ſämmtlich. Putzpräparate, Fette, 
Oele ſucht für alle größeren 
Plätze Deutſchlands tüchtige Ver⸗ 
treter gegen hohe Proviſion. 


Chemische Fabrik Wiedemann 
Bromberg. (6156 


Energiſche 


redegewandte Herren verdienen 
viel Geld bei (7678b 


> | Menzenhauer & Co., Hundeg. 102. 


Redegew. energiſche Herren, 
welche als Stadtreiſende fung. 
od. auch die Prov. Oſt⸗ u. Weſtpr. 
bereiſen woll, find. noch jed. Tag 
Engagem. u. verdienen 40-60 4 
wöchentl. Poggenpf. 73, Laden, 
F. Virus Nchil. F. Gabbert. (7671b 
Tiſchler, auf Möbel geübt, 
w. eingeſtellt Burgſtraße 14/15, 
Zum ſofortigen Eintritt wird 
ein Schreiber mit flotter Hand⸗ 
ſchrift geſucht. Bewerber, die 
ihon in einemHolzgeſchüft thätig 
waren, erhalten den Vorzug. 
Offert. u. L 454 a. d. Exp. d. Bl. 
1. Vorreiter, 17-18 Jahre alt, 
d. polniſch u. deutſch ſprech. kann, 
mit Pferd. Beſch. w. u. gute Zeugn. 
auſw. k., melde ſich Langfuhr 16. 
Schuhmachergeſ., gut. Arbeiter, 
wird gef: Vorſt. Graben 17,1 Tr. 
Hoteld., Hausd., Kutſcher fof. bei 
höchſt. L. geſ. 1. Damm 11. (77666 
Für Berlu Schlesw. Knechte u. 
Zwei Tiſchler⸗Geſellen erhalten 
Arb. bei Tiſchler Müller, Brójen, 


Tüchtiger geprüfter 


* $ 
Maſchiniſt 
wird für eine große Maſchine 
ſowie Dynamobetrieb per bald 
geſucht. Nur ſchriftl. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften find ein- 

zureichen au 


A. Schönicke & Co. 
Ein Knabe anit Eltern 6. i 
Laufburſchenſtelle. OR. 9 3 517. 


Agenten geſucht, w. Grundſtücks⸗ 
Ank. in Danz. o. Vorort vermitteln 
wollen. Off. u. N poſtlag. Oliva. 


Tüchtiger 


Reservo-Bierlahrer 


wird geſucht. Offerten unter 
L 440 an die Exp. d. Bl. (7754 b 


Bautiſchler mit Werkzeug ſtellt 
ein Nicolaus, Neuſchottland 12. 


Ein tüchtiger jüngerer 
Gehilfe 
wird per ſofort geſucht. (6363 
C. A. H. Schmalz Nachf. 
Conditorei und Cafe, 
Lauenburg i. Pom. 

Lehrlinge 
werden ebendaſelbſt geſucht. 


Scbellehrling, 


Zwei Materialiſten 

per ſofort ſucht im Auftrage 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62. 
Ein guter Nodarbeiter kann 
ſich melden Kumſtgaſſe 11, 2 Tr. 

Ein Tapeziergehilfe kann ſich 
melden Poggenpfuhl 11, 3 Tr. 
mdf Bonbonkocher gejucht 

ltſtädtiſcher Graben 96. 
Böttchergejeden auf Packgefäße 
könn, ſich meld. Böttchergaſſe 20. 
Ein jüngerer Hausdiener melde 
ſich Langgaſſe 31, im Laden. 
1 Barbiergeg. kann tof. eintr. bei 
A. F. Wankillier, Obra 197 c. 


eee ee ab eee 
1 zuverſäfſiger Buchbinder- 


gehilfe find. dauernde Stellung 
Große Gerbergaſſe Nr. 4. 


Agenten, 


die den Verkauf von Krank 
fnrter:Bürftemirgpilbe nn 
kraut, conſervirt in Dofen, 
vorzüglich zubereitet, für ein 
leiſtungsfähiges Haus übernehm. 
wollen, belieben Off. u. S. F. 4234 
einzureichen an Rudolf Mosse 
in Stuttgart. (6369 m 


r LE 
I. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht 
allerorts Vertreter . 
u. Priv. Hohe Proviſion u. ev. 
Firum b. 3000 % Off. u. B 2391 
H. Eisler, Hamburg. (6365 

Anftänd, Laufburſche geſucht. 
Meld. 4-5 Uhr Drehergaſſe 2. 


Linen ordenil, Lehrbursehen 


ſtellt ein Max Henkel, 
Bootsmaunsgaſſe Nr 3. 


Ein kräftiger Lauf- u. 
Arbeitsburſche findet bei 
gutem Lohn fete Stelle. 
; Holzmarkt No. 1. 


Mrrmi 


fude zwei Lehrlinge aus acht: 
barer Familie. (6255 


Ghemifdje Fabri 


Wiedemann, Bromberg. 


Lehrlin 
zur Gloden- und Metall: 
gießerei 
kann ſich melden bei (76506 


Schultz, 


Paradiesgaſſe Nr. 14. 
1 Burſche z. Bäckerei k. f. melden 
Vorſt. Grab. 7, Th. Mierau. (78436 


7% % fürs Friſeurgeſchäft 

0 i mg gejudjttanggajje52, 
lege Bi Treppe. (76736 
Ein Lehrling zur Böttcherei 
wird geſucht Münchengaſſe 26, 
Böttchermſtr. Ed. Gross. (76530 
Kräft. Zunge, Sohn ordtl. Eltern, 
der Bücker werden will, kann fih 
meld. Schidlitz, Schellingsfelder⸗ 
Str. 79, b. Dsgenhardt, Bäckermſt. 
1 Schuhm.⸗Lehrl. kann f. melden 
Stadtgebiet 141, C. Brückmann. 


Einen Gürtnerlehrling 
ſucht Paul Lenz, Gärtnereibetzer, 
Langfuhr, Neuſchottland. (77416 
Für die General⸗Agentur einer 
Lebensverſich.⸗Geſellſchaft wird 


ein Lehrling 
gegen Remuneration geſucht. 
Offerten unt. L 515 an die Expd. 


Einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern ſtellt ein 
Wilh. Haase, Uhrmacher, 
Mattenbuden 5. 


kann ſich melden bei Papier⸗ 
Waaren⸗Manufgetur Lorenz 


& Ittrich, Langfuhr, Ulmer⸗ 
(6364 


= 


Weg Nr. 5. 


„ß 
Ein Sohn ordentlich. Eltern 
der Luſt hat, die $ ź 


Fleiſcherei 


zu erlernen, kann ſich fof. melden 
Gr. Krämergaſſe 4 w Ortmann. 


Weiblich, 
mn 
Der Hausbeamtinnen-Verein 


placirt Geſellſchafterinnen, Re⸗ 
präſentanten, Hausdamen, Er⸗ 
zieherinnen, Kindergärtnerinn. 
1. und 2. Claſſe, Wirthinnen, 
Stützen. Nur Bewerberinnen 
mit guten Zeugniſſen werden ane 
5 8 Meldungen Elbing. 

unkerſtraße 10. Sprechſtunden 
Montag, Mittwoch und Donners⸗ 
tag von 10 bis 12 Uhr. (69255 


— — — K ꝓä-œ4ä≅4≅] 
Ein erfahrenes, zuverläſſiges 


(iichtiges Mädehen für alles, 


das kochen kann, wird für zwei 
Perſonen z. Jan. gef. Näh. An d. 
neuen Mottlau 7, part. rechts. 
Breling, Maurermeiſter. 76656 

Suche zum 1. Januar 1899 
erfahrene fleißige 

DST Wirthin, "WR 
die den Haushalt eventl. auch 
ſelbſtſtändig leiten kann und in 
Küche, Wäſche, Federviehzucht, 
Schlächterei ꝛc. erfahren ift. 


Gehalt 240% Milch zur Molkerei. © 


Offerten Dom. Domachau bei 
Prauſt Wpr. (6322 
Jung. Mädch. kann das Plätten 
gründlich, ſaub. u. billig, auch in 


kürzeſter get erlernen Kaſſub. R 


Markt 11, Berliner Plättanſtalt. 
Lehrmädch. fürs Friſeurgeſchäßt 
k. ſich meld. Goldſchmiedegaſſel7. 


7 


Ordentl. ehrliches Mädchen vom 
Lande, das 1—2 FJ. in ein. Krug ⸗ 
wirthſch. thät. war, f. Deſtill. ge). 
Zu meld. Hopfengaſſe 91. (77046 


Zuverläſſige 
Camtoiriſtin 


von ſofort geſucht. Meldungen 
½ 10 bis ½ 12 Uhr Vormittags 
Dominikswall Nr. 12, rechter 
Seitenflügel 1 Treppe, im Bans 
Büreau. (6248 


Eine Rraukenwärterm 


für längere Zeit kann ſich 
melden Hausthor Nr. 5. (76866 


, Wirthin, 
die mit fein. Küche u. Federvieh 
vertraut iſt, auch d. Bereitung 
v. beſter Butter verſteht, wird 
bei 240 4 jährlich z. 1. 1. 90 
geſucht. Zeugnißabſchr. z. ſenden 
an Dom. Tucholka bei Kenſau 
Wpr. Fr. Th. Germann. (6326 
I Wiſtwe od. Alt. Fräulein wird 
für 2 Nachm. in der Woche zur 
Vertretung der Hausfrau in der 
Wirthſchaft geſucht. Off. unter 
L 534 an die Expedition d. Bl. 


Suche 2 perfecte 


in der Nähe von Danzig. 

E ach fis 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Suche für mein Młanujactnte 

und Modewaaren⸗Geſchäft per 

1. Januar eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Phofogrph., Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche erbet. an 
B. Oppel, Bublitz. (6361 
1 kr. Mädch. v. 13 J. f. Nachm. ge 


Kinderw.g. Baumgartſcheg. 18, p. l 


Bei höchſt. Lohn u, fr. Retje jude 
Mädchen f. Berl., Schlesw. u. and. 
Sidt., f. Danz zahlr. Köch., Stub. ⸗ 
u. Hausmädch. 1. Damm11.(7764b 


Waaren⸗Eugrosgeſchäft 
ſucht fügt. Buchhalterin. 


Eintritt wenn mögl. ſofort oder 
per 1. Januar 1899. Offerten 
unter L 532 an die Exp. ds. Bl. 
Eine Wäſcheausbeſſerin geſucht 
Suche Köchinnen und Haus⸗ 
mädchen M. Cieske, Lange 
fuhr, Hauptſtraße Nr. 34 a. 


Nebenverdienst für Damen, 


Suche ſofort oder 1. Januar 
ein 


0 
sa ++ + 
Kinderfränlein, 
die gleichzeitig in der Wirthſchaft 
und im Geſchäft behilflich ſein 
Frau Martha Henning, 
Bahnhof Neuſtadt. 
Bine tüehtige u. zuverlässige, 
in findet von glei 

buchhallerin frer 18. Bech 
dauernde Stellung. Offerten 
FFF 

Junge Mädchen können inkurz. 
Zeit die Glanzplätterei auf Neu 
gründl. erlernen Langgarten 73. 
Sauberes junges Mädchen zum 
Beſuchen der Kundſchaft für die 
Buchhandl. gej. 15-20 monatl. 
Gehalt. Meld. Drehergaſſe 2. 
1 ehrl. ſaub. Mädchen, welch. etw. 
foch. kann, find. v. gl. od. 15. Dec. e. 
leicht. Dienſt Kökſchegaſſe 6, 1, l. 
Suche Kinderfrau fürs Lan „ 
viele Köchinnen u. Hausmädch., 
ält. anſt. Perſ. z.größ. Kind. u. f. l. 
H.⸗Arb, A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Sau ordl. Aufwärterin für den 
Vormittag kann ſich melden 
Baumgartſcheg. 26, 1 Tr., vorne, 
Ein Lehrmädchen zum Schuß 
geſchäft monatl. 15 % Gehalt, 
kann ſich melden Jopengaſſe 6. 
Eine geübte Wäſchearbeiterin u. 
Lehrl.k. ſich meld. Hl. Geiſtg. 97, 2. 
Lordl. Frau o. Mdch. k. .J. Waſchen 
melden Thornſcherwegla, Th. 11. 

4 in Randmarzipan 

Mädchen, geübt, finden Be⸗ 
ſchäftigung Altſtädt. Graben 96. 
Gelibte Damenſchneiderin Tann 
ſich meld. Profeſſorg. 2,3, 2 Tr. 


"Stellengesuche 


Männlich. 


m 
Commis 
(auch der poln.Spt. mächtig) ſucht 
Stellung im eee 
Delecateß⸗ ꝛc. Geſchüft p. 1. Jan. 
evtl. fof. Gefl. Off. unter L 589, 
100 Mark 
Dem., d. e. geb. M. St. b. Behörde 
als Schreiber od. Kaſſirer verſch. 
Hoheckt.vorh. Off. u. P44 9a. d. Exp. 


Ein junger Mann, 
der die doppelte Buchführung 
erlernt hat, ſucht Stellung in ein. 
Somtoiv od. Bureau zur weiteren 
Ausbildung unter beſcheidenen 
Anſprüchen. Off. u. L 512 a. d. Exp. 

Tüchtiger Klempnergeſelle 
ſucht Nebenbeſchäftigung. Jede 
eparatur wird aufs Sauberſte 
ausgeführt. Off. u. L 580 a. d. Exp. 
Militär- Invalid. m. Pändſchriſt 
bitt. n. Veſchäft. Ohragl, b. Flath 


und Reinmachen Häkergaſſe 25. 


Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 


A zwą to pa) poaa i Sichere Grijtenz E 
(dopp. Buchführung) mit ſümmt⸗ mr. 
lichen Comtoirarbeiten gut vert. Buchführung 
ſucht Stellung. Ia Referenzen. und Comtsirfächer lehrt 
Offerten unter L 507 an die Exp. mündlich und brieflich 
Ya gegen Monatsraten 


36 Mare 


Friedrich Groth: 


ſchen Conſervator. giebt gewiſſh. 


Handels - Lehrinstitut * 
Demjenigen, welcher einem Morgenstern, Magdeburg, offerirt als ſehr preiswerth: 
jungen Kaufmann (Materialiſt), Jacobstrasse 37. dobić, ſehr ſchö Pfd. 4 pac Y 
der mehrere Jahre Filiale ra Projpecte und Probebriefe W Neues Backobſt, ſehr ſchön 6 „„ Vo e % 015 » 
geleitet, auch ihon ſelbſtſtändig K gratis u. frei, (86870m j Türk. ae e w A. 0:25 © 
mat, von iof. pajj. Stellung ver- EMMA Hohes Gehalt. M Türk. zen an S 4. 0,28 
ſchafft. Beſte Zeugniſſe ſtehen Suche einen tüchrigen Surfelsncker eee ; afi 2 4 023 © 
ARR Auf Wunſch e Zitherlehrer. Beites wetrofenm Liter . 4% 013 © 
0 . A. E. Oli Prima Oranienburger Seife 22 J, 5 Pfd. «4 1,00 4 
rac Offerten bitte unter A. K, Oliva | G eines Schmalz, uorziiglić -e g -% 040 
Weiblich. Juberuntereicht an Damen und ru > ben un © Veje grüne Seife Pid. 17 J. 5 Pfd. für 4 0,80 © 
Zitherunterricht an Damen un f üglichen Grog⸗ laſ che » A 1.10 
. . | Herren, Knaben und Mädchen H 7757 . anne PR „ 0 EŃ, 120 © 
J B hh It K ACR Sade E Kronenleuchterlichte, Pack. % 0,40 @ 
grati obbe's Zitherfabri i E 171 
unse It l (II, F. Virus Nachfg., g Gabbert, | $> lowie alle anderen a 7 beften ZE ® 
> er und Poggenpfuhl 73. (76726 | $> gł» ` ® 
tenographie erlernt hat, ſucht Eine@lavierlehrerinn. Kordom:- — — 
Stellung bei beſcheidenen en PORAJ Near > Friedrich Groth, ® 


Gehaltsanſprüchen. Offerten ri g 

unter 07711 b an die Err. C7116 >4 Damm 15. 
RITTER E al j , 4 

Geübte Schneide in | Beſch in u - z — 200009999 


Tyran bitt u. Stelle 3. Waſch. und Suthe 40-45 000 Mk. 
i ERC . aus 1. auf a — — — 
5 m rundſtück zum 1. Januar 99 | 1 Portemonnaie mekl. Inh. ift gee 
mada ni Boston, Got, er» Seen fan Kanal Be B8 1006 
da = 7 2 = $ erT ——— 7 
Goldſchmiedegaſſe 17, 1 Treppe. PES 1 die SE (75776 Verloren e. geſtrickter ſchwarzer Gef.m.ridjt, Mdr. u. L 505 an d. E. 
Lordl. Mädch. b. um e. Aufwarte⸗ RN ine ; 


itele Niedere Seigen 18, part. 60000 Mk. e dE Bali Heirath! 


1 Kalender. en zę Oro > 
m» Mündelgelder zu vergeben. Heilige Geiſtgaſſe 75, 2 Trepp. icheren Erfolg garantirt 
E pfehle: Ankerſchmiedeg. 7, Krosch. (6271 — — — | jolen Herren, die fih noch 


2 Pi ż P 
Laudwirthinnen mit guten | ymm y —— en diejen Faſching verheirathen 
Zeugniſſen, Kochmamſells, 9000 , werden auf ein Grund- Ein ſchwarzes mollen das Interventions⸗ 


Buffet⸗ u. Ladenmädchen für 
jede Branche, ſowie tüchtige 
Köchiunen, Stuben, Haus: 
u. Kindermädchen von auher- 
halb per jofort und 1. Januar. 
Mick, Heilige Geiſtgaſſe 27. 
Ein junges Mädchen ſucht eine 
Aufwarteſtelle für den halben 
oder ganzen Tag. Zu erfragen 
Erichsgang la, bei Schimanski. 
1 anſt. Frau ſucht Stell. z. Waſchen 


| 


1Mädch. bitt. um Aufwarteſt. für 
Bor: u. Nahm. Laſtadie 23.24, 1. 
1 anſt. Wwe. b. u. Stell. z. Waſchen 
u. Reinm. Ochſeng.8, Ty. 2, 2 Tr. r. 
1 anſt. jg. Mädch. ſucht Stelle für 
Nachm. Z.erfrag.Kneipab6, Th. 3. 
Einanſt. jung. Mädchen, aus achtb. 
Familie, welch. i. Materialwaar.⸗ 
Geſch.als Verkäuferin thätiggew. 
ſ. 8.1. Jan. andw. Stll. Famanſchl. 
erw. Off. unt. 1468 an die Exp. 
Anſtändige Dame münſcht eine 
Commandite oder Vertrauens⸗ 
ſtelle zu übernehmen. Caution 
kann Po merden. Offerten 
unter L 458 an die Exp. ds. Bl. 
1 Mädchen u. 15 J. w. e. leichten 
Dienſt Weißmönchenhintg. 22, 1. 
1 Wäſcherm u. Plätterin b. u. etw. 
Wäſche. Off. u. L 353 a. d. Exp. 
Anſtändig, erfahrenes Mädchen 
ſucht Stellung nach Berlin durch 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 


Eine Dame wünſcht 


Stellung a. Buchhalterin 


zum 1. Fannar 99. Offerten 
unter L 448 an die Exp. (7757 b 
J. Frau bittet um Aufwarteſt. f. d. 
Vorm. Fleiſcherg. Kneiphof 4, 1. 
Ein anſtändiges Mädchen bittet 
u. e.Aufwarteſtelle Jungferng. 2. 
Junges Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den Vorm. 
Jungferngaſſe 25, Hof, 2 Tr. 
Empfehle Kinderfr. m. vorz ggu. 
f. d. St., Köch., Haus⸗ u. Stömdch. 
ein nett. Kindermädch. f. außerh. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Mädchen aus achtbarer Famiſie 
ſucht unter bescheid. Anſpr. Stell. 
in einer kl. Wirthſch. v. Jan. 1899 
Baumgartſchegaſſe 36, 2, links. 


r 


bis. 6 Uhr Nachmittags. 
9 — — — — 


Beiladung 


unter E 271 an die Expd. (76486 mit 4 ½ Inhalt ift Mittwoch viele nur reiche und vornehme 
loren worden. Gegen Belohnung Beamte heirath. woll, vorgem. 
zur ſehr ſicheren Stelle von 2 Treppen, nach hinten. 
dieſes Blattes. (76016 waſſer verloren worden. Wieder: | Ein Handwerker, Anfangs 40er, 
gegen Sicherheit, hohe Zinſen 1 Wehe gejuno. in d. Johannisg. od. Wittwe verheirathen, 600 M 
Gute Hypotheken zu kaufe: die Hauptſache. Offerten unter 
an die Erpedit. dief. Bl. (7728b | von Ecke Juntergaſſe bis Altſtd. 
vom Eigenthümer auf ſichere] Graben 11, Juſtrum.⸗Geſchäft. Heirathsgeſuch. 
L 389 an die Exp. d. Bl. (76956 lter i j 
(Viſit) iſt verloren. Gegen wünſcht fih wieder zu vers 
Adreſſe vertrauensvoll unter 
Den 
mischte Anzeigen : 
A. 85000. Offerten unt. L 30 RZN RÓ [Mädchen oder Wittwe ohne An⸗ 
Werthpapiere unter ſtrengſter wünſche zum heutigen AE von oreugern, mit etwas Bermógen, 
u. L 404 on die Exp. 7609 b fauber arbeitet, auch alte Sachen Off unt. L538 an die Exped. d. Bl 
Offerten unter L 500 an die Exp. Verschwunden. M münſcht fih m. einem joliden Bee 
Off u. L 504 an die Exped. d. der Königlichen Artillerte⸗Werk⸗ | 1480 b. Sonnab., 12 d. M. a.d Exp. 
auf ZMongt geg gute Sicherheit. gekehrt. Bekleidet war derſelbe Sticker. Vorſtädt. Graben 66,3. 
Alter 45 Jahre, mittelgroß,dunkl. 
ſiche ren 2. Stelle ſteh. Hypothek meines Mannes etwasweiß, wird Damen 
21 000 Mark Reinkesgaſſe 4. Jopengaſſe 7, part. (7009 
Bahnhof Langſuhr gelegen, von geſelle, 31 Jahre alt, wünſcht 
ff. unt. L 503 an die Exp. (7762b unter L 402 an die Expedition 
+| Suche auf ein 92 ausgebautes 
* 
+ 
+ 213 Be ine Be eh i 5 
2 Ausbildung (4919 2 3000.4 w. auf ein gut ausgebaut. 26 Jahre alt, mit 1000 Mark nach Bromberg, Poſen, Stettin, 
3 Offerten unter L 557 an die Exp. | heirathen. Offerten unter L 403] Halle a. S., 67109 
© Instituts -Nachrichten 3 
geſucht. Off. unt. L 555 an d. Exp. Deit gute Penſion Obra Nr. 179. Danzig, Steindamm 2. 
> Handels⸗Lehr⸗Inſtitut. 
Offert. u. L 469 a. d. Exped. d. Bl. 
Geſchüftsmann, 
Welcher Ingenieur oder 
! Mathematiker | auf 6 Monat geſucht. Offerten u. alt, wünſcht fih wieder zu vere dauernde Heilung na ez 
Algebra u. Trigonometrie über: | 4500 % zur zweiten Stelle. Off. Vermögen, im Alter von 28 bis Elegante Fracks 
i [ (76276 
a Hauseigenthümer u. Geſchäfts⸗ des Vermögens pp. u. L 369 i. Frack hi Anziige 
Institut 
Gacie. Uuhiahme, tialid. Sichere Forderung. umith. billig gwei junge ſolide Handwerker, 
Zur Einübung von Tänzen, zu Verg. Off.unt. L 568 an d. Exp. kanntſchaft zweier vermögender neue u. nebr., empf. zu Kauf u. 
täglich (auch Sonntags) von] auf ein Grundſtück, e OJCA bie Grpebit. erbeten, Photo: | gajje 66, Hange⸗Etage. 
= 1 777 unter b 536 an die Exped. d. Bl. 
Scpün⸗u. 5 chnellſchreiben 6000 werden zur erſten Einkommen, ſucht die Bekanniſch. von meinem prómiirten Stamm 


ſtück in Langfuhr zur 1. Stelle Bureau Armin Fellner, Buda- 
R J Vorm. auf dem Wege Tiichlere | Damen, die Officiere, Gutsbe⸗ 
Geſucht 6000 Mark s ; 
abzugeven Tiſchlergaſſe 18, | Anfr.wm.diser.u. prompt beantw. 
ſofort oder ſpäter. — Offerten ine Herrn Nemontoir⸗Uhr 
dere a ee bringer erhält Belohnung der wieder allein bajteht, möchte 
Snehe von gleich 600 Mark 
und Proviſion. Offerten unter Abzuholen Altſt. Graben 81, pt. Vermüg. wäre erwünſcht, jedoch 
funden, abzuh. Büttelg. 10/11, 8. 1 093 an die eee ebe 
[Graben 11, Inhalt Schlüſſel u. 
Gesucht 6-7000 M. 
2. Stelle von ſofort oder Ein Wittwer e 
Auf mein Grundſtück gute Belohnung abzugeben | heirathen. Damen im Alter von 
ii J. K. 101 bis 11. d. Mts. poſt⸗ 
an die Expd. b. Blattes. (6254| unſerer lieben Mutter M. L. hang vom Lande bevorzugt. 
Verſchwiegenheit und billigſter Martha, A. J. M. K, E. F möchte ſich mit einer Dame, die 
f. pana Em junges Madchen mit aurer 
Wer borgt 50 % gegen hohe Montag Abend iſt mein Mann, amten zu verheirathen. Photogr. 
ſtätte, wo er gearbeitet hat, nach Außzeichn. m ENW sdn. U. Entwürfe b. Monog. 2 
Offert. u. L 487 a. d. Erped. d. Bl. mi i am, Sticker. OTO: SIRIEN DD, 3, 
fi mit dunklemUeberzieher, braun Hohrifähte w ſtarf u, Tanber vin 
werden zur Ablöſung einer zur | Vollbart. Wer von dem Verbleib 
übers 00 4 gleich od.1.$anua199 | dringend um Auskunft gebeten. werden friſirt in und außer dem 
e Gefucht Jemand, der ein mijjen- 
werden auf ein Grundſtück (2 Heirat 
gleich oder 1. Januar geſucht. 
: 50000.4. 3ur1.Stelle a £h’ vom dieſes Blattes erbeten. (76076 
2 
w * 2 4 2 se 
Gründl, kauimännische $ | Stelle Sf. 10000 % zur dieter 
tann in nur drei Monaten 2 Grundſtück zur 2. Stelle geſucht. Vermögen, wünſcht ſich zu ver⸗ Schneidemühl, Berlin, Hamburg, 
25 000.4 w.auf e. Grndſt.,Rechiſt. an die Expedition d. Bl. (76986 | Königsberg t. Pr. ſucht 
gratis. 2 
150 ME. gegen guteSicherh.gej. | pebeamme Maywald. (7690b Wer züchtet Hunde 
> 2 
$ Otto Siede, Elbing. 215 ; 
500 Ak, gegen hohe Zinsen Stotterer 
würde während den Abendſtund. | L 530 a. d. Exped. d. Bl. (77436 | geirathen. Achtbare Damen | währter Methode. DIENTE 
nehmen. Off. u. E 423. (77306 | unter L 485 an die Exp. d. Bl. 36 Jahren werden gebeten, ihre 
14 Mon. der Expedition dieſes Blattes 
L DE 204 enn Wraca niederzulegen. (76845 werden ftets verliehen 
a a e m 
8 Breitgaſſe 36. 
—— — • mÄ —— — 
. Off. unt. L 567 ie Exp. - 
Einzelſtund. für jed. Rundtauz. zu ort, Off. um. L 567 an dig exp. 5 u. 27 Jahre, ev., mit 2000 «A, 
Aufführungen u. ſ. w. Saal] 8—9000.% zur 1. Stelle oder Mädchen behufs ſpäterer Ver⸗Miethe Mahlke & Co., Berlin 8. 
10—12 Uhr Vorm. 
ertheile Herren und Damen Stelle auf ein neues Grundſtück einer Dame mit Vermögen, gebe ab zu ſoliden Preifen 
unter Garantie des Erfolges. ſofort od. zum 1. Januar geſucht. behufs Heirath. Offerten unter A. Günther, 


geſucht. Agenten verb. Offerten Portemonnaie peft, Aradergaſſe 28, wo ſehr 
gaſſe bis zur Markthalle DET: | iger, Fabrikanten und höhere 
vom Eigenthümer 
unter L 120 an die Expedition iſt Montag Abend in Neufahr⸗ heelles Heiralhssosneh, 
Philippſtraße Nr. 8. ſich mit einem älteren Mädchen 
7739 b an die Expedit. (77396 Ein kleiner punde- Maulkorb ge Heiner Hunde Maulkorb ge treuer u. liebevoller Charakter 
geiucht. Offerten unter L 417 | Gelbes Portemonnaie verloren 
Reelles 
Papiere, Geg. Belh. abg, Altſtd. 
U 0 
1. Januar 99. Offerten unter | N Pi | i N 40 Jahre alt mit 8 Kindern im 
8 fi eine (GTI It N 2½ bis 14 Jahren, 
in guter Stadtgegend werden] Röpergaſſe Nr. 8, parterre. | 30—40 Jahren wollen ihre 
hinter «4 65 000 geſucht. T ‚Ver lagernd Danzig einſenden. 
2 aż 72 3 + s —— —— ê— Z 
Feld in jeder Höhe w.geg iche re in jeder Höhe ww. geg. sichere in Weichſelmünde die beſt. Glück Ein Herr von angenehmem 
Speſen⸗Berechnung vermittelt. Damenſchneiderm( Niederſt.) die Vermögen beſitzt, verheirathen. 
3-4000 Mk. b. e 
= „vergeben. . Ausſteuer und angenehm. Aeuß. 
Zinſen u. monatl. RE der Bohrer Eduard Stachel, von | erwünſcht. Disc. Ehrenſ. Off unt. 
300.4. zu 8% Bergiit.40.4 iude | feiner Wohnung nicht wieder- u. Muſtern z. Sticker., Anfertig. v. 
inklei f 3 b 
4000 Mark Beinkleid und ſchwarzem Hu geſlochten Obra, Neue Welt 970, 
geſucht. Offert. u. L 485. (77426 Danzig, Petershagen, Hauſe bei billigſterPreisberechn, 
Häuſer) mit 13 Wohnungen, am Ein Handwerker, Jung⸗ 
á 5 50.000 Pik. ſich zu verheirathen, Offerten 
— zy S jl > 7 
— — Selbſtdarl.geſucht. Off. u. L463. Heirath 
+ 
2 Stelle. Off. unt. L 556 an die Exp. 
erworben werden. Dresden ns 
zur 1. St. non gl. od. vom l. Januar Samen finden it uubejtimmie Anton Kreft, Möbel⸗Transport, 
2 ; 
Königl. behördl. conceffion. s 
e | Crtra-Bergütigung zugeſichert ye” y 
1469 a. D. Gryt Ein vermögender Seren i. L 552 an bie Ezped. 
. l 
und 50 4 Bergütigung werben | Wittwer mit 4 Kindern, 40 Jahre | (Rinder und Erwachſene) finden 
die Leitung eines Curſus in] Suche auf m. Geſchäftsgrundſtück oder Wittwe ohne Anhang, mit L. 466 an die Erp. b. Bl. (7746b 
Tanzunterrichtis- —500 it. werden von einem Adreſſen mit genauer Angabe und 
gleich geſucht. Off. u. L 586 erb. 1 
Sonntags⸗ u. Wochentags⸗ R EE l 11 : 
® e 
GEontre- u. Quadrillen⸗Eirkel. 6000 A a 5 Proc. auf jtädt. Hyp. Vermögen, wünſchen die Bee t ianinos, 
zur Verfügung. Sprechſtd. 2—3000 zur 8. Stelle werden heirathung. Offert. unt. L 482 Probelager hier Heilige (68 te 
gr 8 Werth 13500—14000.4 zum An- graphie wird zurückgeſaudt. 7 
Franziska Günther. | tauf eines Hauſes geſucht. Off. Befferer Handwerker Kanarien- f elroller 
Mitte 30er, jehr ſtrebſ., mit gut. 
R. Groth, Breitgaſſe 65, 3.1 Off. unt. L484 an die Exp. d. Bl. L. 539 an die Expedit. diej. Blatt.] Junkergaſſe Nr. 9, 2 Tr. 


| » . 


f schaftliches Manufkript abſchveibt M 
I. Erkundigungen Breitgaſſe 89, 2 | p 


Ein anſtändiges Mädchen, im Eiſenbahn⸗Waggon „M 
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Wegen Aulgabe des Geschilis 


Eiserne Oefen 
von 2,25 bis 45 % 


: Gottfried Mischke, 
Heilige Gciftgafie 135. 

Tafelmagarine 45-55 J p. BID, l $ 
vorgügl. rohen und gebr. Kaffee, | empfiehlt als ſehr preiswerth 
Kotharin. Pflaumen, Pflaumen⸗ 
kreide, Citronen, Dillgurken bill. 


Schueidemühle 7. 


5 
Zichung in wenigen Tagen. 


Aa 


betragen die Hauptgewinne 
der grosse Gewinn, Chancen 
bietenden aus 100 Antheilen W 
beſtehenden Serlen-Loos- 
Gesellsehaft, welche 8 der É 
iM beiten Anlehnsloſe als 
M Einenthum erwirbt. Jährl. 
s Geminnziehungen, M 
4 Keinelotterie biet solche 
günstige Gewinn-Chancen. E 


FA Haupttreffer: w 
a 100000-165000 Mark. 
. JodesLoos muss während 
i der 8 Ziehnngen bestimmt | 
u mit einem Treffer gezogen 
„werden, die 
ie betrag. zusammen 


Gewinnauszahlung er⸗ 
folgt bei den betreffenden 
Staatskaſſen 

Gelde. Gewinnliſten nach 
leder Ziehung gratis. : 

e 1 Antheil koſtet 7 Mk., 
. ię A koſtet 3,50 Mk. 
träge auf unſere reelle M 
Sache werden fof. erbeten. 
a Hypotheken » Darlene 
zur 1. Stelle in jeder Höhe. 
j Deutsche Hypotheken- und $ 
E Wechselbank-Gesellschatt | 

Berlin W., Friedenau. 


m Agenten geſucht. gum 7 
— — EKAO 


8. December. 


Für den Weihnachtstiseh, 


Thorner Pfefferkuchen von Gustaw 
Weese und Herrm. Thomas in 
allen Preislagen. ; 


Zum 


prima Bromberger Weizenmehl 


Walnüſſe a Pfd. 20, 25, 30 und 35 A) À _ a Gtr. 14 A 
tanzöttiihe Walnüſſe a Pfd. 40 „Prima Bromberger Weizenmehl 
ele 2 55 49 > 2 7 a Pfd. 5 A 

Haſelnüſſe a Pfd. 40 und 50 „ Neue große Roſinen a Pfd. 30 „ 

A Bier ae Extra Carab. Roſinen a Pfd. 40 „ 

a Pfd. 50 und 60 „Sultaninen a Pfd. 40 und 50 % 

Lauenburger ee re Corinthen a Pfd. 25 und 30 „ 

a deln, Avola⸗ a Pfd. 1,10 m | 

fi. Makronen a Pfd. 1,00 und 1,20 A den (sk. 3 Pi 100 

Königsberger Randmareipan ść ; 0 120 A 

a Pfd. 1,00 und 1,20 „ „ Bitter o . a „ 180, | 
Berliner Marcipan:Gonfect Eitronat a „ 65 A 


a Pfd. 1,00 und 1,20 „ 


teu⸗Loth 20 
p Theeconfect 4 9 jA 


Altes Loth 80 77 


Cardamom 


a Pfd. 1,00 und 1,20 4 5 ; 
Smyrna⸗Feigen > Pfd 20,25 und 30 „3 Preßhefe, täglich friſch = Pfd. 60 „ 
Feigen in Kiſten a Pfd. 50 „ 60 „ Citronen⸗Oel a „ 4,00 M. 


Datteln a 40 „ 50 , 


Traubenroſinen Sur Choix a abai 2 8 


Roſenwaſſer a „ 40 
d. 1,00 A 

u Choix 3 * 20 „Backmehl a „ 30, 
Baumlichte a Pack 24, 27, 30 u. 40 A Backpulver a Pack 10 „ 
Tannenbaumbisquits Saffran 


a Pfd. 0,60, 0,80, 1,00 und 1,20 A. ff. Honig 


er Pfd. 45 
Extra große Mareipan⸗Mandeln ag s 


a Pfd. 1,20 Ein Reit Traubenroſinen „ „ © „ 
Puderzucker a Pid, 20 J, 5 Pfd. 140 „ Amerik. Schmalz „ „ Dr 
Marcipanbelag billigſt. Berl. Bratenſchmalz „ „ 40 „ 


Auswürtige Beſtellungen 


werden prompt effectuirt. 


Adreſſe, Bahnſtation ac. bitte gefülligſt möglichst 
genau angeben zu wollen. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Paul 


Danzer Waren- Jer rs 


3. Damm No. 7. 3. Damm No. 7. 
Telephon-Anschluss No. 474. Telephon-Auschluss No. 474. 


Wiederverkäufern 


mache ich Extrapreise. — 


Käufer erhält für das Jahr 1899 einen 
Abreiß⸗Kalender gratis. 


Jeder 
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Zu Weihnachts⸗Geſchenken! 


Regenſchirme, 


beſte haltbare Qualitäten, (5257 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Sonnenſchirme, 


größte Answahl zu bedeutend ermäßigten Preiſen. oE 


Adalbert Karan | 


Danzig. Langgaſſe 35. j 


Rod m 


BANN Za AA AX 


kleinsten 


Mark. 


in baarem 


y! 3 


700 Flaſchen Likör, 


2 
Danziger Goldwasser, Stockmannshofer $ 
2 _„Pomeranzen 00, Kurfürstlicher Magen 2 
Marke E. G Engel Danzig 2 


F wegen Aufgabe dieſes Artikels die Flaſche nur L Mk. $ 5 
* 
$ 


FA AL PFZ . ↄ‚ . SZLO a aaa 


iehung. Gefl. Auf⸗ 


$ Kellerei Fopengajje Nr. 53. 
$ Fleischmann. 


Delicate Rüneherheringe 2 I. einen 


M $ zd] 


vertaufe empfiehlt Hugo Engelhardt. 1 ee e 2 | 
Schlittschuhe Große Karpfen Auge 2 | 
pon 085. bis 8 4 pro Paar, A A $ Photographie-Albums $ ; | 
4 , un ederwaaren in 
Holzsohlittschuhe große Breſſen Hechte, 1 arvie Anotar anb au $ 
3 s sb und Zander 5 g 
Kinderschlitten | e f F.Steinhoff Nacht. 3 
ft billig. (77 ecker, ida Landmann, 3 


2 
Warkthade Stand 188 | Papier⸗Handlung? 
Pralinés n;, 


von burda wem Geiómad |-teite Werder⸗Gänſe 
pro Pfd. 90 9 (6356 Fe Pfund 55 „3 tGinj 

Paul Machwitz, 
— 3. Damm 7. 
19. Schneidn. empf. Anf all. S. 
Gard. i. u. auß. d. H. Nonnenh. 11, p. 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. 


2, Seile 


Iellmnelis- Auzelen 


jeder Art finden in den 


„danziger Neueste Nachrichten“ 


grösste und wirksamste 
Verbreitung. 


Mit einer Gesammtauflage von 


, über 82000 


haben die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
die grösste Abonnentenzahl in Danzig und 
Provinz Westpreussen iiberhaupt, und in 
Danzig allein mehr Abonnenten, als alle 
übrigen Danziger Tageszeitungen zusammen. 


er ein gutes Weihnachtsge» . 
schäft machen will, inserire in den 


„Danziger Neueste Nachrichten‘. 


Die häufigste Arſache von Ohrenſauſen 
und Ghrenkraukheiten. 


Von Dr. Paul Zumſer. 

; (Nachdruck verboten.) 
Das Sprichwort „Kleine Urſachen, große Wirkungen“ 
bewahrheitet ſich namentlich oft bei der Entſtetzung von 
Krankheiten. Auch die Ohrenleiden vom vorüber⸗ 

gehenden Sauſen bis zu den ſchlimmſten Vereiterungen, 
find häufig Folgen von kleineren Hygieniichen Nach: 
läſſigkeiten, unter denen die allmähliche Anhäufung des 
Ohrenſchmalzes eine Hauptrolle ſpielt. Wird das 
Ohrenſchmalz nicht immer mal entfernt, ſo verdickt es 
fih zu Pfröpſchen, welche die Höhlung des Gehörganges 
ganz verſtopfen können. In vielen Fällen vergeht 
allerdings ziemlich lange Zeit, Monate, 
die betreffenden Perſonen überhaupt irgend welche Unan⸗ 
nehmlichkeiten davon verſpüren. Dieſe treten in der Regel 
erſt dann ein, wenn bei irgend einer Gelegenheit, wie 
Bohren mit Ohrlöffeln oder anderen Inſtrumenten, 
der Pfropf gegen das Trommelfell gedrückt wird. Oft 
ſtellt ſich ein Patient dem Arzt auch mit der Angabe 
vor, er habe bis vor Kurzem ganz gut gehört, nun habe 
er ein Bad genommen, oder es ſei ihm beim Waſchen 
etwas Waſſer in's Ohr gerathen, und ſofort wäre er auf 
dieſem „taub“ geworden. In ſolchem Falle hat ſich die 
eindringende Flüſſigkeit hinter dem Pfropf feſtgeſetzt 
und denſelben zum Quellen gebracht, ſo daß der 
Gehörgang verſtopft wurde. Aber auth ein kleiner 
Pfropf kann durch Druck auf das Trommelfell Ohren⸗ 
ſauſen, Schwindel, Gedächtnißſchwäche hervorrufen. Es 
ſind Beiſpiele bekannt, daß Redner oder Lehrer ihren 
Vortrag abbrechen mußten, weil ihnen das Gedächtniß 
'perjagte, die Gedanken fa verwirrten, und daß alles 
erſt wieder in's alte Geleiſe zurückkehrte, nachdem die 
Ohre angehäuften Maſſen herausgeſpült 
waren. Selbſt einfaches Ohrenſauſen, welches 
beſonders oft durch angehäuftes Ohrenſchmalz 
bewirkt wird, beläftigt gar ſehr; ja, wenn es 
einen hohen Grad erreicht, kann es den davon 
Heimgeſuchten nicht nur des Schlafes berauben, ſondern 
ihn ſogar zum Selbſtmord treiben, oder ſeinen Geiſt in 
die Nacht des Wahnſinns verſenken. Dr. A. Eitelberg 
(Wien) berichtet folgenden Fall: „Unlängſt geſtand mir 
eine intelligente Dame, nachdem es mir gelungen war, 
jie von plötzlich aufgetretenem und äußerſt heſtigem 
Ohrenſauſen, welches ihr viele (poż Nächte bereitet 
hatte, zu befreien, daß fie an Der Ausführung eines 
beabfichtigten Selbſtmordes nur durch die Wachſamkei 
ihres Gatten verhindert worden ſei.“ 

Verhärtete, feſteßfröpfe können fogar Entzündungen 
und Durchlöcherungen des Trommelfelles hervorrufen, 
wovon namentlich Proſeſſor Erhardt und von Tröltſch 
Fälle beobachtet haben. 

Wie häufig gerade bei Schulkindern Ohrenſauſen die 
Urſache von Schwerhörigkeit bildet, geht aus den 
Unterſuchungen des Kreisphyſicus Dr. Richter hervor: 
bei 48 unter 155 Schwerhürigen war dies allem ſchuld. 
Das iſt jedenfalls ein höchſt trauriges Zeichen für die 
Reinlichkeit der Kinder und — der Eltern! 

Daher ſtellt die Geſundheitslehre die entſchiedene 
Forderung, das Ohrenſchmalz immer mal zu entfernen. 
Am beſten geſchieht dies mit einem Ohrlöffel, den man 
aber nur ſehr vorſichtig und ja nicht zu tief in's Ohr 
ſtecken darf Ganz zu vermeiden find als wirklich gefährlich 
ſpitze Gegenſtände, wie Zahnſtocher, Bleiſtift und 
ähnliches. Glaubt man aber, daß ſich ein größerer 
Pfropf gebildet hat, oder leidet man zuweilen an Ohren 
ſauſen oder Gehörſchwäche, jo tafe man jede Selbſt 
behandlung unterbleiben, ſondern gehe zum Arzt. Durch 
eigenes Herumſtochern ſtößt man den Pfropf meiſt 
noch tiefer hinein oder bringt ſich oft folgenſchwere 
Verletzungen bei. Dagegen beſeitigt das vorſichtige 
Aufweichen und Ausſpritzen durch den Arzt in der 
Regel mit einem Male wie durch ein Wunder alle 
Schmerzen und Leiden zur größten Verwunderung des 
Patienten ſelbſt. 


im 


Kauft am Orte! 
(Gereimte Plauderei vor dem Weihnachtsfeſte.) 

. Kauft am Orte! Kauft am Orte! Summt 
jetzt an Euer Ohr, — Ja, beherziget die Worte, 
aßt fie ein durch Thür und Thor. — Schaut im 
terglanz die Läden — Aufgeputzt mit Dingen ſchön.— 
Die zum Kaufen locken jeden, — Laßt uns auf die 
Wanderung geh'n! — Danzig, wohin find die Zeiten, 
Als nur mit Petroleum — Du noch zu den Weihnachts⸗ 
zeiten — Haſt erfreut das Publicum; — Als durch Gas 
Du und durch Lichte — Deine Läden haſt erhellt — 
Und mit ſtaunendem Geſichte — Sich die Menge hin⸗ 
geſtelt. — Nur Papier und goldne Ketten — bildeten 
den Weihnachtsſchmuck — Und des Chriſtkinds heilge 
Stätten — Man aute ernſt und klug; — 
ie aus Pappe man uns klebte Und 
beſtreut mit grünem Moos — Und mit einem 
Licht belebte, — Ja, da war die Freude groß — 
ieder iſt Advent gekommen — Danzig ſtrahlt in 
Selftem Licht — Wieder nahn die Weihnachtswonnen — 
nd da ijt es unire Pflicht — Unſern Leſern zuzurufen 
g Penn ihr fauft, fo kaufe hier — Blickt 
uch um in unſern Gaſſen — Glaubt mir — A us e 
mapi findet ihr! — Gtrablenó grüßen Euch die 
fü en — Heut in überveicher Zahl — Etwas darin iſt 
r jeden — Wer die Wahl hat, hat die Qual — Nicht 
Die früher ift es nöthig — Exit zu fahren nach Berlin 
deirdorten all' das Geld zu laſſen — Und dann wieder 
diem suziehn — Laßt das Geld in unſerm Orte — Danzig 
eder heut genug. — Ja beherziget die Worte — Und 
e weiſe und ſeid klug. — An die hellen Fenſter 
et — Wo die ſeid'ne Robe winkt — An dem Shau- 


ge det „Dawiger Zlenejie A 


auch Jahre, ehe W 
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fenſter verweilet — Wo dos goldne Armband blinkt — | 


Schaut Euch an die neuſten Hüte — Ganz nach dem 
Pariſer Chif — Freut Euch an des Pelzes Güte — 
Auf die Shawle werft den Blick — Schaut der Stiefel 
feine Formen — Und die Schuhchen farbig⸗ſchön — 
Und bleibt dort vor der enormen — Auswahl einmal 
ſtille ſtehn — Hier in Roccoco gehalten — Dieſes feine 
Mobiliar — Und der Ritter Kraftgeſtalten — Bieten ſich 
als Saalſchmuck dar — Und das Chaiſelongue ſo mollig — 
Schenke deiner jungen Frau — Und den Tiſch dazu, 
Na fol ich — Ihr zum Weihnachtsfeſt aufbau! — 
Tritt ſchnell in den hellen Laden — Bücher winken 
ohne Zahl Und ſieh dort die Chocoladen — 
Marzipan in reicher Watzl — Und Parfüms und duft' ge 
Seifen — In dem Körbchen, im Carton — Und dort 
von der ſchönen reifen — Ananas nun ſchnell davon — 
Und daun von dem Aſtrachaner Schnell ein 
Tönnchen, wo er ſteht Weißt Du kundiger 
Thebaner — Wenn's zum Abendſchoppen geht — Und 
willſt Du Dein Weib erfreuen vor dem Feſt lenk' hin 


den Schritt — Nimm’ von Lindenberg's ganz neuem — 


Backpulver ein Pröbchen mit — Und die kleine Edel⸗ 
tanne — Bietet auch dem Fenſter Zier — Und die 
große Badewanne — Reicht für acht, o glaub' es mir — 
Und der große Handwerkskaſten — Für den Bubi, 
ach «mie ſchön — Und den Wagen mit den Laſten — 
Will für Märchen ich erſtehn —Und die beiden GGirandolen 
— Für das Brautpaar zum Geſchenk — Daß uns nicht 
das Geld geſtohlen — Ich an dieſen Geldſchrank denk'. — 
Und ein Körbchen Rüdesheimer — Und ein Kiſtchen 
Cognac zu — Und den Sect, das wär' fo einer — 
Nimm für Onkel Fritzchen du. — Und der Makartſtrauß 
wie prächtig — Für die Stube welche Zier — Und die 
Ampel, zierlich ſchmächtig —Kauf' für den Balcon ich ihr 
Und die Wurſt und Prager Schinken — Und auch die 
Fromage de Bris, — Wo die hellen Fenſter blinken, — 
Dort mein Freund, da liegen ſie. — Und die braunen 
Pfeffernüſſe — Und den bunten Baumbehang, — Auch 
in dieſem Jahr nicht miſſe. — Und liebſt du Clavier, 
Geſang, — Eile dorthin wo der Noten, — Reicher 
Schatz ift aufgethürmt, — Und die Auswahl ift geboten. — 
Und wenn Sich ein Schirm nicht ſchirmt — Und ein 
Stock Dir nicht Begleiter — Solche Läden giebt es auch, — 
Suche — kaufe — eile weiter, — Wie's auf einer 
Wandrung Brauch. — Und biſt du nun ganz ver⸗ 
ſehen — Mit den Weihnachtsgaben all, — Thatſt das 
Kleid du Dir erſpähen — Für das Töchterchen zum Ball, — 
Und den Pelz für deine Mutter — Und für Mietzeken 
den Shawl — Und den Rock mit ſeid'nem Futter — Für 
den Fritz, find überall Deine Wünſche voll 
befriedigt — Ohne Reife nach Berlin — Kannſt du — 
Wenn du biſt ermüdet — Friedlich nach dem Keller 
ziehn — Trinke ein, trink auch zwei Pünſche — 
Ziehe dann getroſt du fort — Denn erfüllt ſind deine 

ünſche — Und du haft gekauft am Ort — 
Was du brauchſt zum Weihnachtsfeſte — Findſt du 
heut in Danzig hier — Kriegſt auch hier das 
Allerbeſte — Lieber Lefer, glaub' es mir! 


Provinz. 


n Marienburg, 6. Dee. Bei den Erdarbeiten an 
den militäriſchen Schuppen an der Röhrenkaule wurde 
geſtern Mittag ein etwa 17⸗jähriger junger Mann, 
welcher vorne auf der Lowry ſaß, beim Ubjpringen. 
ſtrauchelte, überfahren. Schwerverletzt wurde er nach 
dem Krankenhauſe geſchafft. — In unſerer Stadt ift 
noch von früher her eine alte ſog. „Schuſter⸗ 
ſpritze“ vorhanden. Dieſelbe wird in einen 
Hydrophor umgearbeitet werden. Das Spritzenhaus, 
welches in ſeiner jegigen Geſtalt für alle die note 
handenen Geräthe viel zu klein und eng iſt, ſoll des⸗ 
halb, wie die ſtädtiſche Baucommiſſion beſchloſſen hat, 
umgebaut werden. > 

* Elbing, 6. Dec. Am 12. December beginnt an 
dem hieſigen Landgerichte die fünfte diesjährige 
Schwurgerichts periode. 

* Stargard i P., 5. Dec. Wie die „Starg. Ztg.“ 
erfährt, hat die Firma Carl u. Willy Meißner, 
alleiniger Inhaber Carl Meißner, ein am hieſigen 
Orte befindliches Bankgeſchäft, die Zahlungen 
eingeſtellt. Der Zuſammenbruch fol mit dem 

alliſſement des Kaufmanns W. Hoffmann⸗Berlin in 
jerbindung ſtehen. Die Firma Wilh. Meißner will 
die Gläubiger des Bankgeſchäfts mit einem Procentſatz 
von 48 Procent befriedigen. Für den Fall der Nicht⸗ 
annahme würde ſie allerdings ihre eigenen Forderungen 
nicht zurückziehen, ſondern dem richtigen Conecurſe 
überlaſſen, der den Procentſatz herabſetzen würde. 
Mit der in Liquidation befindlichen Bankfirma Carl 
und Willy Meißner iſt die alte und bewährte Firma 
Wilh. Meißner, Inhaberin Eveline Meißner, welche 
eine Dachpappenfabrik ſeit ea. 40 Jahren mit großem 
Erfolge betreibt, nicht zu verwechſeln. Auch die Firma 
ohs. Meißner, Cementwaagrenfabrit, ift in keiner Weiſe 
ei dem Bankgeſchäft betheiligt. Für das Verſchwinden 
des Herrn Carl Meißner fehlt es an zuverläſſiger 
Aufklärung. e b 

Marienwerder, 6. Dechr, Der heutige Kreistag 
fat die Vorlage betr. die Beſchaffung und unentgeltliche 
Hergabe des Grund und Bodens für die Eiſen⸗ 
bahnen von Schöneck nach Ezerwinsk und 
von Mewe nach Morroſchin einſtimmig 
genehmigt. Ebenſo wurde der Bau einer Kreis⸗ 
chauſſee von Kanitzken nach Gr. Nebrau, die Aufnahme 
einer Anleihe im Betrage von 527 000 Mk. und einer 
ſchwebenden Schuld zum Betrage von 260 000 Mk. ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen. Die koſten der Vorarbeiten für die ge- 
plante Kleinbahn wurden ebenfalls einſtimmig bewilligt. 

n Schöneck, 6. Decbr. Ge 
verſammlung des Krieger- und Militäre 
Vereins wurden wiedergewählt: als Vorſitzender 
Lieutenant Modrow⸗Neugut, Stellvertreter Klabunde, 
Schriftführer W. Engler, Stellvertreter Graßmann, 
Rendant Riediger, Stellvertreter Hecht, Beigeordnete 
Balzer, Müller, Weiland und Kohnke, Vergnügungs⸗ 
vorſteher Erb, Schönwald, Sielmann und G. Engler, 
Kaſſenreviſoren Warszawski, Röder und Zielke; letzterer 
Kamerad wurde neugewählt an Stelle des verzogenen 
Kameraden Carl Schulz. i 

i. Konitz, 5. Dec. Am Sonntag hatten fih 24 Ver- 
treter der zum Kriegervereins⸗Bezirk Koni 
gehörigen Vereine zu einem außerordentlichen Bezirks⸗ 
tag verſammelt, welchem auch der Bezirkscommandeur 
Herr Oberſtlieutenant von Freyhold beiwohnte. 
Der Vorſitzende Herr Hauptmann a. D. Heyſe eröffnete 
die Sitzung. Sodann wurden die Satzungen berathen 
und angenommen. 1 denſelben gehören zum Kreis⸗ 
verbande Konitz ſämmtliche Kriegervereine der land⸗ 
räthlichen Kreiſe Konitz und Tuchel, ferner aus dem 
landräthlichen Kreiſe Schlochau der Kriegerverein Gr. 
Konarszyn und alle diejenigen Vereine, deren 
Sitz näher zu Konitz als zu Schlochau 
liegt und deshalb dem hieſigen Verein beitreten. 
Es fand Wiederwahl des Vorſtandes des neuen 
Verbandes ſtatt. Als Steuvertreter wurden die 

erren Rentmeiſter Arndt⸗Czersk, Lehrer Dallüge und 

ſſencontroleur Reiß neugewählt. Sodann theilte 
der Verbandsſchriftführen mit, daß der preußiſche 
Landes⸗Kriegerverband zum Beſten der Kriegerwaiſen 
alljährlich zwei Geſellſchafts⸗Geld⸗Lotterien von ie 
250 000 Looſen a 50 Pf. zu veranſtalten beabſichtige, deren 
Haupig winn jedes Mal 10000 Mk. betragen fol. 
Schließlich empfahl der Verbands⸗Bevollmächtigte der 
Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes, Lehrer 
Dallüge, den Mitgliedern der Vereine den Beitritt zu 
dieſer Kaſſe. Nach der Tagung vereinigten ſich die 
Delegirten zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen. 


In der letzten General⸗ fi 
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i Konitz, 6. Dec. Ein Meſſerheld erhielt 
heute hier einen gehörigen Denkzettel. Am 
11. September d. J. wurde vor dem Zimmermann'ſchen 
Guſthauſe in Gwig der Hausknecht Eduard Redmann 
von dem Töpfer Kuhn angerempelt und gerieth des- 
halb mit dieſem in Streit. Dies ärgerte den Töpfer⸗ 
geſellen Auguft Kuppe aus Dalzig dermaßen, daß er, 
obgleich Redmann ihm garnichts gethan, dieſem ſein 
Taſchenmeſſer mit ſolcher Wucht durch den linken 
Oberarm ſtieß, daß nicht nur die Klinge, ſondern auch 
ein Theil des Heftes ſtecken blieb. Wegen dieſer 
beſtialiſchen Rohheit erhielt Kuppe von der hieſigen 
Strafkammer heute 2 Jahre Gefängnis. 
Unſinniges ſchnelles Fahren brachte den 
Beſitzer Johann Look aus Odry auf die Anklagebank. 
Derſelbe überfuhr am 6. September iu Czersk mit 
ſeinem Wagen einen SOjührigen Greis, dem dadurch 
der rechte Unterſchenkel gebrochen wurde. Wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung wurde L. mit (Wochen 
Gefängniß beitraft. 

k. Thorn, 6. Dechr. Seit zwei Jahren ſchweben 
zwiſchen der Stadt Thorn und der Kreisverwaltung 
Verhandlungen wegen Ausſcheidens der Stadt 
Thorn aus dem Kreisverbande. In der 
zu dem Zwecke eingeſetzten Commiſſion von ländlichen 
And ſtädtiſchen Kreistagsmitgliedern ijt die Angelegenheit 
ſo weit gefördert, daß jetzt den betheiligten Behörden 
beſtimmte Vorſchläge gemacht werden können. Bei der 
Auseinanderſetzung zwiſchen der Stadt und dem Reſt⸗ 
kreiſe muß einmal eine Vertheilung der Geſammt⸗ 
ſchulden und zweitens eine Abfindung des Kreiſes für 
die Verwaltung und Unterſtützung der Kreischauſſeeen 
und der ſonſtigen Kreislaſten erfolgen. Hinſichtlich 
dieſer Punkte iſt ein Einverſtändniß erzielt worden. 
Dagegen konnte bzgl. deruebernayme der ſtädtiſchenChau⸗ 
ſſeeen auf den Kreis eine Einigung nicht erreicht werden. 
Dieſe Angelegenheit ſoll daher bei den Verhandlungen 
über die Ausſcheidunng der Stadt aus dem Kreiſe ganz 
ausgeſondert werden und verbleibt einer etwaigen 
ſpäteren Regelung vorbehalten. Für die Auseinander- 
ſetzung ſchlägt die Commiſſion vor, das kreisabgabe⸗ 
pflichtige Steuerſoll nach dem Durchſchnitt der letzten 
drei Jahre zu Grunde zu legen. Dieſes ergiebt 
zwiſchen Stadt und Reſtkreis Thorn ein Verhältniß 
von 49 zu 51. Darnach hätte die Stadt Thorn von 
den 1077065 Mark betragenden Kreisſchulden 
528 561 Mark zu übernehmen und zur Verzinſung und 
Amortiſation jährlich ca. 48087 Mark beizutragen. 
0 entfallen auf die Stadt von den Unterhaltungs⸗ 
oſten, für die Kreischauſſeen 35185 Mark und von 
den ſonſtigen Kreislaſten und Verwaltungskoſten 
19553 Mark pro Jahr. Nach dem Ausſcheiden der 
Stadt aus dem Kreiſe wird die Stadtverwaltung 
namentlich bezüglich der Steuerverwaltung eine koſt⸗ 
ſpieligere, wodurch ca. 8700 Mark Mehrausgaben für 
die Stadt entſtehen. Dieſen ſtehen zwar Mehreinnahmen 
(3. B. an Betriebsſteuern, für Jagdſcheine 2c.). mit 
ca. 6000 Mk. gegenüber, aber immerhin wird die Stadt 
um ca. 2000 Mk. mehr belaſtet werden. Rechnet man 
nun noch die Provinzial⸗Abgaben mit ca. 36 000 Mk. 
hinzu, ſo betragen die geſammten Leiſtungen der 
Stadt nach dem Ausſcheiden aus dem Kreisverbande 
135 775 Mk. pro Jahr. Da die Kreislaſten der Stadt 
Thorn (einſchließlich der Provinzialabgaben) im 
Rechnungsjahre 1897/98 die Höhe von 141 601 Mk. er- 
reichten, erſcheint der Austritt der Stadt Thorn aus 
dem Kreisverbande vortheilhaft. Eine ſpätere Aus⸗ 
einanderſetzung würde zudem auf noch ungünſtigerer 
Grundlage erfolgen, weil das Steuerſoll in der Stadt 
ſtärker wächſt als auf dem Lande und dadurch das 
Vertheilungsverhältniß zu Ungunſten Thorns verſchoben 
wird. Auch könnte der Kreis inzwiſchen neue Schulden 
machen, an denen die Stadt dann auch mit participiren 
würde. Schon in der nächſten Sitzung werden ſich 
die Stadtverordneten mit dem Ausſcheidungsplan 
beſchäftigen. 
tz. Rieſenburg, 6. Deebr. Von einem empfindlichen 
Verluſt wurde dieſer Tage Frau Gutsbeſitzer Spindler 
in Grasnitz betroffen. Ihr Kutſcher befand ſich mit 
einem Fuhrwerke in der Stadt, plötzlich gingen die 
Pferde durch. Nachdem fie das Sielengeug zer- 
riſſen hatten, liefen jie nach dem Bahnhof und ſprengten 
auf dem Bahndamme in der Richtung nach Nicolaiken 
davon. Später wurde eins der Pferde mit gebrochenen 
Füßen neben dem Bahndamme aufgefunden, während 
das andere in der Liebe ertrunken iſt. Der Kutſcher 
kam mit leichten Verletzungen davon. 

* Königsberg, 5. Dec. Die hieſige Universität 
zählt gegenwärtig in der tfeologijcjen Facultät 6 
ordentliche, 3 außerordentliche Profeſſoren, 1 Privat⸗ 
docenten und 2 Lectoren; in der juriſtiſchen 6 ordent⸗ 
liche Profeſſoren und 1 Privatdocenten, in der 
medieiniſchen 10 ordentliche und 10 außerordentliche 
Profeſſoren, 18 Privatdocenten und 1 Lector, in der 
philoſophiſchen Facultät 30 ordentliche, 10 außerordent⸗ 
liche Profeſſoren, 14 Privatdocenten und 3 Leetoren, 
außerdem 2 Muſiklehrer und 4 Sprach⸗ und Exertien⸗ 
meiſter und 11 Beamte und Unterbeamte. Zur 
Univerſität gehören 42 wiſſenſchaftliche Anſtalten. 
Studirende zählt die Univerſitat 778, ausſchließlich 
34 Damen und 47 nicht immatriculationsfähiger 
Preußen und Nichtpreußen. Die medieiniſche Facultät 
zählt 248 Hörer, die philoſophiſche 239, die juriſtiſche 227 
und die theologiſche 64. Oſtpreußen ſtellt 500, Weft- 
preugen 118, Pommern 18, Brandenburg 15, Poſen 
und Schleſien je 14 Studirende. Aus Rußland 
tammen 51 Studirende. am Sommerhalbjahr waren 
48 Studirende immatriculirt. 

* Königsberg, 6. December. Eine Bismarck⸗ 
Gedächtnißfeier findet am Sonntag Vormittag 
um 11 Uhr im Auditorium maximum der Univerſität 
tatt. Die Gedüchtnißrede wird Herr Geheimer 
Juſtizrath Dr. Zorn halten, — Herr Oberth iets 
arzt Stauf, der zum Schlachthofsdireetor in Elbing 
ewählt iſt, wird ſeine Stellung hier am 1. Januar 1899 
verlaſſen. An ſeine Stelle iſt, wie wir hören, von dem 
Magſtrat der zeitige zweite Thierarzt am ſtädtiſchen 
Schlacht⸗ und Viehhofe, Herr Thierarzt Paſchlau, 
zum. Oberthierarzt gewählt. 

* Tilſit, 6. Decbr. In der Nacht zu Montag wurde 
hier ein Raubmordverſuch verübt. Die 10jährige 
Verkäuferin O. wollte in der Nacht etwa um 12½ Uhr 
nach Hauſe gehen. Auf dem Anger wurde ſie von zwei 
Männern angefallen; man band ihr ein Tuch 
feſt um den Hals, ſo daß ſie hierdurch am Schreien 
verhindert wurde und ſchleppie ſie nun bis in die Nähe 
der Memel außerhalb des Bereichs von Wohnhäuſern. 
Hier nahmen die Räuber der O. die Uhr, Geld und 
einige Schmuckſachen ab, warfen dann die Beraubte in 
den Strom und ſuchten das Weite. Der O. gelang es 
jedoch ans Ufer zu kommen und bei einem Bäcker am 
Anger Untertunft zu ſinden. 

Juſterburg, 6. Dec. Der Landtagsabgeordnete 
für Inſterburg⸗Gumbinnen, Herr Amtsrath Kreth in 
Göritten ift heute von einem Schlaganfall heim⸗ 
geſucht worden. Sein Zuſtand ijt [egr bedenklich. 

r. Schlochau, 6. Dec. Unſere Stadt ſoll demnächſt 
mit elektriſchem Licht verſehen werden. Es iſt 
bereits eine Commiſſion gewählt worden, welche in 
nächſter Zeit nach Flatow reiſen wird, um ſich über 


Der diesjährige Königsball jol am dritten 
Weihnachts feiertage im Gildenhaufe durch Theater und 
Tanz gefeiert werden. 

‘= Etolp, 5. Dec. Die hieſige, neubegründete Orts⸗ 
gruppe des Vereins zur Förderung des Deutſchthums 
in den Oſtmarken, welche es in kurzer Zeit auf eine 
große Anzahl von Mitgliedern aus Stadt und Land 
gebracht hat, wählte zu ihrem Vorſtande den zweiten 
Bürgermeiſter Palleske zum 1. Vorſitzenden, General⸗ 


die dortigen elektriſchen Anlagen zu informicen. —| "= 
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major z. D. Wittke zum 2. Vorſitzenden, Redactenr 
Carl Hilliger zum Schriftführer und Kaſſenwart, 
prakt. Arzt Dr. R. Gaul, Major von Natzmer⸗ 
Jerskewitz und Regierungsaſſeſſor Dr. Mosler 
zu Beiſitzern. 


Titteratur. 


Im Verlage von Gufan Weiſe in Stuttgart find 
folgende Neuigkeiten für den Weihnachtstiſch erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Fee Minnetroſt und Krabbetaſche. Ein Märchen für 
Kinder von Dr. Bertram. Mit vielen farbigen Bildern von 
Sally von Kügelgen. In 49, eleg. geb. 4 Mark. Auf 
48 Seiten in 4 mit über 100 farbigen Illuſtrationen wird 
theils in Verſen, theils in Proſa die Geſchichte von der 
guten Fee Minnetroſt, ihrem Bruder Putzemann und der 
böſen Krabbetaſche im richtigen Märchenton erzählt. Wie 
der Text find auch die Bilder für das kindliche Gemüth und 
Verſtändniß berechnet. Sie ſchildern die Herrlichkeiten des 
Feenreiches ebenſo anſchaulich und verlockend, wie fie 
andrerſeits die Schattenſeiten der „Halde“ draſtiſch und 
lebendig nor Augen führen. Da giebt es ſogenannte „Ställe“, 
Beſſerungsanſtakten für Faule, Dumme, Eitle, Streitfüchtige 
und noch viele Andre, und die kleinen Leſer werden ſich nicht 
ohne Nutzen bei der einen oder anbern Eigenſchaft ſelbſt an 
der Naſe ziehen müſſen. e 

Aus dem Märchenlande betitelt ſich ein ſtattlicher 
Band in groß Quart, mit T prächtigen Farbendruckbildern 
und 34 Text⸗Illuſtrationen nach bekannten Meiſtern. Zwölf 
Märchen, wie die Kleinen ſie gern aus der Mutter Munde 
hören, bietet dieſes ſchöne Bilderbuch. Der gute dauerhafte 
Einband, das ſtarke, widerſtandsfähige Papier und der große, 
deutliche Druck verdienen beſonders lobend hervorgehoben zu 
werden. Der Preis des prächtigen Buches beträgt 3 Mk. 


Hermann Kaulbach⸗Album. „Kinderſkizzen von 
Hermann Kaulbach“ — wer fragt da noch nach einer 
Empfehlung! Solche herzige, dem Leben abgelauſchte Momente 
aus dem Kinderleben, mit ſolcher Treue und künſtleriſchem 
Sinne aufgefaßt, von ſo feinem Humor umweht, empfehlen 
ſich ſelbſt und die beigefügten Reime find der künſtleriſchen 
Darſtellung würdig, ſo daß das Buch in der ſchönen äußeren 
Ausſtattung und dem herrlichen Einbande ein hochelegantes 
Weihnachtsgeſchenk ergiebt. Der Preis des Prachtbuches, 
6 Mart, ift nicht zu hoch. 

„Jappeltrudel“. Ein luſtiges Bilderbuch für kleine 
Wildfänge von Carl Prümer und Guſtav Köhler in groß 
Quart mit buntem Einband. Preis 3 Mk. „Zaopeltrudel“ 
iſt ein concentrirter Struwelpeter, alle Dummheiten bringt 
fie allein fertig, nur ab und zu von ihrem Freund Zipfelhans 
unterſtützt, der aber ſelbſtredend immer dabei den Kürzeren 
zieht. Trudel wirkt in negativer Weiſe erziehend auf das 
kleine Volk, es iſt ein Buch nach dem Herzen der Kleinen 
und ſollte auf keinem Kinder⸗Weihnachtstiſch fehlen. 

Comtek Wally. Neues vom „Silbernen Kreuzbund“. 
Hat die Erzählung von Bertha Clément, „Der 
Silberne Kreuzbund“, die Herzen aller Leſerinnen im Fluge 
gewonnen, ſo dürfte eine Fortſetzung dieſer reizenden 
Erzählung, welche die Geſchicke der fünf Backſiſche weiter- 
ſpinnt, ebenfalls willkommen ſein. „Comteß Wally“ täuſcht 
die Erwartungen nicht. Wir dürfen noch ein Endchen 
Lebensweg mit den uns lieb gewordenen jungen Mädchen 
wandern und verlaſſen fie erft, nachdem fie theilmeije ins 
eigene Heim und anderntheils in geachtete Stellungen ein⸗ 
gegangen ſind. Es iſt ein ſchönes, harmoniſches Ganzes, das 
uns die beliebte Verfaſſerin in ihren beiden Büchern bietet, 
die elegant gebunden, je zum Preiſe von 3 Mk. zu haben ſind. 

Unika. Erzühlung für junge Mädchen von Bertha 
Element. Mit 4 Bildern von Karl Spindler. są Har 
gebunden Preis 4,50 Mk. In dieſem ihren neueſten Buch 
führt Bertha Clement uns in die Familie eines Gelehrten, 
in die Sommerfriſche nach Thüringen, in die Künſtlerkreiſe 


auf den Befun und macht uns die handelnden Perſonen fo 
lieb und vertraut, datz wir am Schluß nur ungern von ihnen 
Abſchied nehmen. 


Die wilden Ruthvens. Erzühlung für junge Müdchen 
von Curtis Porte Aus dem Engliſchen . von 
Anna Puchta, mit 28 Illuſtrationen von A. Groh. Elegant 
gebunden 4 Mk. Die Ruthvens, fünf Mädchen und drei 
Knaben, ſind Waiſen, deren Haushalt von einer alten Ver⸗ 
wandten geleitet wird. Die Erziehung der Acht liegt ſehr im 
Argen; aber das Leben und die Verhältniſſe machen fie zu 
guten, liebenswürdigen Menſchen. Das ungemein ſeſſelnd 
geſchriebene, liebenswürdige Buch dürfte nicht nur jungen 
Mitdchen eine intereſſante Lectüre fein, ſondern der Inhalt 
auch Erwachſenen vergnügte Stunden bereiten. 

Die Tanzſtunde. Erzählung für junge Mädchen von 
Ida Kunitz mit 4 Bildern von Th. Volz. Preis 3 Mk. 
Die ſpannende Erzählung, die uns in einen Kreis junger 
Mädchen führt, welche gemeinſamen Tanzunterricht haben, 
dürfte das Herz jedes Backfiſchchens beim Leſen höher 
ſchlagen laſſen; in anmuthigſter Weiſe ſchildert die Verfaſſerin 
die Freuden der heißerſehnten Tanzſtunde. Wie wenige ver⸗ 
ſteht ſie aber auch an die Herzen der jungen Mädchen zu 
klopfen und ihnen nahe zu legen, daß das Wohl und Wehe 
ihres Lebens nicht vom Genuß und Vergnügen allein ab- 
hängig iſt, ſondern davon, daß auch der Geiſt und das Her 
Genüge finden. Durch ein erſchütterndes Ereigniß wir 
auch das Sinnen und Trachten der einen Heldin, eines etwas 
leichtfinnig veranlagten jungen Mädchens geändert, die an 
innerem Werth wiedergewinnt, was ſie au äußerer Schön⸗ 
heit dadurch eingebüßt hatte. Ein hübſches Weihnachtsgeſchenk. 

Marienthal. Erzählung für junge Mädchen von Agnes 
Hoffmann. Mit 4 Bildern von W. Zweigle. In hoch⸗ 
elegantem Einband. Preis 4,50 Mk. PDetiich, rein und zart 
ift dieje Geſchichte, deren beide Heldinnen, zwei Couſinen, im 
Aeußeren und Innern grundverſchiedene Naturen, ungemein 
ſeſſelnd geſchildert find, Das Leben auf dem Gutshof, der 
Verkehr mit den Nachbarn, die Einquartirung während des 
Manövers, das luſtige Treiben und die Unruhe, welche dies 
ſelbe im Gefolge hat, find ſehr hübſch und anſchaulich ger 
ſchrieben. Lottes unglückliche erſte Liebe wird großen Eindr 
e 1 N iſt 3% Buch auch geeignet, zu ernſterem 
$ egen und zu thätiger Nächſtenliebe anzu⸗ 
leiten. Im ganzen Buch iſt kein Miton. » 2 


„Die italieniſchen Robinſons“ von Emilio Salgart 

7 , 
ieeriegt von Hedwig Jahn. Mit 16 Bonvildern. Elegant 
Zen Preis 3 Mt. Ein neuer Robinſon darf bei der 
männtichen Jugend von vornherein auf eine gute Aufnahme 
rechnen, das vorliegende Buch, welches eine Reihe hö 
ſpannender Schilderungen von Kämpfen und Abentene 
enthält, berichtet in äußerſt anregender Weile, wie drei Sich 
brüchige, mangelhaft bekleidet, ohne Waffen und, außer =. 
Meſſer und einem Beil auch ohne Werkzeuge, ſich allen 
nöthigen Lebensunterhalt aus der reichen Pflanzen⸗ und Thier⸗ 
welt ihrer Infel beſchaffen und ſich im Laufe der Zeit ein 
ganz behagliches Leven zurechtzimmern, ſo daß ſie ſpäter, 
als ſie Gelegenheit haben, in ihre Heimath zurückzukehren, 
lieber auf ihrem Eilande wohnen bleiben. 


Am Wolfſee. Erzählung für die Jugend von Bernhard 
W iener, Oberlehrer. Mit 4 Farbendruckbildern von Alex. 
Zick. Elegant gebunden. Preis 3 Mk. Der Verfaſſer führt 
uns in das Leben der alten Deutſchen ein, macht uns in 
anſchaulicher Weiſe mit ihren Sitten und Gebräuchen bekannt 
und läßt uns an ihren Verſammlungen und Feſten theils 
nehmen. Das Buch dürfte auch in erziehlicher Hinſicht 
empfehlenswerth ſein. 


Panda, der Löwentödter. Erzählung nach Mayne 
Reid von Dr. E. H. Normann. Mit 6 Farbendruck⸗ 
bildern von A. Groh. Preis in ſchönem Einband 3 Mk. In 
intereffanteſter Weiſe ſchildert das Buch einen abenteuerlichen 
Jagdzug von fünf jungen Leuten, welche in Geſellſchaft eines 
Kaffern und eines Buſchmanns mit Ochſenwagen von Stapftadt 
aus bis zur Wüſte Kalihara vordringen. Unterwegs beſtehen 
ſie allerlei Gefahren, ſie kämpfen mit Löwen, Tigern, Schlangen 
Einhörnern und jagen Gemsböcke, Giraffen und Elephanten. 
Beſonders packend iſt der Kampf Pandas mit dem Löwen 
beſchrieben. Das Buch wird unſerer Knabenwelt eine hoch⸗ 
intereſſante Lectüre fein. l 


Klassiker- Bibliothek 


für das deutsche Haus ` 
in 81 eleganten gleichmäßigen Liebhaberbänden, ſowie alle 
anderen größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung 
u. Preisaufſchlag ſchon gegen monatliche Theilzahlungen 
von 1 B,= an. Proſpecte koſtenfrei. (8007 
G. Rüdenberg jun., Hannover, 


Dresdens, auf ein Künſtlermaskenfeſt, nach Rom und Neapel, 


P 


Weilnnents-Rinkänlen 


haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt 


Gardinen in weiss und crême, 


a Meter 28, 35, 40, 50, 60, 75, 90 „3. 


| Gardinen, abgepaßt, in weiß u. trim, 


a Renjter von 180 4 an, 


| Cihhdekeu | Jalon⸗Ceppiche 


wit Schnur und Quaſten 


von 1,50 un, von 7,00 4 an, 
to 
| Fellvorlagen | Läufer, 
i von 1,50 4 an. a Meter von 0,45 A an. 


Í Grösste Auswahl Portióre 


von 1,80 an pro Shawi. i 


Neiſedecken u. Tücher. 


Loubier & Barck, 


76 Langgaſſe 76. 


Ausverkauf. 


Einen Poſten 
Ae Seidenſtoffe, Sammete, 


Regenſchirme, gutſitzende Damen⸗ 
Corſets, Gummiſchuhe, Muffen, 
Barets in Pelz und Krimmer, Winter⸗ 
und 3 Strickwolle, 
Gardinen, Trientagen, Jagdweſten 
habe ich ganz bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe zum 


Ausverkauf "GA 
K geſtellt. 
3“ S. Böttcher, 


Langgasse 69. i 


S. a S 


Für den 


/ Weihnachts-Tisch f 


empfehle auch in dieſem Jahre nur das denkbar Reellſte b 
und Beſte in Weihnachls⸗Conſum⸗Artikeln zu bekannt 
> billigſten Preiſen! 


Für Kenner u. Feinſchmecker 
j der fo vieljeitig anerkannte, ſelbſt gebackene $t 


w- Rand-Marzipan Z 
BB" "© i 
; pro Pfund 1,00 Mark, 0345 
Thee Confeet 
pro Pfund 1,20 Mark. i 

Beſte Smyrna⸗Feigen Zur Kuchen⸗Bäckerei 

pro Pfd. 25 u. 80 vorzügliches, feinſtes 

Trommel⸗Feigen 60 4 [Kaiſermehl 5 Pfd. 80% R 
Neue franz. Walnüſſes0, 35, | Weizenmehl 0 5 Pfd. 70 4 R 
Para⸗ und Lambert⸗Nüſſe w E „„ GO 

; Dateln, Traubenroſinen, Große Roſinen 30, 40, 50 A 
S Schalmandeln, Große Sultaninen 40, 50 % E 
Dresdener Zuckernüſſe Pfd.“ Sucende pro Pfd. 65 3 15 
5 50 und 60 9 Pa. Schweineſchmalz 40, 45, WM 

Hamburger Moppen 60 3 | Amerik. Schmalz⸗Fett 30 A 
Pfeffernüſſe 40 und 60 9 Streuzucker 23 9 : 
Th. Catharinchen, Steinpfl. Zu Pfeffernüssens | 
Baum-Bisquits Roggenmehl 5 Pfd. 65, 70 
Für Kinder hübſche Atrappen] Honig pro Pfund 45 R 


R (gefüllt) Stück 10 A Syrup p „ 15 „ ie 
Reizende Chriſtbaum⸗Glas⸗[Zur Marzipan⸗Bäckerei: 
U Kugeln 5 9 Große Mandeln, ſüß, 1,00 A 

Baumlichte pro Pack p „ bitter 1,20 „ 

25 und 30 9 Puderzucker Pfd. 30% B 

[Roſenwaſſer Pfd. 25 , Kuchengewürz, tägl. friſche Preßheſen. 

Dampf-Kaffees 


160 
w no n» n 
1 1 v 1/4 180 . 


Mein Geſchäft iſt nur noch bis Weihnachten 
© seöfinet. Bis dahin 7761 b 


3 Ausverkauf 
mit 
S Spielwaaren aller Art, 
5 Geschenk-Artikel, 
3 Lederwaaren, Schultorniſter że. 
rüumungs halber zu ſpottbilligen Preisen. 


21. Candiel, Holzmarkt 17. 
2889900988188G60088 


Sese 


19 Donnerstag 


Grösstes Lager 
und Flis el 


berühmtester Fabriken 


Danzig, Heilige Geistgasse I 


empfiehlt seine fc.) 
mit der grossen silbernen Medaille prämiirten 


Pianinos, 


Pianinos 


welche, nach den neuesten be 


gebaut, im Innern und Aeussern das Gepräge höchster Voll- 
kommenheit tragen. (590 


Garantie I 


Weihnachts 


? Schuhe auf Rand 
U Damen⸗Stiefeletten auf Ran 


0 
Altſtädtiſcher 


Gratulationskarten, 
Pathenbriefe, Poſtkarken⸗, 
tiefmark.an. Relief-Albumg 
empfiehlt zu billigen Preiſen in 

großer Auswahl 
H. Eichmann, 
Tiſchlergaſſe 64. (7745b 
Ausverkauf! Chriſtbaumſchmuck 
u. Pupp.Hausth. 7 Er. Menkhaus. 


Damenkleider w. ſaub. und ſehr 
Billig angefertigt. Off. u. L 488. 


angjährig! | h 6O Big | Prkisräthfel. 


9 Menjahrskarten, 4 
Verlobungs⸗ Anzeigen, 


| Inteligenz-Comtoit Jope 


Fernſprecher 382. 


habe ich zum 


A geſtellt. 
Herren ⸗Stiefeletten auf Rand, hochfein ⸗⸗ 
„ Y genagelt, ſehr ſtark. 

„ Stiefel, waſſerdicht, ſehr ftar e „ C00 „ m 


genagelt, ſehr ſtark. « w 4,00 „ „ a R: 
| Dam.-Snopifiiej„a. Rand u. gen nur Handarb. „ 5/00 „ M IB 


Danziger Neueſte Nachriiyirh. 8, December. mr. 287. 


* zajhen:. Stand, Magolika⸗, Regulat.» 
Weck⸗, Wand-, Spiel⸗Uhren mit nur ſolid. 
Werken, als die einzig billigſten Uhren, 


ſehr ſchön illuſtr., hochintereſſanten Werke hervor 
ragender Schriftſteller, die eine vollſtändige Bibliothe 
bilden und welche einen wirklichen Werth von 
20 Mark haben, 


für nur 5 Mark, 


an Jedermann unter Nachnahme oder gegen vorherige 
Einſendung des Betrages (neue Bände, alſo nicht an⸗ 
tiquariſche): 1. Verſchmähte Liebe, Roman von Victor BER 
Blüthgen. 2. Badegeheimniſſe, Humoreske von Georg py 
Höcker. 3. Ein verfehltes Leben, Roman aus d. Großſtadt BY 
v. J. Bettelheim. 4. Am Weihnachtsabend Novelle v. Mjr. KĘ 
Friedmann, 5. Unſchuldig verurtheilt, Kriminal⸗Koman M 
5. H. d' Altona. 6. Ein Traum, Erzählung v. Gerhard 
Amyntor. 7. Allotria, Humoresken und Burlesken von 
M. Hirſchfeld. 8. Der Vampyr, Roman von M. Brandt. 
9. Liebe und Leidenſchaft, Novelle von Marco Broeiner. 
10. Weiberrache, Kriminal⸗Roman v. Karl Hartmann⸗Plön. 
11. Durch Kampf zum Sieg, Erzählung von G. Höcker. WW 
12. Welcher von Beiden? Roman v. Conr, Fiſcher⸗Sallſtein. 
13. Die Landpartie, Novelle v. W. Egbert. 14. Kriminal⸗ 
Geſchichten, Erzählung v. Felix Lilla. 15. Der Haberfeld⸗ gg 
meiſter, Hochgebirgs⸗Roman v. L. Klaus. 16. Vaterlos 
Novelle v. Alfr. Friedmann. 17. Vater und Sohn, Roman von 
N. J. Anders, 18. Die Marketenderin, Humoreske v. Ed. 
Klopfer. 19. Gefehlt und geſühnt, Erzählung von Marie 
Fredekting. 20. Auf dem Lindenhof, Dorfroman v. Joſi Petr. 

Garantie: Auszahlung obiger Summe und Jurid- 
nahme der Sendung unter Nachnahme, wenn unſere 
Angaben nicht auf Wahrheit beruhen. Weitere Reclame ja 
unnöthig. Außergewöhnlich günſtiger Gelegenheitskauf. 
Jeder Band ift hochelegant ausgeſtattet. ' afr 

Dieſe Bibliothek ift ein Werth volles großartiges 


Unerreichtes 


Spiel, das in Weihnachts geschenk, 


muß aber ſchon jetzt beſtellt werden. Einzelpreis eines 5 
Bandes 1 Mark. 
Weihnachtsgeschenk für Jedermann 


dus Prachtwerk „Groß⸗Berlin“, 


w.wir den Abnehmern unſerer Bibliothek ausnahmsweiſe a 
ſtatt 10 Mark für 3 Mark 50 Pfg. 


liefern. Ein 372 Seiten ſtarkes Prachtwerk, Großformat in 
hochelegantem Prachtband, mit Beiträgen von: Frhr. von WE 
Dinklage, Dora Dunker, O. F. Genſichen, Ludwig Pietſch, 
Julius Stinde, Eugen Zabel, Fedor v. Zobeltitz und vielen 
Illuſtrationen von Prof. Fechner, Richard Knótel, H. Lüders, Mir 
William Pape, Prof. Skarbina, Friedrich Stahl und 
vielen Anderen. 

Ein prachtvolles Weihnachtsgeſchenk für Jeden, 
der nicht Gelegenheit hat, Berlin perſöulich zu ber 
ſuchen, für jeden Kenner Berlins ein wunderbares 
Andenken. (6 Re 
Rich. Bader, Berlin, Steinmetzſtraßße 39a. 


ruft. Preis 2.4. Empfohlen von 
Spielwaaren⸗Geſchäft Herm. 
Drahn, vorm. G. R. Schnibbe, 
cc 


Mmm 


von 150 bis400 , einzel, Sophas 
von 36 bis 180.4, Chaiſelongues, 
Bettſtellen m. Federmatratze und 
Keilkiſſen in allen Preislagen 


F. Oehiey, 


Polſterer und Decorateur. fy 
Neugarten Nr. 350 parterre 2 


Eingang Schützengang. KA 
Offerire 
hieſiges Günſe⸗ 
pökelfleiſch, 

7 Leistück mit Sehullerstück, 


Pfeiffer & Dillers « ab a 


Original- 
akt af fee Sooens 11 
Ast erhältlich bei: Aloys Kirchner. 
(6 


währtesten Constructionen 


ſämmtliche Räucher⸗ 
fleiſchwaaren 


zu billigſten Preiſen. "R 
ee aa r hadaa Lae Nazw An 
— Alte Winterſachu gut. Winterhut 


John Blöss, ŻA ag e ee ee 

= sia U Îi 2 e je d t WA 
Markthallenftand 142. 2A eh ne d LED It. 
= Pa web == 4 ZA Biſam⸗ Muff u. Kragen bilig 


ä ne Dou verk. Töpfergaſſe 16, 2 rechts. 


Bronzen e 


verk. Melzergaſſe 16, 2, rechts. 
in allen Farben. 


Ein Frauen⸗Winterm. ift prwth. 
zu verk. Obra, Roſengaſſe 398. 
Tuner em billigst, 
o Prima Bohnermaffe, $ 


— £ 


22 fajt neuer Muff billig zu vers: 

kaufen Kleine Nonnengaſſe 45,2. 
- ŻW aa NN] Herrenüberzieh, Stinderüberz., 
Dieſes Räthſels Löſung Frack, ſchw. Rock u. Weſte malte 


— 


i RTP i fite, trag.„Zobeśfali halb. b. zu 
Visitenkarten Stahlſpäne Wo a dl Nai dp) Kaninchenb. 14,2Eing.,3 Tr. 
troć empfiehlt Oben stehendes Verirbild ift| Ein Taft nener Zuinteriben 


herauszuſchneiden u. der Umriß zieher iſt billig zu verkaufen 
der zu Pachenden Figur möglichſt] Baumgartſchegaſſe 40, Parterre. 
deutlich mit Tinte nachzuziehen. Inoch gut erh. dkl. Hoſe f. Mittel⸗ 
Jeder, der Obiges löſt, ſowie figur zu kauf. gel. Off. u. I. 464. 
40 „3 in Briefmarken einſendet, | 1 Inngesdadet f. e. ſtarke Frauf. 
BT 17 W den | 2.4 zu verk. Kökſchegaſſe 2, part. 
ereits .38Auflagen erſchienenen Fraß cr a ina Anfänger, 
Senke 100 Sta ten lee 
m Gif Bram und Gr. n. a 
70 verſchied. Erzählungen | Tuge. u W. Mittelfig,, zu uk. v. 

— ij j; „ (7752 
Anekdoten u. fe w. ener De, ir. (rans 


date, bumonaoten Budes | Filigo gehrauchle Pianins 


Das Buch der Witze. | suvectauien oder zu vermiethen. 


In jeder Familie u. geſelligen O. Heinrichsdorff, 
Kreiſen d. ſchönſte Unterhaltung. Poggeupfuhl 76. (6087 


Für weitere 20 Pfg. Heſſere alte Violine 


hält 5 4 f 
32 Ech en ern e o Löſun⸗ zu verkauf. Heil. Geiſtg. 63. (76595 
gen u. 1 Illuſtrirten Volks⸗“ Altes Cello it zu verkaufen 


nasses, | 


(Paul Schilling, 
Inh.: Erast Fuchs, 
Leigh am Mat. 


Damentuch, 


Ia. Qual., in neueſten Farben zu 
eleg.Promenadenkleid.„Billarb⸗ 
tuch u. moderne Anzugſtoffe f. 
5 yati 80 verj. billigſt, 
, jj | jedes Maß. Proben frei! (4073 
von 7,00 A an g Mas Niom ów OPOL l. l. 


4,00 „ „ — 
„H. Hagedorn, | 
Bildhauer, Schidlitz 49, 
k empfiehlt (72016 $ 
geſtochene Fenſter⸗Capitäle 
in verſchiedenen Muſtern 


„Ausverkauf 


d, hochfein 


ergi, 


; ; 6 
r 6339 und Grö ay Kalender 1899 mit buntem 4. Damm 6, 2 Treppen. (7534 

Graben 100. il! saben von 1560.4 M| Bild und Gomtoirfalendet | Polsterbettgestelie 17%, 

SEHE „„ ni franco beigefügt. (6378 | Koflentaften a 1,10.4, Kohlen 

Seltenes Angebot! Ae e Sag nog iom 

e 8 Kochgeſchirr ſind billig abzuget. 

| Aep fel T Dahlan Hopfengaſſe Nr. 108. (73198 


J. Dahlgrün, Wenigsten Spam Ke 


3.0. Langf,Hauptſtr. 36, 1.7 


unysszyj „GE 


zu jedem (5719 a [in verſchiedenen guten Sorten Hamburg, Bleine Keichenſtr. I. Zwei Sophas, ſehr piu ta 

annehmbaren Preiſe Hal ent 5 m ee LD. | SA Laſtadie 10. M = 
o 0 eniner zum urch⸗ i u wage 

ansverkaufe! ſchnittspreiſe von 6,50 EL nić (8287 Ein hübſcher Puppenwagen 6. 


teu. Molt. 70 J Cartpanjeite.A7 Wiege zu v. Trinitatis kircheng. 
WER Eine qut erhaltene Decimal- 
SSA Hanzthor2 BE | mange (750 Silogr.), ein groch 


Kaſt⸗ Seife 20.) Mattenbnden 28. rädriger Handwagen nnd fy 
ar 6299 Schlitten zu verk. alergaſſe 2 


0 e © | Cenner ab Bahnhof Biſchofs⸗ 
Julius Fabian, ( Jahnke, Er. Zeternił, 


Holzma 19. bei Biſchofswerder. 


Filzschuhe 


8. December. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11 


Daß amerikaniſches Petroleum beſſer ift, als ruſſiſches Petroleum, ift eine allgemein anerkannte Thatſache, anerkannt ſogar von den 
ruſſiſchen Petroleum⸗Importeuren, indem ſie das viel billigere ruſſiſche Petroleum vermiſchen mit dem theuerern amerikaniſchen Petroleum um 
das ruſſiſche Petroleum zu verbeſſern und dann dieſes Gemiſch unter der Bezeichnung „Meteoröl“ in den Handel bringen, 
£$ Abnehmer dafür find in der Hauptſache Zwiſchenhändler, welche diefes Miſchöl faßweiſe fortgeben, meiſtens ohne zu fagen, daß es Miſchöl ift. Es emp fihi 
ſich für die Petroleumverbraucher, 


„reines 


zu verlangen und ſich in der Rechnung oder in der Quittung beſcheinigen zu laſſen, daß ihnen reines amerikaniſches Petroleum geliefert worden ift, da fit 
ſonſt in vielen Fällen ein. minderwerthiges Product für ihr gutes Geld erhalten dürften; auch können die gewiſſenhaften Zwiſchenhändler nur jo gegen 


r weniger gewiſſenhaften, welche minderwerthiges Petroleum gu gleichem oder ähnlichem Preiſe wie vollwerthiges Petroleum in den Handel bringen, ge⸗ 
ützt werden. 


4 ele, heiebteftes amd ifięfeś 
$ Weihnachts Geschenk 
für Herren 


fſind die Weihnachts - Prägentkistchen mit 
> garanlirt rein überſeriſchen Cigarren aus 
Danzigs renommirteſter Cigartenguelle: 


© Uundegasse (3, Keko- Kóper Gda. 


Cigarren im 10 Stück-Verkauf 
zum Fahrirpreis, 


© (0 Slik gar. Ein Numatra-Bornoo.35 Pie, 


2 s BE en ra ö A A EET OTE AA 


Mim 


N Um mit unſerem großen Winter-Läger iu ZAJ” Herrenstoffen W mehr 
i zu räumen, gewähren wir für c: 
(5 Liter 1,35 M) A 


14 Pfennige ve keene Paletots und Anzüge nach Maass 


0 auf unſere ſchon bekannt billigen Preiſe eine 


Ex traermässigung won 10%, 


a Bejte Paßform, ſauberſte Ausführung, unter Leitung eines eigenen, älteren, 


bewährten Zuſchneiders zugeſichert. 
55 Peu Kalcher & Co 
20 Pfennige koſtet 1 e ee ; 3 my 


22 wą) — i \ 2 ce m 2 N 
Für — Pfennige dae ee e Special ⸗Geſchäft für Herren: und Knaben ⸗Coufection. 
am ee. e t pi A 
20 Pf e Oa iet L Pfand Malstaffer loje, 

enn e (5 Pfund 90 J) 


d 1 A 
60 Pfennige koſtet e e ee Kaffee 


koſtet 1 Liter Ta Brennſpiritus 


6 © 


Pfennige koſtet 1 Pfund Ja Talgſeife 
0 Pfennige koſtet 1 Pfd. Ta amer. Schmalz (Fett) 


© e Ak A 
& A0 Flück Felix von 40 Pig, an, r A IE E a E ETIN e i 


małe Bohnen ne 4 Tilſiterfett⸗ und Schweizerkäſe 


80 Wiederverkäufer erhalten Für 1 Mark verkaufe ah ff. Grog⸗Rum hochfeine Qualität, per Ed 60 und 7O A 


)OBOKBOGOOOOOOCOCAOOOOJOOOOKE 


á 55 N 6 0 A) empjieh k p (77726 
1 p „Commifſtonslägen Na Für 1,60 Mark 1 Ane PA: _M. Wenzel, 38 Breitgaſſe 2 J Fabian, Śolgm.19 
; A s bi * 6 ii 10 4 > Für 35 Pfennige x ebenen 4 Sa ORA Holzſache I (6318 
20 (icaretien mit Qoldmundstiiek 3 65 Pig. pro 100 fr S Für 50 Pfennige Pią Erin olz ſachen 
Garen d 200 Mx. pro 400 Ack. ©$| Sämmtliche andere Colonialwaaren zu und Heute und folgende Tage Ziehung! Kerbschnitzerej 


G Rein Iherseeisel, aromafisch, Ansserst belicht, 82 unter billigsten Concurrenzpreisen. (5273 Nur noch einige Loose 


zum Brennen und Bemalen 


. * | " , i A we X DYA zur P pak 1 5 und Tertit o 
gm 811 Mehrabnahme Gzitoynefe| Weimar-Lotterie iene 
aa Bera le eee ben J | Hannes a lech 4100 Mark, (nie-Spenial-keseliil 
Er 7001 Ś U " a pawi: N (Tayler) Breilgaffe 4. (rayler) 
3 Cigaren- Agentur nd Commissionslager S Seto. mó Syenobansnengaijen-G Ae. Intelligenz- Comtoir, Cre . 
Trapp. 3X/009990900:9000090000 r Petre doue a io 


Um mit meinem 4 M 1 SĘ) 9 e o eee 
ich vorzüglichen 1 2 as ö EEEPC 
7 ma i 
A me Otga ER an a kein Husten mehr! 
1 r „früher 1,50 A, Bei Huſtenreiz, Heiſerkeit, Verſchleimung verfehle 


vorzügl. suten Cognac 3 man nicht, meine feit vielen Jahren eingeführten 
oo. 
® 


Cafe v. 80 Pf. bis 2,40 MŁ. 


10% Rabatt 


franco jed. Bahnſtation. (5266 
—— —— — 


2 hundegaſſe 73, Ecke Röpergaſe e 


und Gharlottenburg⸗DBerlin, Riel, Lübeck, Roftork, 2% 
° Stettin, Guben, Tilſit 20. ꝛc. 4 (6349 9. 


*e 


0000009400 0 © 9,9040 pro Flaſche 1,40 , früher 2,00 A, „echten Zwiebelbonbous“ SSE 


Die Eröffnung meiner hervorra end schönen Moselwein in Gebrauch zu nehmen, der Erfolg wird überraſchend fein. Stahln 
i 558 


K pro Flaſche 80 J inel Glas, früher 1,25 M, ebenjo Nur allein echt in Poteten a 30 und 50 „4 be 6 e e 
m Rheinischen Rothwein * Richard Lenz haltungsartitel ꝛc. Bedarf hat, 
s von ganz vorzüglich ſchönem Geſchmack (614 $ a 3 fauft gut und billig bei Fritz 
Brodbänkengaſſe 43, Ecke Pfaffengaſſe. Hammesfahr, Stahlwaaren⸗ 


Carl Köhn, + 


Vor städt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


ess dee 


I Papier: und Schreibwaaren⸗Handlung 

| Walter Jache, Danzig, Reitergaſſe 13, 

empfiehlt ſämmtliche Gebrauchsgegenſtände für Comtoir⸗, 
Schul⸗ und Hausbedarf. (4968 


fabrik, Foche, Solingen. Man 
verlange reich illuſtrirten Cata⸗ 
log gratis und franco. (1003 
„„ 


erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. Dieſelbe 
bietet in Kamm⸗ und Bürſtenwaaren, jowie in ſämmtlichen 
Toilette⸗Artikeln eine großartige Auswahl, ſowie das 
Modernſte in echten Schildpattnadeln und Kämmen in 
blonder und bunter Farbe. (6177 


F. Reutener, Lauggaſſe 40, 
egenüber dem Rathhauſe, 


Specialgeſchäft für Bürſten⸗, Kammwaaren⸗ u. Toilette⸗Artikel. 


99:99 


Das Möbel Magazin 
A. Kaatz Nachflg. 


(Inh.: G. Zibull & 52 Scheel) | * 
munden unter 


Preisliſten mit 


' i "FB reichaſſortirtes Lager in Möbeln, z 
; tkarten mit Ansicht, tulationskart J A i 

| . m j Pathen-Briefe, e Topfmanscheti n I und TER a KM Abbildungen 
J | ſehr preiswürdig in großer Auswahl am Lager. ampieite Brautausſta I 8 nteften | (Bri ir gegen 30 4 
| U A ; e A e bill ti von 250 M bis zum hochelega K riefm.) die Chirurgiſche 
A 8881 auswahl Druckſachen aller Art werden ſchnell u. billig ||, igt. s Ai its ae >: 71 korine aA 7 8 4 9 

= in i a 2 atoren, e 5 . r u 
gross ai * a RETEA aus der abrit von mu Ahren, Teppichen, Bildern zc. bei] Berlin S., Prinzenstr. 43. 4643 

Ch iſtb Sch ck ; ' f ; (h Kuntze t John, Halle d. b ſtreng reeller Bedienung. (5822 - - a 

A 1 = « ‘ 

riſtbaum⸗ mu LUV Leo Find faengt l. Gummifgupe| rien er Fabrikpreisen 
in vielen ſchönen Muſtern empfiehlt (5930 ; j Tog: s zjaw 35 Minuten aer bat abzugeben E. F. Sontowakl, 
Adolph Cohn, fe n e Lal CCC 
in allen ŚL nn un „ du Hallauer, 6 (4705 | Speiſekartoffelnin Wagenladg. 
Langgasse I (Langgasser Thor). einschlägigen Geſchäften. (4274 Lanagaſſe 36. (94 % haben here. (76886 


Aue | 


Eep > 8 December. 


RN 


zungadagnzz 


db er, v gE 
Raje Faj jage. 3 ; 8 $ 
| SZEJ 
XW eitjuachto-Ansftellung A IE 
= S È itt eröffnet und bietet diefelbe in | N Q H 
S 1 Spiel: u. Luxuswagen, Puppen, Nippes u. Chriſthaumſe jué Fe 
== 8 ervorragendſte auf dieſem Gebiete Be 
$ "8 Š 5 3 zu Aue inen Freisen 
= gF ji Die Ausſtellung befindet ſich 1. Etage 
z E Š a 2 und bitten wir das geehrte Publicum gefälligſt davon Kenntniß zu nehmen. 9 
a 3 Bitte unsere Schaufenster zu beachten. FEN 


WORD 


SER 


special |u YW” Geschäft 
Simke SE Wane, 


Gold, Silber, Mosaiken, Granaten, Korallen. 


Weihnachts⸗Geſchenke. 


Ringe. Ubrketten. Broschen. Armbänder. ; 
Große Auswahl. — Billige Preiſe. 


Giuseppe Gottini, Langgasse 26, 4 
; Heben der Poſt. 
SAS "a: gratis und franco 4 


a Carl Ra Rabe, Tanggaſſe 52 
| empfiehlt 
Inerren- u. Knaben-Garderobe bester Qualität. | 
J —— für Züger, Radfahrer, Turner und Ruderer. 


In großer Auswahl find vorräthig für 
LAJ 


Joppen, Strümpfe, Mützen, Handschuhe, Gamaschen, 
| Patronengürtel, Stöcke, Rucksäcke, Hundepeitschen 
| Radfahrer 
und Turner: 


und Leinen, Pfeifen. 
| Anzüge, Hemden, Sweaters, Srünple, Mützen, Gürtel, She, N 
| Inwn-Gennis-Apieler: Anzüge, Rackets, Bälle, Netze elt. 
í Schlatröcke, Tricot-Jaquets und Westen in eleganter Ausführung. | 


watów dh in nur eee r wł beſten eee Br 5 


| "Wr Buranı, 


5 1 Danzig. 
39 Langgaſſe 39. 106 Feruſprecher 106. 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene PARE 
daß meine diesjährige 


| 4 ewnachts⸗Ausstelung 


; | eröffnet iſt, und bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


JP 


(6344 


| Doni üglihe Gafeliip F mm ci N 
i e MT Jußleiſten, Creppeufufen, Geländer, Crailen u, 


li) billigſt Altſt. Graben 85, ( fert in allen Profilen 


i Dampfsägewerk KI. Plehnendori 


— — © Heinrich Italiener 
l: Feiner kräftiger Run Haupt⸗Comtoir: Wetdengasse Nr. 40. 
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A das Neueſte in Stoffen und 


| Gegründet 1878, 


Um zu räumen 


Holzwaren. 


Beſonders empfehle: 
halter, Zeitungsmappen. Kleiderhalter, Rauchservice, Schreib- 
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welche ſich für Weihnachts- Geschenke eignen, gu 
edeutend ermäßigtem Preiſe. 
Rauchtische, Schirmständer, Handtuch 


zeuge, Oigarrenschränke, Cigarrenkasten, Stiefelzicher, 
Aschbecher, Fenerzenge etc. 
Ferner ie als gang beſonders preiðmerth: 


Leichte Handarbeiten 


in erſtaunlicher Auswahl zu ganz kleinen Preiſen. 


tiichlänfer, Paradehandtächer, Buffer u. Servirtiſch⸗ 
ecken, garnirte Kiffen 20. zc. zu ſoliden billigen Preiſen. 
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zu Mark 9,50 das Dutzend 

empfiehlt (5869 


ADR A SR: 


Materialien zur Stickerei i äußerſten Concurrenzpre e ; 
ausſchließlich beiten Qualität (61 


J. — s; = 


m ET 
| gasso 18. 


A. Ulrich, an ö 
Inhaber: Ludwig Muhle. 


| Wein-Gross-Handlung. 


Director Import sämmtlicher ausländischer Weine. 
Lager von inländischen Meinen, 
sowie 
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Punsch-Essenx, Schwedischen Punsch, 
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| Griechische Medieinalweine 
| lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 
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Größere Geſchäftsamzeigen 


für die Sonnabend⸗Nummer bitten wir uns möglichſt 


2 % e è 
bis Freitag Mittag 
zugehen zu laſſen, da wir nur bei rechtzeitiger Aufgabe 
in der Lage ſind, allen Wünſchen unſerer Herren 


Auftraggeber in Bezug auf Ausſtattung und WBlacirung 
zu entſprechen. 


Verlag der „Danziger Weneste Nachrichten“, 


Tocales. 


* Ueber die Wohlfahrtsein richtungen, die auf 
der Kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshaven zum 
Beſten der Arbeiter beſtehen, dürften die nachſtehenden 

ngaben für weitere Kreiſe von Intereſſe ſein: 

Seitens der Werft iſt ein Beamter beſonders damit be⸗ 
auftragt, den Arbeitern in allen ſie angehenden Angelegen⸗ 
heiten, mögen ſie mit ihren Arbeitsverhältniſſen zuſammen⸗ 
hängen oder auch auf anderen Gebieten liegen, unentgeltlich 
mit Rath und Hilfe zur Seite zu ſtehen; die letztere erſtreckt 
ſich z. B. auf die Abfaſſung von Schriftſtücken aller Art. Für 
das geiſtige Wohl der Arbeiter und ihrer Angehörigen iſt 
im mehrfacher Beziehung Sorge getragen. So iſt in dem 
Vororte Bant lediglich aus Werftmitteln eine Kinderbewahr⸗ 
anſtalt erbaut worden, zu deren Unterhaltung noch ein 
monatliches Schulgeld von 50 Pfennigen beiträgt, Letzteres 
kann in geeigneten Fällen ganz erlaſſen werden. Die Anſtalt 
Lp täglich von 8—12 und von 2—4 Uhr geöffnet; fie erſreut 
lich allgemeiner Beliebtheit und iſt voll beſetzt. Ferner haben 
ſämmtliche Lehrlinge die Fortbildungsſchule zu beſuchen, die 
im der Wilhelmshavener Gewerbeſchule eingerichtet iſt. Das 
Schulgeld, die Beiträge zu den Unterhaltungskoſten, ſowie 
ein Theil der Ausgaben für Mienjilien und der Koſten für 
die Beſchaffung der Prämien werden von der Maxine bezahlt. 
SA Bant ſowohl wie in Wilhelmshaven ſelbſt ift je eine 

1 ne Bibliothek für die Werftangehörigen eingerichtet. 
Für das körperliche Wohl und die Krankenpflege 
find folgende Einrichtungen getroffen: Auf dem ganzen 
Werftgebiet werden während der Frühſtücks⸗ und Vesperzeit 
ſeitens der an einen Unternehmer verpachteten Cantine Ver⸗ 
kaufsſtellen eingerichtet. Hier erhalten die Arbeiter Bier, 
Kaffee, Würſtchen, Limonade u. ſ. w. zu niedrigen Preiſen, 
welche von der Werft feſtgeſetzt find. Letztere überwacht auch 
fortdauernd die Beſchaffenheit der Waaren. Der Pächter hat 
für jede Flaſche Lagerbier, die er verkauft, an die Werft 
1 Pfennig zu zahlen. Das dadurch geſammelte Geld kommt 
wieder den Arbeitern zu gute, indem es zu Anſchaffungen 
für die Bibliothek, Verbilligung der Bäder u. dergl. benutzt 
wird. Am Jadebuſen find zwei Seebadeanſtalten eingerichtet, 
die 1½ Stunden vor und nach Hochwaſſer benutzt werden 
können. Das Badegeld beträgt für die ganze Badezeit eine 
Mark für den Einzelnen und 1,25 Mark für eine Familie; 
Einzelbäder koſten 5 Pfg. Im letzten Jahre ſind 300 Sommer⸗ 
und 3300 Einzelkarten ausgegeben worden. In der Mariue⸗ 
Badeanſtalt im Ems⸗Jade⸗Canal wird ſerner Nachmitiags 
an Knaben von Werftangehörigen unentgeltlich Schwimm⸗ 
unterricht ertheilt. Auf der Werft ſelbft befindet ſich noch 
eine Warmbadeanſtalt, dte ſich eines großen Zuſpruchs erfreut. 
Ihre Benutzung erfolgt unentgeltlich, die Koſten trägt 
der Cantinenfonds. Für die Krankenpflege beſißt 
die Werft in erſter Linie ein eigenes Krankenhaus mit 
52 Betten. Die Leitung deſſelben liegt in den Händen des 
Marine⸗Oberſtabsarztes a. D. Weinheimer, der in der 
Krankenpflege durch 5 Schweſtern des Clementinenhauſes zu 
Hannover unterſtützt wird. An Koſten für den Tag und die 
Perſon werden erhoben: Von den Mitgliedern der Betriebs⸗ 
krankenkaſſe 1,50 Mk., von Angehörigen derſelben über 
14 Jahren 1.30 Mk., von ſolchen unter 14 Jahren 1,10 Mk. 
Im letzten Jahre ſind im Ganzen 235 Männer, 49 Frauen 
und 73 Kinder im Werftkrankenhaüſe verpflegt worden. 
Daſſelbe war durchſchnittlich mit 29 Perſonen täglich belegt. 
Die Werft hat ferner aber noch von demſelben Hauſe in 
Hannover zwei Gemeindeſchweſtern angeſtellt, welche in den 
Hüuſern der Arbeiterfamtlien thätig geweſen find 
und ſich als ſehr nützlich erwieſen haben. Um den Arbeitern 
die Vortheile des 1 A Preiſes We ns 
infolge rößerer Beſchaffungen zu gute men 
e fafien, e von den Mitgliedern des Wohlfahrts⸗ 
ausſchuſſes die Beſtellungen aller ſich daran betheiligenden 
Arbeiter geſammelt und jo aus den vielen kleinen eine große 
Beſtellung gemacht. Dieſelben Perſonen beaufſichtigen dann 
auch die Vertheilung der einzelnen Mengen und ſammaln 
die Geldbeträge zur Bezahlung ein. Im letzten Jahre 
find auf diefe Weiſe 860 Tonnen Nußkohlen im Preiſe von 
über 14800 ME. frei ins Haus geliefert worden. Außerdem 
werden aber auch noch jeden Mittwoch und Sonnabend nach 
der Lohnzahlung Nußkohlen und Torf in kleinen Mengen 
an die Arbeiter freihändig verkauft. An die Wittwen und 
Werftangehörigen werden ferner Nüharbeiten vergeben und 
find z. B. im letzten Jahre hierfür 5700 Mk. aus gezahlt 
worden. Aus den vorſtehenden kurzen Angaben wird man 
entnehmen können, daß die Werftverwaltung bemüht iſt, für 
das Wohl ihrer Arbeiter nach den verſchiedenſten Richtungen 
hin Sorge zu tragen. 

Im internationalen Poſtverkehr treten vom 
1. Januar n. Is. ab verſchiedene Aenderungen ein. 
Die weſentlichſten ſind: 

Die Erhöhung des Meiſtbetrages für Poſt⸗ 
anmeijungen von 500 Fr. auf 1000 Fr.; die Ermäßigung 
der Poſtanweiſungsgebühr für die Theilbetrüge über 
100 Fr., die Zulaſſung der Nachſendung von tele 
graphiſchen Poſtanweifungen von einem Vereinlande nach 
einem anderen; die Erhöhung des Meiſtgewichts für 
Waarenproben von 250 auf 350 Gramm; die Zulaſſung 
von Waarenproben mit Glas ſachen, Flüſſigtetten, 
fetten und abfärbenden Stoffen nach ſämmtlichen Vereins⸗ 
ländern, ſowie von Poſtkarten, auf deren Vorderſeite 
Vignetten und Reclamen angebracht find, unter der 
Vorausſetzung, daß die Deutlichkeit der Adreſſe nicht beein⸗ 
trüchtigt wird; die Zulaſſung von Nachnahme auf Gin- 
ſchreibbriefen, Briefen und Küſtchen mit Werthangabe und 
auf Poſtpacketen bis zum Höchſtbetrage von 1000 Fr. ſtatt 
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SELME der, 


wie Bisher von 500 Fr.; die Feſtſetzung des Höchſtbetrages zweibändigen Soldatenroman „Die ſchöne Helena“ die Höhe 
des Schaden erſatzes für Poſtpackete auf 25 Fr. ſeines Könnens erreicht hat. — Aus dem Engliſchen bringen 


ohne Rückſicht auf das Gewicht im Verkehr zwiſchen den⸗ uns Helen Mathers „Bäschen vom Lande“ prächtige 


jenigen 
laſſen; die Erweiterung der Raumgröße 
Poſtpackete im Verkehr mit einzelnen Ländern. — 


Was die Erhöhung des zulüſſigen Betrages im Poſt⸗ 
anweiſungs verkehr von 400 auf 800 Mk. anlangt, fo 
iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß die für den Weltpoſt⸗ 
vereinsverkehr verabredete Neuerung gleichzeitig für den 
inneren deutſchen Verkehr in Kraft treten wird. 
Dem Reichskanzler liegt es ob, im Einverſtändniß mit dem 
Bundes rath die Portoſätze zu beſtimmen. Wie es heißt, fol 
für die höheren zuläjfigen Beträge dieſelbe Steigerung weiter⸗ 
geführt werden, die ſeither für die engeren Grenzen galt. 
Das Porto für eine Poſtanweiſung über 00 Mk. koſtet 30 Pf., 
für eine Poſtanweiſung über 400 Mk. 40 Pf. Dementiprechend 
ſoll das Porto für 600 Mk. 50 Pf., das für 800 Mk. 60 Pf. 
betragen. In derſelben Verfügung wird mitgetheilt werden, 
daß der Portoſatz für Poſtanweiſungsſendungen bis zu 10 Mk. 
auf 10 Pf. ermäßigt wird. Die Bekanntmachung iſt in aller⸗ 
nüchſter Zeit zu erwarten. a à . l 

* Rauchverbrennung Bei Kriegsſchiffen. Nach Mel⸗ 
dungen aus Kiel ſtellt die Marine⸗Verwaltung Verſuche an, 
die Rauchentwicklung der Kriegsſchiffe möglichſt zu vermindern. 
Der Rauch iſt nicht nur läſtig, ſondern wird auch zum Ver⸗ 
räther, wenn die Krlegsſchiffe ſich anf Fahrt befinden oder 
unter Dampf einen Ankerplatz aufgeſucht haben. Insbeſondere 
bei ſtiller Luft, wenn der Rauch Wolkenbänke bildet, zeigt er 
dem Feinde den Weg, den die Schiffe genommen haben oder 
den Ort, an dem ſie vor Anker liegen. Dies gilt auch 
beſonders von den Torpedobooten, die in Folge der 
ſtarken Rauchentwicklung von den Panzerſchiffen leicht erkannt 
und darum mit Erfolg durch die Schnellfeuergeſchütze ner⸗ 
trieben werden können. Nunmehr iſt verſuchsweiſe das 
Torpedoboot „S 64“ mit einer Rauchverbrennungseinrichtung 
verſehen worden und z. Zt. mit Erprobung dieſes Apparats 
beſchäftigt. Wenn derſelde ſich als praktiſch erweiſt und den 
Anforderungen der Marine genügt, ſo wird damit für die 
Kriegsführung zur See ſehr viel gewonnen ſein. 

Deutſche Poſtbeamte im Colonial⸗ und Auslands⸗ 
poſtdienſt. Bei den deutſchen Poſtanſtalten in den Schutze 
gehieten und im Auslande find zur Zeit insgeſammt 
33 Beamte der Reichs⸗Poſtverwaltung thätig. Dieſe Zahl 
vertheilt ſich auf die einzelnen Gebiete wie folgt: 12 auf 
Deutſch⸗Oſtafrika, 7 auf die Türket nebſt Kleinaſien, 6 auf 
China, 5 auf Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika, 2 auf das Togogebiet 
und je 1 auf Kamerun und Samoa, Der Dienſtſtellung nach 
befinden ſich unter dieſen Poitbeamten: 1 Poſtdirector 
(Konitantinopel), 1 Poſtinſpector (Dar⸗es⸗Salaam), 1 Poſt⸗ 
kaſſirer (Windhoek), 4 Ober⸗Poſtſecretäre (je 1 in Dar⸗es⸗ 
Salaam, Windhoek, Klein⸗Popo und Jaffa), 16 Poſtſeeretäre 
(8 in Oſt⸗Afrita, 5 in Konſtautinopel, je 1 in Kame un und 
Shanghai), 2 Ober⸗Poſtaſſiſtenten (in Lome und Tſintaui, 
und 8 Poſtaſſiſtenten (je 3 in Südweſt⸗Afrika und China, je 
1 in Oftajrifa und Abia. Die 7 erſtgenannten Beamten 
haben die höhere Verwaltungsprüfung für Poſt und Tele⸗ 
graphie beſtanden. Von Unterbeamten wird je 1 Leitungs⸗ 
1 18575 in Oſt⸗Afrika und in dem Kiautſchou⸗Gebiet be⸗ 

äftigt. ł 


Literatur. 


Ars amandi. Unter dieſem Titel erſcheinen zehn 
„Bücher der Liebe“, herausgegeben von Richard Nord⸗ 
haufen, im Verlage von Fiſcher u. Franke in Berlin W. 
Von den Dichtern aller Zeiten iſt die Liebe in immer neuen, 
immer klangvolleren Werfen gefeiert worden. Immer war 
fie der Poeten vornehmſter Stoff, ihr verdanken fie ihre 
hinreißendſten Wirkungen. Aber indem ſte ſich beſchenken 
liegen, ſchenkten ſie ihrerſeits mit vollen Händen Unendlichen 
Glanz goſſen ſie über die Liebe aus. Aus der Stellung des 
Dichters zum Weibe läßt ſich des weiteren zwanglos auf 
den Geiſt der Zeit ſchließen, dem er entſproſſen ift. Bo 
bietet denn eine Bibliothek, die alle berühmten dichteriſchen 
Kunſtwerke der Liebesliteratur in ſich vereinigt, nicht 
nur einen prangenden Blumenſtrauß unmittelbarſter 
berauſchender Poeſie; ſie entrollt auch, darüber hinaus⸗ 
greifend, ein feſſelndes Bild unſerer Culturgeſchichte. Der 
Herausgeber ſchickt jedem Bande eine literarhiſtoriſch⸗kritiſche 
Studie aus berufener Feder voraus. Nur wirkliche Prinzen 
aus Genieland kommen in dieſer Sammlung zu Worte — 
ſoweit ſie nicht deutſchen Urſprungs ſind, in meiſterhaften 
Ueberfetzungen. Nur Schöpfungen, vor deren hohem Kunſt⸗ 
merth längſt jede Kritik verſtummt ift, füllen die Bibliothek 
„Ars amandi“, Ihrem Inhalte und ihrer ganzen Anlage 
entſprechend, iſt die Sammlung auch äußerlich luxuriös aus⸗ 
geitatter. Auf Büttenpapier gedruckt, geſchmückt mit Vignetten 
und Zierleiſten nach Entwürfen hervorragender Künſtler, mit 

inbänden von höchſtem Geſchmack verſehen, ſo ſoll jeder 
einzelne den Bibliopuilen entzücken. 

Von den Wiener Künſtler⸗Poſtkarten der Buch⸗ und 
Kunſtdruckerei Philipp u. Kramer in Wien iſt die 32. Serie 
„Auf hoher See“ von dem bekannten Marinemaler Alex. 
Kircher erſchienen. Dieſe Serie bringt die prachtvollen 
Dampfer des öſterreichſſchen Lloyd und als Staffage die 
intereſſanteſten Gegenden, welche dieſe Schiffe auf ihren 
Weltreiſen berühren. Obwohl die Karten der öſterreichiſchen 
Kriegsmarine deſſelben Verlages und von demſelben Maler 
ſeinerzeit wegen ihrer prachtvollen Ausführung Aufſehen er⸗ 
regten, ſo ſind dieſelben dennoch durch die Karten „Auf hoher 

„ weit überholt. WIA ; 
= Engelhorn's e V Ban 
ę r modernen Romane aller Völker. Stuttgart. 
. Das Unternehmen, das pa ſeinem 
Erſcheinen faſt überall mit freudigem Erſtaunen aber auch 

` i afnenonunen war, tritt nun mit dem 
a e klih Kaum giebt es wohl heut ein 
Haus in dem die rothen Bändchen nicht zu finden wären. 
der guten ſorgfältigen Aus⸗ 
Auswahl des Ge⸗ 
botenen laſſen dieſen großen Erfolg begrefflich erſcheinen. 


ron v. Roberts in ſeinem 


a Enger Li rc 


Ländern, die Poſtpackete bis 5 Kilogramm zus) gemüthvolle 5 
í 7 für ję höchſt originelle von Leben glühende Gaunergeſchichte, 
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Geſchichten, C. Cuteliffe 


Hyne 
B. M. Cooker in feinem anglo⸗indiſchen Roman „Gin 
Millionär“ ein Blick in das Leben der dortigen Menſchen, 
F. W. Robin ſon in der „goldenen Hand“ eine überaus 
ſpannende Criminalgeſchichte, D. Ch. Murray „Der Biſchof 
in Noth“ eine tolle Erzählung, Perry White in der 
„Corruption“, ein zeitgemäßes Sittenbild und Leonhard 
Mer rick ſucht in ſeinem Roman „Eine perſönliche Anſicht“ 
schließlich ein höchſt eigenartiges Problem zu löſen. Von den 
Franzoſen iſt Georges Ohnet mit einem neuen Roman 
„Der Pfarrer von Favisres“ vertreten, in dem die meiſter⸗ 
hafte Eharakteriſtik wiederum zu bewundern iſt. In Ber- 
geſſene Pflicht“ bietet Leon de Tinſeaun einen Roman, 
der theils in Frankreich, theils im amerikaniſchen 
Weſten ſpielt, von zündender Wirkung. Brada erzählt 
„Im Joch der Liebe“ die rührende Geſchichte einer weich⸗ 
herzigen kränklichen Frau mit einem ſchwachen, ſelbſtſüchtigen 
Lebemann. Henry Greyille ſchildert im „Geſtändniß 
eine Familientragödie und Jacques Vincent hat 
ſeinem Roman „Künſtlerblut“ die ſo oft im Leben vor⸗ 
kommende Vereinigung von Talent mit Charakterſchwäche zu 
Grunde gelegt. Der Italiener Edmondo di Amicis 
bringt in „Liebe und Gymnaſtik“ den Humor zu köſtlichſter 
Wirkung und der Ruſſe Graf R. Orloffsky⸗Golowin 
bringt ein tiefergreifendes Culturbild aus der ruſſiſchen 
Geſellſchaft, in deſſen Mittelpunkt eine rührende ſympathiſche 
Frauengeſtalt ſteht. Die Bände des 14. Jahrganges der 
Bibliothek werden gewiß manchen Weihnachtstiſch ſchmücken 
und herzlich willkommen geheißen werden. 

Eliſabeth Vogeler, „Märchen, Geſchichten und 
Erzählungen“. Mit farbigen Illuſtrationen von Martiu 
Brandenburg Verlag von Guſtav Hempel, 
Berlin 1899. Preis 3 Mk. Die Verfaſſerin hat allerlei 
Erlebniſſe kleiner Leute in das Gewand anmuthiger Gre 
zählungen gekleidet, die dem Begriffsvermögen der Kinder 
nicht gu viel zumuthen, aber zu ihrem Gemüthe ſprechen. 
Bejondere Anerkennung verdient die äußere Erſcheinung des 
Buches. Ein hübſcher, feſter, glatter, ſtaubfarbener Leinen: 
band mit einer in der Fleckenwirkung äußerſt reizvollen 
dunkelvioletten Blumendecoration. Die Illuſtrationen wollen 
nur die Phantaſie der Kinder in beſtimmter Weiſe anregen. 
Martin Brandenburg zeigt in dieſen Illuſtrationen eine ganz 
überraſchende Begabung für die Verwendung moderner 
Kunſtanſchauungen auf dem Gebiete der Buchilluſtratton. 
Dr. Theodor Matthias, Katechismus des guten Deutſch. 
Leipzig, Max Heſſe 1599. — Max Heſſe's illuſtrirte Katechismen. 

r. 46, II und 280 S. Preis broſch. 2 Mk., geb. 2,50 Mk. 
Der beliebten Sammlung illuſtrirter Katechismen des Heſſe⸗ 
ſchen Verlages reiht fih mit dieſem Buche auch ein Nath⸗ 
geber in Sprachfragen ein, für deſſen Gediegenheit die 
Anerkennung ſpricht, weiche des Verfafſers größere wiſſen⸗ 
ſchaftliche Arbeiten auf dem gleichen Gebiete des Sprach⸗ 


gebrauchs durchweg gefunden haben. Der Katechismus 
zerfällt in einen längeren Theil über Sprachrichtig⸗ 
keit mit den Unterabtheilungen: Wortſchatz, Wort⸗ 


biegung, Wortfügung, Satzfügung und einen kürzeren 
von der Sprachſchönheit. Was das Buch beſonders empfiehlt, 
find außer der ſachlichen Zuverläſſigteit feine Reichhaltigkeit 
und der darin waltende Geiſt, der fih gleich entſchieden 
gegen unkundige Verunſtaltung und willkürliche Maßregelung 
der Sprache richtet. Namentlich der Mann der Praxis wird 
darin über jede Sprachſchwierigkeit ſicher leitende Auskunft 
und auch zur Sprachſchönheit führende Fingerzeige erhalten 
und zwar in einer Weiſe, wie er ſie braucht: männlich ernſt, 
aber doch nicht ohne Laune werden die Belehrungen als 
Erläuterungen zu rund 220 charakteriſtiſchen Beiſpielen 
geboten, die meiſt in Frageform an die Spitze der Abſchnitte 
geſetzt ſind und ſich mit Hilfe eines ausführlichen Inhalts⸗ 
verzeichniſſes bequem auffinden laffen. 

Das große Bismarckbuch. Die erſte Lieferung eines 
ſtattlichen Werkes liegt vor uns, das in H. G. Münch⸗ 
meyers Verlag zu Dresden erſchienen und berufen tit, 
das Leben und Wirken des erſten deutſchen Reichskanzlers 
zu ſchildern. Max Dittrich ift der Bearbeiter, und ihm 
zur Seite ſtehen treulich Franziskus Hähnel, Eugen Schurich 
U. a. Schon das erte Heft macht einen durchaus gediegenen 
und vornehmen Eindruck. Das ganze Werk iſt auf 100 Drud- 
bogen in Groß 40 berechnet und giebt nicht nur ein er⸗ 
ſchöpfendes und friſches Bild von dem langen arbeits⸗ und 
erfolgreichen Leben des erſten deutſchen Reichskanzlers, 
ſondern führt auch durch vortreffliche Illuſtrationen die 
wichtigſten Ereigniſſe aus der Aera Bismarck, ſowie die⸗ 
jenigen Männer, welche in derſelben eine Rolle geſpielt 
haben, vor die Augen des Leſers; nicht minder enthält es 
die ſchönſten und gehaltreichſten Bismarck⸗Gedichte, ſowie 
umfaſſende Nachweiſe über die reiche Bismarck⸗Literatur. 
Heft 1 enthält neben dem Porträt Bismarcks noch als 
Bilderbeilage: Das Bismarck⸗Denkmal der Corpsſtudenten 
und nach vorhergegangener Vorwort⸗Einleitung den Abſchnitt 
„Jung ⸗ Bismarck“. Das große Bismarckbuch it in treu 
poterlóndijcjer Geſinnung geſchrieben, namentlich für den 
diesjährigen deutſchen Weihnachtstiſch eine ſehr geeignete 
Gabe bildend. Wir machen gern unſere Leſer auf dafjelbe 
aufmerkſam. Es erſcheint in 33 Heften A 50 Pfg. 

„100 Luſtige Bilder und Witze“ von B. Engl. Verlag 
von Albert Langen, München. Preis Mk. 3.50. F. B. Engl, 
der im „Simplieiſſimus“ zuerſt vor die Augen einer breiteren 
Oeffentlichkeit trat, ift ein Kenner der menſchlichen Wer: 
hältniſſe und ein gutmüthiger Verſteher der Herzen und 
der Gefühlsregungen. Was ihn geradezu zu einem Liebling 
der deutſchen Familie gemacht hat, iſt, daß ſeinen Zeichnun⸗ 
gen die beißende Schärfe der anderen Simplietſſtmuszeichner 
fehlt. An ſatiriſchem Witz feft er keinem nach; aber über 
ſeiner Kunſt liegt ein Hauch jo gutmüthigen deutſchen Humors, 
daß alle Schärfen und Kanten gemildert und geglättet 
werden. Man blättre einmal dieſe „Hundert Luſtigen Bilder 
und Witze“ durch. Seite auf Seite ein Schlager nach dem 
andern — kein Stand wird verſchont: vom Sereniſſimus 
bis zum Bettler bekommt jeder ſein Theil, ohne daß ſich 
jemand verletzt fühlen könnte. Und gerade hier, in dieſer 
einzig glücklichen Miſchung von Satire und Menſchenfreund⸗ 
lichkeit liegt Engl's Größe. 

Ueber Berg und Thal. Thüringer Wander: Skizzen 
von Auguſt Trining. Verlag von Fiſcher & Francke, 
Berlin. Eine ganze Mee von Wanderfahrten durch das 
Thüringer Land hat der liebenswürdige Schriftſteller in dem 
Bündchen vereinigt und mit der ihm eigenen Gabe des 
Plauderers erzählt er uns von einem Beſuch beim Burgherrn 
der Wartburg, nimmt uns auf eine nächtliche Fahrt ins 
Gebirge mit, führt uns durch das ſagenreiche Land zur Zeit 
der Baumblüthe und weiter nach Spujha zu dem Hauptſitz 
der Glasblüäſerei, wir machen mik ihm eine Fuchsjagd mit 
und in den Märzſtürmen des Jahres 1847 weiß er unſer 
Herz zn packen. Ein weites Wandern wünſchen wir dieſem 
trefflichen Buche. 
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December 1898. 


Praktiſcher Rathgeber der Wiener Mode. Verlag 
der Wiener Mode. In einem handförmigen Büchelchen hat 
die Redaction und der Verlag der „Wiener Mode“ 800 Rathe 
ſchläge und Hilfsmittel für Haus und Wirthſchaſt zuſammen⸗ 
geſtellt. Es dient dem Zwecke, ein Nachſchlagebuch zu ſein, 
das in allen Zweigen der Haushaltung Beſcheid zu geben, 
allen Schwierigkeiten abzuhelfen vermöchte. Der Rathgeber 
wird ſich gewiß gar bald viele Freundinnen erwerben. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 7. Dec. Spiritus loco 37,70 Gd. 

Bremen, 7. Dec. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer petroleumbörſe) Loco 6,90 Br. 

Hamburg, 7. Dec. Kaffee good average Santos 
ver December 31, per Mai 32¼. Ruhig. 

Hamburg. 7. Dec. Petroleum ruhig, Standard 


loco white 6,75. 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


3 PW z Dec, — 
Weizen behauptet, per December 21, „10, 
per Januarx⸗April 21,20, per März, Jun maż Fe 90 . 
ruhig, per December 14,60, per März⸗Junt 1450. Mehi 
ruhig, ver December 45,85, per Januar 45,45, per Januar⸗ 
April 45,85, per Mürz⸗Juni 45,50. Rübe 1 ruhig, per 
December 51 ½ per Januar 51¾8, per Januar⸗April 52, 
Mai⸗Auguſt 52½. G©vrriiu8 fallend, per December 44/4, 
per Januar 4 ver Jannar⸗April 44½ per Mal⸗Auguſt 444g 
a (TĘ adi 

aris, 7. Dee. ohzucker ruht 880 E 
a 1 „ A na 105 12 Br 
per December 315/, per Januar 5 er März⸗ 308 
per Ma augen Der A ls, per März⸗Junt 82 / 

Haure, 7. Dee. Kaffee in New Pork t 
5 Points Baiſſe. Rio 4000 Sack, Santos 18000 Sach Diecelieś 
für geſtern. 

Havre, 7 Dee. Kaffee good average Santos per 
December 38,25, per März 38,75, per Mai 39,50. Ruhig. 

Antwerpen, 7. Dee Perroleu m. (Gwlutberimt.) 
Rafſfinirtes Tyne wei, oco 19 bez. u. Br, ver December 
195), Br., per Januar 196 Br., per März 19%, Br. Feſt. — 
Schmalz per December 67¾. 

Beit, 7. Dee. Produetenmarkt. Weizen loco 
befeſtigt, per März 9,80 Gd. $82 Br., per April 9,63 Gd., 
9,64 Br. Roggen per März 8,55 Gd, 8,57 Br. Hafer 
per März 5,97 Gd. 5,99 Br. Mais per Mai 492 Gd, 
494 Br. Kohlraps per Auguſt 12,15 Gd, 12,25 Br. 
Wetter: Nebel. } 

London, 7. Dechr. Wollauction feft, Kreuzzuchten mehr 
gefragt, anziehend. 5 7 i 

Nem Mork, 6. Der, Weizen eröffnete in ruhiger 
Haltung und nahm dann auf ungünſtige Ernteberichte aus 
Argentinien und bedeutende Entnahmen eine feſtere Tendenz 
an. Im ſpäteren Verlaufe trat auf große Ankünfte und 
geringen Exportbegehr ein Rückgang ein. Schluß ftetig. — 
Wais verlief auf Realiſation in ſchwächerer Haltung. Der 
Markt wurde beherrſcht durch die Fluctuationen in Weizen. 
Schluß ſtetig. 

Chicago, 6. Dee. Weizen Anfangs etwas befer im 
Einklang mit New⸗Nork, ſpäter auf Liquidation per December 
abgeſchwächt. Schluß ftetig. — Mais etwas ſchwächer in 
Folge erwarteter Zunahme in den Ankünften und geringer 
Nachfrage. Schluß ſtetig. 


* Marienburg⸗Mlawkauer Eiſenbahn. Die Eine 
nahmen haben nach proviſoriſcher Ermittelung betragen im 
Monat November 1898: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 29000, 
(1897: 23 000 Mk.), mithin Plus 6000 Mk, aus dem Güter⸗ 
Verkehr 175.000 Mk., (197 000 Mk.), Minus 22000 Mk, aus 
ſonſtigen Quellen 44 000 Mk., (41 00 Mk.), Plus 3000 Mk., 
zuſammen pro November 248 0% Mk., (261 000 Mk.), Minus 
13000 Mk., bis Ultimo November 1897000 Mk., (1399000 Mk.), 
Minus 2000 Mk. 


Tuſtige Ecke. 


Im Damenelub. Sie find doch auch noch nicht ver: 
heirathet, liebe Collegin?“ „Gott ſei Dank, leider noch nicht!“ 
Schmeichelhaft. Wirth: „Na, wie ſchmeckt's ?“ — 
Gaſt: „Danke, der Hunger treibt's 'nein.“ 
Sehmeichelhafte Perſonalbeſchreibung. Grenze 
gendarm (Left, in der Meinung, die Perſonalbeſchreibung 
des Handwerksburſchen vor ſich zu haben): „Froſchſchenkel, 
Kalbsfüße, Ochſenaugen, Rindszunge, Kalbsbruſt, Schöpſen⸗ 
knochen, Schweinsmagen. — Ja, zum Teufel, Sie find ja das 
reinſte Scheuſal! — — Pairt?! i (Luft. Welt). 
Ebenſo gut. A.: „Waren Sie ſchon einmal im Augs 
land?“ — B.;: „Das nicht; aber ein Schwager von mir heißt 
Holländer und meine Frau ift "ne geborene Italiener. 
i A Marrenſchiff.) 


Todesfali 


PE Theilhabers und ii een ver- 
5 anlassen uns zu einem Wirklichen Ausverkauf 
gl extra Rabatt | simmti. Bestände in Damenkleiderstofen für Winter, Herbst, 
aut alle sehon Frühjahr und Sommer und oderiren beispielsweise; 
# raduzirten Preise 6 Meter soliden Winterstofi z. Kleid f. Mk. 1.80 Pf. 
während der „ soliden Santiagostoff „ „ „ a 210 „ 
Ho Inventure- |6 „ solid Aegliee n Velourstof, „ m m 2.70 „ 
Ki Liquidation. |$ y Solides Halbtuch ń sów 7: 
sowie neueste le Far de der modornsten Kleider- 
Master |224 Blousenstoffe für den Winter, versenden in 
uf Verl einzelnen Metern bei Aufträg. v. 20 Mk. an franeo 
erlangen) GETTINGER & Co., Frankfurt a. M., Versandthans. 


10 Prozent 


franco. _ |gtof zum genzen Horrenenzug für Mk. 3.76 ) mit 10 Prozea 
Modebilder gratis, Cheviotaneng „ „ 5.85 extra Babak. 
RU ERYK. e Wel ij TEE boa 


Das Beste Ofener. Bilterwasser. 
(4379 
Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 

und Mineralwasser-Händlern, 
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; Garderoben ! 


0 Die Hoſen kriegſt 
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| Du nicht eaput, gieb 
Dir keine Mühe, mein 
Freund Pluto! 


za 


UUA 5 „ maſſive 
zj 6 „ ſchwere 
f 6 „ elegante 
prachtv. 
maſſive 
maſſtven 


N 
Bs hen 

Besaudlün;, ne echtes 
Silber zu putzen. 


Hauptagentur von NELEKEN, 


|Sigarren=Ranther 


Qualitat-Cigarren 


aufmerkſam. ; 
Um Schnell zu räumen 
verkauſe (5908 


eine hochfeine abgelagerte Cigarre, 


per Kiſte 2,90 , 10 Stück 35 , 


besonders gute Cigarre; 
per Kiſte 3,30 4, 10 Stück 40 9, 


Qualität-Cigarre 
per ae boys? 10 Gie 45 8, Rudolph 
hochfeine Qualität-Cigarre 
per pe 4,00 , 10 Stück 45 xY ? 1 


extra feine Qualität - Cigarre, 
N per Kiſte 4,30 4, 10 Stück 50 h. 


IR. Schrammke, 


Hausthor 2. 


und alle 
Wohlgeſchmack, Heilkraft und 
Fabrikate. 


Petroleum Ralinerie vorm. August Korff u bremen 


Raiser-@el. 


(Wortschutz unter No. 16691 Classe 20B.) 
Das beste und gefahrioseste Petroleum, 
men 5 


re unexplodirbar, —& 
geruchlos und sparsam brennend, 


in Kannen 4 5 Ko. Inhalt Mk. 1,80, 
4 10 „ 2 3,50, 


“am \ 
frei ins Haus. 
Zu haben bei: 
Gustav Henning, Altstädtischer Graben 11, 
Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 
William Hintz, Gartengasse 4, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, 
Clemens Leistner, Hundegasse 119, 
P. Pawiowski, Langgarten 8, 
Otto Pegel, Weidengasse 34a, 
A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
R. Wischnewski, Breitgasse 17. 
Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 
reines unverfülschtes Kaiseról. 


= 
a 
ya 


(asehristbaun- gl 
semek. 3 


Nur prachtvolle Neuheiten 
der Saison. Ohne Zwischen- 
handel versende auch in 
© diesem Jahre Baumbehang 
als: Glocken, Baumspitzen, 
Hörnchen, Panorama- 
kugeln, Eiszapfen, Früchte, 
Gehänge, Reflexe, Gold- u. 
Silbernfisse, Vögel, Licht- 
und Coniect - Halter und 
& andere Neuheiten. 
Da eigenes Fabrikat, 
billigster Preis. 
Eine Sortimentskiste & 
ea. 300 Stück Mark 5,00 8 
bei Einsendung des Be- 
” es, bei Nachnahme 


33 37 ” 


OOOGOGOCOGODOGOCDOGOGODODOGO 


A. Fast, Fischperlen, e. schwebend, [e] 

Langenmarkt 33/34 und Langgasse 4. Albrecht Porzel bg 

2926) Filiale: Zoppot, am Markt. Gd rec orzeł, 8 

eg ARIA EEE EBENEN 8 Lauscha i. Thür. 8 

Jeder ſparſamen Hausfrau empfeljte ich meine auf g Viele Anerkennungsschr. 8 
inhei i Kaffees; nach; j 2 je} 

e ae , von 80 0 bis zu 2.4 per Pfund. Reizende Neuheiten in 


> Glasſachen für 


Weilnaehinbänne, 


Sort. Kiſte II enth. 272 St. ſchön 
bemalt. u. beſp. gr. Kugeln, Refl., 

Früchte, Zapfen, Perlen əc. in 
prachtvoll. Farben (große, ſchöne 
Baumſpitze, Wachsengel grat.)g. 


F az | kt sets Ten Z 


Neue feine Sahheringe Heirathe nicht 
in verſchieden. Sorten empfiehlt obne Buch über Ehe wo zu viel 


zu billigſten Preiſen H. Krause, Kinderſegen 1.4 Marken. (7514b 
Langfuhr, Hanptſtr. 95. (74906 J Siesta-Verlag Dr. 5, Hamburg 


Specialität: | 

| Mocen-Mifhung per Pfd. 1,40, 1,50, 1,60, 

Feinſte Diner⸗Miſchungen per Pfd. 1,80, 2,00. 
Victor v. Borzestowski, 


Pfefferstadt 38/39, 


(5267 W 


Gute Daber sche 
Speisekartoffeln 
billig a auch moggan 
weiſe. Sprengel, 
76645) Schidlitz. 


genblussen 


Blooker 's noina. Cacao 


` ; , bei Entnahme von 2 Pfund zur Verfügung, . 
Engroślager: Berini NW. 6- Schiffbauerdamm:16.080000000%0 03600 


Lerk 
Privat-Stadtbrief-Befürderung, 


Jopengasse 29. 


jetzt meine 5 Pfg.⸗Marken für Briefe nach Langfuht 


iſt der beſte 

in durch und durch weißes 
Pace aaa weiß bleibt und niemals 
ſeinen Silderglanz verliert. 


Anerkennungen und ER 
Streifen liefern den glänzendſten Beweis hierfür. Wit 


5 ne m 
lier an r billigen Preiſen abzugeben; 


St. feinſte „Mexiko“⸗Silber⸗Meſſer u. f. Stahl⸗Kel. 


2 ro Soie 30 4 (4 Doin 1 A). 
we ee nur gegen Nachnahme oder vor⸗ 


herige Einſendung des Betrages ſind einig 
3 Berlin. fallen 

r Wenn die Gegenſtände nicht ge 4 
hiermit eh den erhaltenen Betrag dafür ſofort 


Eiserne Oefen 


in grösster Auswahl, 


Säulenöfen mit u. ohne Regulir vorrichtung 


Lönholdt-Dauerbrand-Deien, 
Winter's Dauerbrand = Oefen 
Patent Germanen u. Simplex, 
Petroleum=OCefem 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Iher-Gewin 


Ur“ 


(6224 
und 


Aeufahrwaſſer find von jetzt ab zu haben. 
„Mexie0 = Silber 


für echtes Silber, weil 
Seiat Metan if, 


Tauſende von 
Nachbeſtellungen aus den beiten 


folgende Waaren, ſolange der Vorrat 


Gabel aus einemStück, 8 
z „ Speifelöffel, ra 
+ „ Kaffeelöffel, E 
LJ 2 Deſſertmeſſem. f. St-a. Z 
= „ Seſſertgabeln a ein. St. Z 
d „ Gemüſelöffel, 2 
s uppenſchöpfer, & 


i d allein zu richten: An die 
11 u raglenburger Str. 23. 

verpflichten wir uns 
Mrückmmzahlen ug 


—— 


System Meidinger, 


(8057 


Miſchke, 


se No. 5. 


Meine Honigkuchen 


übri ihnachtsartikel ſind unübertroffen an 
a6, a ums r een ir 


Aroma, 


Keine fofijpieligen Filialen, daher billigſte Preije. 
Jeder Käufer erhält auf Honigkuchen pro 1,00 . einen 
Rabatt von 40 Pfg. in Waare. 


Georg Austen, 

Honigkuchen und n Fabrik. 
757078575 „ 7 
8 Er Märchenhaft 


r. 8. 


ſchän 


iſt ein Weihnachtsbaum, wenn 
man ihn ſchmückt mit Chriſt⸗ 
baumſchmuck aus Glas mit echt 
Silber verſpiegelt, in neueſten 
prachtvoll. Muſtern u. brillanten 
Farben. Davon verſende 
Sortimentskiſten p. Nachnahme 
ineluſive Packung und Porto zu 
, 5 u. 10. Geſchäftsgrundſatz: 
Großer Umſatz, kleiner Nutzen. 
Deshalb iſt beſte und preis⸗ 
wertheſte Bedienung möglich. 
Gottlieb Böhm, Glasfabrik, 

Lauſcha i. Thür. (4326 


ue kerin 


in Portlonstabletten 
zu 2 Pfennig 
wiel billiger als Zucker, 


i La Eine ganze Tablette 


süsst 2 Liter Kaifee 
etc. 


Eins halbe Tableite 
sügst 1 Liter Kaffee 
eto. 


P =". Eineviertel Tablette 
süsst ½ Liter Kaffee 
1 etc. 

Erhältlich in Colonialwaaren- 

Handlungen. (2754m 

Engros- Niederlage für Weste 

preussen bei A. Fast, Danzig 


Eilt! Raucher! Eilt! 


Sumatra -Ausschuss 


10 St. 30,9, 100 St. 2,75, hochfein 
nur noch ganz kurze Zeit. (7708b 
Friedrich Haeser Nachf., 
Eilt! Kohlenmarkt 2. Bilt! 


b SXtrA, em 


8. December. Nr. 287. 


—— ——— —— W —— 
J. W. à 10000, 5000, 2500, 1000 Mk. etc. u. 61 erstclassige Damen- u. Herren- 
Fahrräder werden am 17. Decbr. in der Königsberger Thiergarten-Lotterie 
verlost. Lose à f Mk., II Lose 10 Mk, Losporto nach auszerhaib 10 Pf., Gewinnlistl. 20 Pf. 
f. Leo Wolff, Kantstr. 2, sowie hier d. durch Plakate erkenntl. Verkanfsstell.(4896 


Jeder Vater, jede Mutter 


ſchafft ſich freudvolle Unterhaltung, den Kindern ſpielend Belehrung 


durch Gindlers mechanische Lesefibel. 
Patentirt. Jedes Kind Patentirt. 


kann ſpielend mit dieſer Leſefibel dem kleineren Kinde das Leſen in kleiner u. großer Schreib 
und Druckſchrift beibringen. Der Apparat macht Lernen und Lehren zur Freude. Die Kaiſer⸗ 
2 liche Prinzeſſin Victoria erhielt mit dieſem Spiel⸗Apparat den erſten Unterricht. 

l 


beziehen: 1 eie vba: nUr gegen Einsendung von Mk. 8,50 
d 


do. D. 


0729) 


1 Schul⸗Apparat 


con „Fibula“ G. m. b. H., Gr 


Proſpecte gratis und france. 


tünzlieher Ausverkauf 


wegen (7654b 


Geſchüfts⸗Aufgabe. 


Mein Lager in Gold, Silber, 
Alfenide, Korallen und Granat⸗ 
waaren verkaufe ich, um ſchnell 
damit zu räumen, zu ganz 
herabgeſetzten Preiſen. 


J. Lentz Ww., 
Gr. Scharmachergaſſe 2. 
Gesundheit! 
A Praktischer Hausarzt. 
Gesundheitslexikon und 
Nachschlagebuch für Ge- 
unde und Kranke. Heraus- 
gegeben unter Mitarbeiter- 
schaft hervorragend. Aerzte 
von Dr. M. Birnbaum. 4 Theile 
in eleg. Geschenkband. 1898. 
i 1600 Seiten 8°, $ 
Statt Uk. 8.00 nur Mk, 4.25, K 


Praktisches 
Weihnachtsgeschenk. 


Die elegante Weit. 
Handbueh der vornehme 
Lebensart im gesellschaftl 
9 u.schriftl. Verkehr, Mit zahl- 
reichen Briefmustern, Lexi- ® 
kon des guten Tones, Denk- 
sprüchen, Toast- Entwürfen 
Mund Fremdwörterbuch. 
Herausgegeben von Paul ję 
v. Schönthau. 7. Aufl. 1898. $ 
zn hocheleg. modernen 
R Prachtband. (5937 
Statt Mk. 5.00 nur Mk. 3,50. $ 
Beide Werke zusammen 
zi gogon Voreinsendung oder 
© Nachnahme für Mk. 7.00 
franco vom : 
Berliner Central- p 
Bücher- Versand 
Berlin Nr. 24, Oranienburger- 
` strasse 17. ; 


Anstand! 
Altes Fußzeug, 
gut reparirt, von 1 M an, 


Kiuderhackenſchuhe von 50 
an, etwas fehlerhafte warme 


ſohle von 25 9 an, Kinder⸗ 
Pantoffeln 10 3, Mädchen⸗ 
Gummiſchuhe 75 , ſowie 
anderes Fußzeug in Filz und 
Leder billig zu verkaufen 
Jopenyasse 6. (4706 


Achtung! 


Zahle ſofort jeden Gewinn der 
Wohlfahrtslotterie aus. Heute 
trifft fpecielle Gewinnliſte 
ein. Rothe Kreuzlooſe find 
noch zu haben. (76456 
Johann Bendikowski, 
Actien » Brauerei e Ausſchank 
4, Tamm 12. 


Gegen Huſten, 
Verſchleimung u. 
Heiſerkeit 


empfehle die durch Güte be⸗ 


| 


kannten Specialitäten als | ggz 


Bruſtearamellen, 
Malzbonbons, 
Honigbonbons, 
Zwiebelbonbons, 


Gerſtenzucker, 4200) 


Rettigbonbons. 
Bonbon Fabrik 


Altſt. Graben 96-97 


Eingang Kleine Mühlengaſſe. 


A. P. Roehr. 
Billige Nehnlanren! 


1 Pot. Damenknöpfſtief. a 3,50% 
1 Poſten Dugftiefel a 3,00 w 
1 Poj. Schnütr⸗u. Zugich. 8 2754 
1 Poft. Herrenzugſtiefel a 4,00 % 
Müller, (72080 

1. Damm Nr. 16. 


Hiesigen Sauerkohi 
per Pfund 5 J, 
Vorzügliche Erbsen 
per Pfund 12 J, 
Hochfeinen Werderkäse 
per Pfund 70 und 60 , bei 
5 Pfund 65 und 55 J, in ganzen 
Broden 60 und 50 9, empfiehlt 

H. Krause, (14706 
Langfuhr, Hauptſtraße 95. 


von Mk. 60, 


Kinderfilzſchuhe mit | 


oss-Lichterfelde 3. 


(6211 


sz. S Tage zur Probe! w 
| Für nur 5 Hark 


mit Glockenspiel 
30 Pfg. mehr, ver- 
sende ich per Nach : 
nahme eine elegante, 
gut und dauerhaft 
gebaute, leichtspiel* 
ende Concert - Zuge 
Harmonika, 10 Tast., 
40 allerbeste Stim» 
men, 2 Bisse, 2starke 

Doppelbälge mit 

Stahl-Schutzecken, 
2 Zuhalter, offene 
Nickel-Claviatur mit 
breitem Nickelstab 

umlegt, 2-chörig, 
Orgelton, Grösse ca. 
86 cm ; 8-chórig mit 
- a echten ogiketa 
i ARENDA nur rk; 

4 chörig mit 4 echten Registern für 8 Mark; 6chörig wit 6 echten Registern 
nur 12 Mark; a reihige. mit 19 Tasten, 2 Registern, Grösse 38 em nur iZ Mark. 
mit 3 Manualen 


ACCORD-ZITHERN enstehen 


Zubehör nur 3 Mark. Mit 6 Manualen und 
sammtlichem Zubehör nur 7 Mark, Schulen 
zu allen Instrumenten, wonach man sofort 
Lieder, Märsche und Tänze spielen kann, 
poe Verpackung umsonst, Porto 80 Pig. 

ch leiste für die Tasten und Manuai- 
federn 25 Jahre Garantie. Tausende Nach- 
bestellungen und Anerkennungsschreiben. 
Umtausch geatatte:. Zu beziehen von der zoellen Musikinstrumentenfirma von 


Robert Husberg in Neuenrade, Westfalen. 
(8559 


eude bereiten will 


bestelle sich eine reich sortirte Postkiste 
Glas- Christhaumschmuck enth. 
ca, 340 Stück prachtv. farb. Sachen, 
wie übersponnene Kugeln, 7 em. Durch- 
messor, schwebende Vögel, Engel mit 
bewegl. Glasflügeln, Phantasiesachen, 
Glocken, Trompete, Eiszapfen, Spitze 
C eto. eto. für den horrend billigen Preis 
von Mk. 5,60, inclus. Porto und Ver- 
pachana, Zur gell. Weiterempfehlung 
üge ich 1 Dtzd. Lichthalter gratis bei. 


Ernst Reinhard. 
Neuhaus am Rennweg. (Thür.) 


Attestauszug 
aus d. zahlreich. Anerkennungsschreiben: 
Die Sachen waren sehr schön u, preisw, 
Preuss, Stargard. Superintendent Dreyer, 
Die Sachen sind Wohlbehalten einge“ 
troffen und haben Bewunderung erregt, 
‚Browsholm Lodge England, Miss L. Pahle. 
Weihnachtsschmuck ist gut angekom« 
men und freue mich, Ihnen meine vollste 
Zufriedenheit aussprechen zu können, 
Steinbach, Post Loh, „. Hutierun 
3 Ersuche Sie, wie in den letzten beiden 
Jahren, um Zusendung einer Kiste Ohrista 
baumschmuck, Beuel a, Rh. Dr. Gudda 


Billigſte, reellſte Bezugsquelle für 


Choroladen und Zuckerwaaren 


aller Arten. 


Zuckerwaaren⸗Fabrik 
. P. oehr, 


Altſtädt. Graben 96—9%, 
Eingang Kleine Mühlengaſſe. (4199 


Wo Gasleitung im Haufe, kann jede 
Hüngelampe mit Pelvoleumbrenner zur 
Gaslumpe billigſt umgeündert werden. 


Koſtenanſchläge und Ausführung durch (76466 
Albert Schütz, Klempnermeiſter, Fleiſchergaſſe 82. 
— — ——-—»—˖ N 


Wer grosse Fr 


yonuyosunegst 


; Groſtes Lager ſolider Goldwaaren u. Uhren. BE 
| Gustav Seeger, Danzig, 


Juwelier und Goldſchmied, 


| 22 Goldschmiedegasse 22, 
kauft ſtets M Gold und Silber W und nimmt 
; folches zu vollem Werth in Zahlung. (576 
Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator. R 


Frauenschuz. eee Neu 


75 

Aerztlich als bequemster, un- 
schądlichster, absolut zuverläss. 
bygien. Frauenschutz anerkannt. 
on viel. Frauenärzt. nachweisl. 
verordn.— Jed. Schachtel werd. 
amtl. beglaub. Anerkennung. bei- 


Herrlichſtes Geſchenk ! 
Signal-u.Concert-Blasaccordeon 


gof, — 1 Dtz.Mk.2,—, 2 Dtz.Mk. 
3,50, 3 Dtz. Mk. 5.—, Porto 203, 
H. Unger, Chem. Laboratorium 
Berlin N, Friedrichst. 1316 (2538m 


30 Mark 


Für 30 K mich ein feiner 
Herbſt⸗Anzug nach Maaß, in 
vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. (75915 

Portechaisengasse i. 


Frauenſchutz, abjolut 

(l fter. E. Wolff, Heb. a. D. 

» Berlin, Linkſtraße 22. 

Bill. Aufnah. zur Entbd. (5706 m 


Vorzügliche Kocherbſen 


verkauft billig & Mirau 
Wonueberg. i (75766 


womit Jedermann ſof.ohne Vork. 
eiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 
Märſche, luft. Tanzw. u. Signale 
ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St. 
kräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 
Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
Pe umſonſt. Porto ertra.(7753 
ouisTuchscheerer Klingenthal 
1. S., Muſikinſtr.⸗Jabr. Verſandt 
aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 
Viele belobig. Anerkennungen. 


si Cordol — Dr. Rosenberg 8 
8 | (53,20/) Brom — Salicyl⸗Carbol⸗ 
Aether (46,8%) D. R. P. Nr. 94284. 
Rheumatismus 
pra Art binnen kurz. Zeit 
eſeitigendes Mittel T iilo.) ; 


3 1 in Dr. med. Rosenberg 
ć hemisch, Laboratorium, Berlin; | i 
$ Ankinmerstrasse 48. E -j 


88708 


A 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


